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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Lundes - Interessen.

Oldenburg, Sonnabend , den 89 . August 1993. XXXVII . Jahrgang

Hierzu vier Beilagen.

Tagesrunöfchau.
Der Kaiser ist heute nach Berlin zurückgekehrt.

In Preußen steht eine wichtige Eisenbahnreform bevor , wonach
die Rückfahrkarten wegfallen. »

Die Errichtung von Akademien für praktische Medizin in Düssel¬
dorf, Frankfurt , Breslau , Halle und Berlin ist beschlossen.*

Von den bayerischen Infanterie - Regimentern Nr . 4 und 8 sind
300 —400 Mann an typhösen Erscheinungen erkrankt.

» , **
Bei einem Dampsrohrbruch aus dem Lloyddampfer „ Neckar"

wurden 2 Maschinisten und ö Heizer getötet , 2 verletzt. Unter den
Getöteten befindet sich der Oldenburger Heinrich Lange.

-t-
Morgen wird in Marieney ein Mosen -Denkmal enthüllt.

Wolitische Wochenübersicht.
n . Oldenburg, 29 . August.

Ende August—Anfang September ist die Zeit der Kon¬
gresse und Versammlungen . In dieser Woche haben in
Köln die deutschen Katholiken getagt ; heute und morgen
findet in Güttingen der nativnalsoziale Parteitag statt;
daran schließt sich später der sozialdemokratischeParteitag in
Dresden u . s. f. Einen imposanten, auch des äußeren
Glanzes nicht entbehrenden Eindruck hat der Katholiken¬
tag hint

'
erlassen. Wer unsere Versammlungsberichtc gelesen

hat , wird den Eindruck gewonnen haben, daß hinter all den
führenden Männern , die jo sicher und zielbewußt ihre Ge¬
danken zu Gehör gebracht haben, eine straffe Organisation
steht, die Tausende und Abertausende von deutschen Mit¬
bürgern fest umschlingt: das ist die katholische Kirche. An
Aeußerlichkeiten ist zu konstatieren, daß ihr Einfluß zu-
genommcn hat : auf das BegrüßungStelegramm , das stets
an den Kaiser gerichtet wird , lief sonst nur ein kurzer Dank
ein ; diesesmal ist der Huldigungsgruß der Katholiken mit
Wärme beantwortet , denn es sind Millionen deutscher Unter¬
tanen , in deren Namen der Gruß erfolgte. Auch die Reich¬
haltigkeit der von den Rednern behandelten Gegenstände ist
erstaunlich, Politik , Kunst uud Wissenschaft, soziale ebenso
wie religiöse Dinge sind ausgiebig behandelt und selbst der
Presse sind welch feine Taktik — anerkennende und zu¬
gleich ermahnende Worte gewidmet worden.

Die heute und morgen in Güttingen tagende Ver¬
sammlung der Nationalsoziale n wird endgültig
über die Fusion mit der Freis. Vereinigung bestimmen und
daher des Interessanten genug bieten, lieber den Ausgang
der Versammlung kann ja kein Zweifel mehr bestehen . Ohne
Frage hat die nationalsoziale Partei in letzter Zeit in der
Presse inehr von sich reden gemacht, als alle übrigen 16
politischen Parteien zusammen; man könnte dabei an Ironie
des Schicksals denken , das sich unserer zumeist erst dann
erinnert , wenn wir — etwas geworden sind.

Sv hat auch der neue R ei ch s s ch a tz s e kr et ä r
als Bundcsratsbevollmächtigter bet weitem nicht die Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt, die man ihm jetzt widmet. Ob
Herr v . Stengel Freund der Reichserbschastsstener und Gegner
der indirekten Steuern ist oder umgekehrt, das wird die Zukunft
ergeben ; einstweilen hat er sich dagegen verwahrt , als
Minister neuer Steuern zu gelten, was sehr erklärlich ist.
Viele Freunde wird sich Herr v . Stengel erwerben, wenn
die Matrikularbeitrüge unter ihm reduziert werden ; bringt
er dann noch das Zauberknnststnckchen fertig, die Deckung
der Reichsausgaben aus dem Ertrag bestehender Steuern
vorzunehmen, so wird sein Ruhm besiegelt sein.

Finanz - und dann militärische Dinge sind es
zumeist, die in der parlamentlosen Zeit besprochen werden.
So hat letzter Tage wieder der Fall Hüss ' ener un¬
seligen Angedenkens das Gericht, dieses Mal das Reichs-
milltürgericht in Berlin beschäftigt, und die Angelegenheit
ist aus formalen Gründen an die Berufungsinstanz zurück¬
verwiesen worden. Ferner wird ein Erlaß des neuen
Kriegsministers bekannt gegeben, der sich mit der
Zunahme der Selbstmorde im Heer beschäftigt und von sehr
humanem Geiste getragen ist, an dessen Authenzität in vor¬
liegender Form man aber noch Zweifel hegen kann.

Von der Marine ist zu berichten, daß die Geschwader¬
übungen vor der Zeit abgebrochen wurden , weil der Kaiser
sein Erscheinen absagte und daß Prinz Heinrich von seinem
Kommando entbunden worden ist.

Im Auslände sind die Blicke nach wie vor in ängstlicher
Spannung aus den Balkan gerichtet. Es vergeht kein Tag,

wo wir nicht mit einer neuen Schreckenskundeüberrascht werden,
und stets ist zu befürchten, daß der Aufstand der Mazedonier
schließlich zu internationalen Verwicklungen führt . Zunächst
sind von den fremdem Mächten jetzt die Amerikaner infolge
der Ermordung ihres Konsuls in Beirut daran interessiert,
mit bewaffneter Hand in den Aufstand einzugreifen und die
türkischen Behörden zum Ergreifen strenger Maßregeln zu
veranlassen. Man weiß schon lange , und die Komitatschis
sprechen es offen aus, daß es in erster Linie auf eine be¬
waffnete Intervention Europas abgesehen ist . Daher all die
Greuel , daher die Greueltaten gegen Konsuln fremder Mächte.
Charakteristisch ist, daß während der Anwesenheit des russischen
Geschwaders in Jniada plötzlich auch in dieser, bis dahin
ruhigen Gegend Gewalttaten vorkamen. Die Aufständischen
schöpften Mut aus der Anwesenheit der fremden Flotte.
So würde auch jetzt ein Eingreifen der Amerikaner bewirken,
daß der Aufstand — wenn das möglich — an Intensität
noch zunehmen würde . Der Sultan befindet sich also an¬
gesichts dieses Sachverhaltes in einer ganz verzweifelten
Situation.

Trostlos , wenn auch nicht verzweifelt, sieht es auch in
Oesterreich - Ungarn aus, wo die Anwesenheit des
Kaisers in Budapest den Ausgleich anscheinend so gut wie
garnicht gefördert hat , und eine Neubildung des Kabinetts
auf unüberwindliche Schwierigkeiten stößt.

In Frankreich ist die Sensation des Tages, der
Humbertprozeß , schnell wieder von der Tagesordnung abge¬
setzt worden, und man beschäftigt . sich wieder mit anderen,
namentlich mit militärischen Dingen . Ein Gefecht bet Taghtt
in Südalgier, bei dem die Franzosen einige Verluste erlitten,
zeigt, daß die Berberstämme sich noch immer nicht mit der
französischenHerrschaft befreunden können. — Kürzlich unter¬
nommene Schießversuche auf den Panzerturm eines Kriegs¬
schiffes haben die Widerstandsfähigkeit des Turmes gegen
das stärkste Geschützfeuer auch in der Praxis ergeben, was
von nicht zu unterschätzender Bedeutung für das Seekriegs-
Wesen ist.

Der Kaiser in Kassel.
* Kassel , 28. Aug.

Der Kaiser gab heute abend 7 Uhr im Residenzpalais
eine Tafel für die Provinz Hessen - Nassau und hielt bei der
Tafel folgende charakteristischeAnsprache:

„Indem ich mein Glas auf das Wohl der Provinz er¬
hebe , spreche ich meine Freude aus , so viele der Knrhessen
und Nassauer um mich versammelt zu sehen , und heiße die
Herren alle herzlich bei mir willkommen. Es ist mir stets
eine Freude , wenn ich mich eine Weile in dem mir zur
zweiten Heimat gewordenen Kassel aushalte und mich daran
erfreuen kann, daß die alten Beziehungen der Kasseler zu
mir in der herzlichen und innigen Begrüßung wieder zum
Ausdruck kommen, wie auch am heutigen Tage durch den
besonders schönen Schmuck der Stadt . Ich bitte Euer
Exzellenz, den Kasselern in meinem Namen auszusprechen,
wie gerührt Ihre Majestät die Kaiserin und ich durch die
spontane , freudige Begrüßung der Bevölkerung und durch
die Ausschmückungder Straßen sind, und unseren warmen
Dank zu sagen. Ich freue mich , auf dem Boden zu sein,
aus dem ich gelernt habe (von kundiger Hand geleitet), daß
die Arbeit nicht nur um sich selbst willen da ist , sondern,
daß man in der Arbeit seine ganze Freude finden soll.
Tie ernsthaften undunablässigen Vorbereitungen,
die ich in meinen Studien auf dem Gymnasium und unter
der Leitung des Geheimrats Hinzpeter hier vornehmen
konnte, haben mich befähigt, die Arbeitslast auf die
Schultern zu nehmen, die von Tag zu Tag in wachsender
Bürde zunimmt . Und wenn schon damals , meine Lehrer,
überzeugt von der hohen Aufgabe, die ihnen übergeben
war , alles daransetzten, jede Stunde und jede Minute aus-
znnutzen, um mich für den kommenden Berns vorzubereiten,
so glaube ich doch , daß niemand von ihnen sich darüber
hat klar sein können, welcheungeheure Arbeitslast und
welche niederdrückende Verantwortlichkeit demjenigen auf¬
gebürdet ist, der für 58 Millionen Deutsche verant-
wörtlich ist . Jedenfalls bereue ich keinen Augenblickdie mir
damals schwer vorgekommenen Zeiten, und ich kann wohl
sagen, daß die Arbeit und das Leben in der Arbeit mir zur
zweiten Natur geworden sind, das danke ich dem Kasselaner
Boden.

Der Kaiser sprach alsdann sein Bedauern über das
Scheiden des Obervräsidenten aus und fuhr fort:

Wo ich hinaehört habe, in jedem Stande und
jeder Beschäftigung ertönt Euer Exzellenz Lob, und
deshalb beglückwünsche ick die Provinz zu diesem Ausgang,

und ich darf wohl im Namen der Provinz Ihnen den
Dank aussprechen für die aufopfernde Arbeit , der Sie sich
zu ihrem Wohle unterzogen haben . Die Provinz möge
daraus ersehen , wie es mir am Herzen liegt und wie ich
bestrebt bin, soweit es in meiner Macht steht, die Männer
einzusetzen, von denen ich glaube , daßsie denAufgaben
gewachsen sind. Sie möge auch in Zukunft das Vertrauen
zu mir haben, daß ich bestrebt bin, die Nachfolger so zu
wählen, wie es zu ihrem -Wohle nötig ist. Alle meine
Wünsche fasse ich zusammen, indem ich rufe : „ Die Provinz
blühe, grüne und gedeihe ! Hurra, Hurra, Hurra !"

Sonnabend vormittag beabsichtigt das Kaiserpaar die
Rückreise von Wilhelmshöhe nach Berlin anzutreten.

*

Der Kaiser gedenkt am 7 . September in Kiel einzu¬
treffen, um an Bord der „Hohenzollern" den großen Schluß-
manövwn der Herbstflotte in der Kieler Bucht beizuwohnen.
Die Abreise von Kiel wird am 12 . September erfolgen.

Der Erlaß -es neuen Kriegsmmisters gegen
den Selbstmord im Heere.

Gegen die zunehmende Häufigkeit der Selbstmorde im
Heere hat Herr von Einem, der neue Kriegsminister , wie
gestern bereits mitgeteilt, einen Erlaß an die Militärbehörden

- gerichtet, der nach der „ Volkszeitung " folgendermaßen lautet:
„Das Kriegsministerium sieht sich veranlaßt , die Auf¬

merksamkeit sämtlicher Militärbehörden aus die zahlreichen
Selbstmorde in der Armee zu lenken. Allerdings wirken
dieselben Ursachen, die in allen Gesellschaftsklassen eine
Steigerung der Selbstmorde bewirken, auch im Heere. Da
aber hier diese unglückliche Neigung zum Selbstmord noch
gesteigert werden tann durch die jähe Aenderung in der
Lebensweise und ganzen Umgebung, sowie durch die schmerz¬
liche Trennung von der Familie , der Heimat und den
Freunden , so ist es dringend notwendig, daß alle, Offiziere
und Unteroffiziere, denen die Ausbildung der Soldaten an¬
vertraut ist , mit ganz besonderer Sorgfalt darüber wachen, die
Stimmung ihrer Schutzbefohlenen gut und normal zu
erhalten , indem sie sich ihrer annehmen, sich andauernd
um sie bekümmern , ihre Bedürfnisse kennen lernen und
für ihre körperliche und geistige Gesundheit Sorge tragen.Der Vorgesetzte hat sich auf diese Art die Liebe seiner Unter¬
gebenen zu gewinnen , und wird darum auch die Diszi¬
plinarstrafen verhüten können ; denn die den
ersten leichten Disziplinarinaßregeln folgenden Strafen
sind bedenklich, weil sie geeignet scheinen , oftmals ehr¬
geizige und leicht reizbare Charaktere aus dem Gleich¬
gewicht zu werfen . Das Kriegsminisieriuin wiederholt
darum den Militärbehörden die in dieser Angelegenheit
schon im vorigen Jahre gegebenen Weisungen , und be¬
fiehlt, eifrig darüber zu ' Wachen, daß alle Vorgesetzten
den Soldaten gegenüber mit aufrichtigem Wohl¬
wollen Vorgehen : ohne Schwäche , aber noch mehr ohne
übertriebene Strenge und ohne jemals jene vä¬
terlichen Gefühle der Fürsorge und die Umgangsformen
des gebildeten Mannes zu verlieren, zu denen jeder
Vorgesetzte im Verkehr mit dem Untergebenen verpflichtet
ist. Vor allem ist das Hauptaugenmerkaus,das Naturell
und den Charakter des Soldaten und auf seine Familien¬
verhältnisse zu richten : die Kenntnisse dieser Umstände
ist notwendig, um gegebenenfallsdem Untergebenen raten
und helfen zu können , und stets jene Rücksicht walten zu
lassen , die durch besondere Verhältnisse geboten sein kann.
Vor allem sind es schwächliche, weichherzige und anormale
Individuen , die zum Selbstmord neigen ; es ist darum
eine strenge Pflicht , sich solcher Personen besonders an¬
zunehmen und ihren individuellenAnlagen und Umständen
anss gewissenhafteste Rechnung zu tragen.

Hoffentlich findet dieser, von echt humanem Geiste
getragene Erlaß überall die gebührende Würdigung , und die
in ihm enthaltenen Mahnungen werden beherzigt!

Anfgeschoben nicht aufgehoben.
Mit dem Besuche Kaiser Franz Josofs in Rom,

den die italienische Presse auf Grund des Papstwechsels als
sicher hinstellte, hat cs noch gute Wege. Der „ Kreuzzto.

"
, die

in Angelegenheiten der Auslandspolitik vorzüglich unterrichte!
ist , wird aus Wien, wahrscheinlich von diplomatischer Seite,
geschrieben , es sei eine müßige Erfindung , wenn die kürzlich in
der Grenzstadt Treviso erfolgte Begrüßung des italienischen
Königspaares durch den österreichischen Divisionskommandanten
Frh . v . Steiningcr mit einer Besurhsadsicht Kaiser Franz
Josefs in Verbindung gebracht werde. Es handle sich um eine
höfische Gepflogenheit, die allerdings als ein Zeichen
sehr freundschaftlicher Beziehungen anzusehen sei . Daß dem
mit schwereninnerpotitischen Sorgen — Krise i » Ungarn —
beladenen Herrscher der habsbnrgischen Monarchie jetzt und
für die nächste Zeit die Absicht eines Auslandsbesuches
ferniiegl, ist wohl begreiflich . Doch ebenso begründet erscheint
die Annahme, daß Kaiser Franz Joses zu einer Reise nach



Rom grundsätzlich entschlossen ist, und daß er durch t
Kaiser Wilhelm , seinen für den 18 . September erwarteten
East , in diesem Entschluß bestärkt werden wird.

Kriegskohlm.
Ueber dem Goldene i Horn ziehen sich die politischen

Wolken immer drohender zusammen, die Möglichkeit
eines kriegerischen Konfliktes ist nicht von der
Hand zu weisen. Die unmittelbar interessierten Mächte
rechnen auch dem Anschein nach mit dieser Eventualität , denn
anders läßt sich die Tatsache kaum erklären, daß sowohl die
britische Admiralität als auch Rußland und di^
Türkei den Kohlen gruben in Wales in letzter Zeit sei?
bedeutende Lieserungsausträge erteilt haben, die msi
größtmöglicher Beschleunigung ausaeführh werden sollen . Di^
englische Marineverwaltung hat das doppelte der sonst
um diese Zeil für die Kriegsschiffe benötigten Quantität in
Auftrag gegeben , und von der russischen Regierung heißt
es , sie Habs eine Anzahl von Kohlendampfern gechartert, um
die gekauften Vorräte sofort nach dem Bestimmungsort zu
schaffen . Die Kohlenbestellung seitens der Türkei freilich
entbehrt nicht des komischen Beigeschmacks , weil die türkische
Kriegsflotte auch heute noch nicht für einen vollwertigen
Kampffaktor gelten kann. Daß sie, bei aller seemännischen
Tüchtigkeit und persönlichen Tapferkeit der Besatzung, gegen
die Flotte auch einer der im Orient engagierten Mächte, zu
denen jetzt die Vereinigten Staaten geirrten find, etwas
ausrichtet , ist höchst unwahrscheinlich. Weshalb also die eiligen
Kohlenbestellungen der Pforte?

*

Das Dynamit - Attenat gegen den sogen.
„Konventionalzug"

bei Kuleli Burgas erregt allenthalben nicht geringeren Ab¬
scheu als seinerzeit die Dynamitanschläge in Saloniki . Nach¬
zutragen ist noch , daß dieser Konventionalzug seinen Namen
davon har , daß er durchUebereinkommenvonOesterreich-Ungarn,
Serbien , Bulgarien und den orientalischenBahnen den Verkehr
dieserStaaten mit Konstantinopel aufrecht erhält . Im Gegensatz
zu dem Orient -Expreßzug, der nur 1 . Klaffe hat und der
Schlafwagengesellschaft gehört, enthält er auch Wagen 2 . und
3. Klasse , die mit Ausnahme eines nach Pest durchgehenden
Wagens nur innerhalb der betreffenden Landesgrenzen lausen.
So dient der Zug weniger dem großen internationalen , als
dem Verkehr der einzelnen Balkanländer unter sich. Das
Attentat wurde verübt , als der Zug in Kuleli-Burgas hielt.
Der Anschlag geschah durch eine eingeschmuggelte, mit einem
Uhrwerk versehene Höllenmaschine. Diese explodierte im
letzten Wagen . Tie Getöteten ( 16) und Verwundeten ( 18)
sind fast sämtlich türkische Frauen und Kinder. Tie Spuren
des Attentats weisen aus bulgarische Komitatschi hin.

Zur Ermordung des amerikanischen Konsuls.
Das Staatsdepartement in Washington hat eine Kabel¬

meldung von dem amerikanischenGesandten in Konstantinopel
Leishmann erhalten , die besagt, der türkische Minister
des Aeußern leugne entschieden jede Kenntnis von der
Ermordung des amerikanischen Vizekonsuls in Beirut und
versuche , sie als unglaubhaft darzustellen. Die Entsendung
amerikanischer Kriegsschiffe nach Beirut wird in Washington
als eine „Vorsichtsmaßnahme " aufgesaßt . Bis dis näheren
Umstände der Ermordung amtlich genau bekannt sind, werden
drastische Mittel nicht angewcnbet werden. Das Marine-
deparlement kabelte um Mitternacht an Admiral Cotton
nach Nizza, sofort von Beirut in See zu gehen . Nachdem
das Geschwader, das nach der Küste von Tunis bestimmt
war , Donnerstag nacht Befehl erhalten hat , nach Beirut abzu¬
gehen, gingen Freitag abend 6 Uhr die Kriegsschiffe
„Brooklin " und „San Francisco " nach Genna ab, wo sie
sich mit dem „Machias " vereinigten, um , nachdem sie Kohlen
eingenommen hatten , die Reise nach Beirut anzutreten.

*

Der ermordete amerikanische Vizekonsul heißt Magelsen und ist
norwegischer Herkunft . Wenige Stunden vor dem Eintreffen der
Kabeldepesche des amerikanischen Gesandten Leishman in Konstantinopel
benachrichtigte ein Telegramm der Missionsverwaltung in Boston das
Staatsdepartement , daß der Versuch gemacht worden sei , die der
amerikanischen Fremdenmission gehörigen Gebäude des Euphrat-
College in Charput (Vilajet Liarbekir ) in Brand zu stecken.

Der Genfer Korrespondent des „Daily Chronicle" erfuhr
von dem türkischenKonsul in Genf, der eiligst nach Konstanti-
uopel abgereist ist, daß man von türkischer Seite die

Lage als außerordentlich bedrohlich ansehe.
Sämtliche in Gens aus Urlaub befindlichen russischen Marine¬

offiziere sind telegraphisch angewiesen worden, sich sofort aus
ihre Schiffe zurückzubegeben. *

* Konstantinopel, 28 . Aug . Mobilisiert wurden
die 5 . und 6. Redisdivision (Adrianopel und Pendarma ) und
16 Bataillone zweiter Klasse , was mit zwei Nizumdivisionen
fünf Divisionen ergibt. Auch hier sind militärische Vor¬
bereitungen getroffen, jedoch nur unbedingt notwendige.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte gestern in Kassel die Vorträge
des Stellvertreters des Chefs des Marinekabinetts Fregatten¬
kapitäns Krosigk und des Chefs der Zivilbehörde Lucanus.
Zur Mitragstafel war u . a . geladen Geheimrat Hinzpeter.
(Siehe den betr. Artikel.)

— Eine der ersten Aufgaben des neuen
Reichsschatzsekretärs wird nach der „ Neuen
Politischen Korrespondenz" die Bereitstellung von M i t t e l n
für das neue Militärpensionsgesetz sein . Nach
sachverständigem Urteil handelt es sich dabei um etwa
2 0 Millionen Mark jährlich. Die Vorlage ist im
Kriegsministerium seit längerem fertiggcstellt. Der Reichstag
war auch mit großer Majorität bereit, das Gesetz anzu¬
nehmen ; aber die Mittel fehlten. Bist ihrer Bereitstellung
würde Frhr . v. Stengel sich ein ausgezeichnetes Euträe
schaffen . Denn man halte in maßgebenden Kreisen der
Armee das neue Pensionsgesetz wegen seines moralischen
Effektes für die Schlagfertigkeit wertvoller wie Rohrrücklauf-
Lafette und Schutzschilde, und daß auch im neuen Reichs¬
tage eine starte Majorität für das Gesetz vorhanden sei,
unterliege keinem Zweifel.

— Zur angeblich geplanten Aenderung des Reicks¬

agswahlrechts schreibt man dem „ B . T . " aus dem Groß¬
herzogtum Sachsen- eimar: „Ein Mitglied der wennarischen
Staatsregierung hatte kürzlich in Berlin eine Rücksprache mit
einem höheren Rcichsbeamten, bei berauch diese Frage
gestreift wurde . Dabei erklärte der letztere — so wenigstens
wird versichert — etwa das Nachstehende: Die Bewilligung
von Diäten an die Reichstagsabgeordneten in der Höhe der
den Mitgliedern des preußischenLandtages gezahlt werdenden
Entschädigung sei vorgesehen, aber nur beim Zustandekommen
einer Wahlgesetznovelle, welche die notorischen Unge-
rechligkeiten des jetzigen Systems wenigstens in der Haupt¬
sache beseitige und der Intelligenz , dem Besitze und der per¬
sönlichen Integrität die gebührende Präponderanz
gegenüber den entgegengesetztenEigenschaften verschaffe . Mit
dieser „ Revision" könne nicht länger gezögert werden, da jedes
weitere Hinausschieben die Wahrscheinlichkeit des Zustande¬
kommens vermindere. Man dürfe erwarten , daß die Mehrheit
des neuen Reichstages den geplanten, auch vom Kaiser ge¬
billigten Abänderungsvorschlägen — mäßiger Census, soziale
Vorbedingungen re . ohne Annahme des Pluralsystems — zu¬
stimmen werde, da ja die liberalen wie die konservativen
Parteien gleich gefährdet seien , von der Sozialdemokratie er¬
drückt zu werden.

— lieber die Reform der Eisenbahnperson en-
tarise erfährt ebenfalls das „B . T .

" aus fachmännischen
Kreisen : Im Eisenbahnministerium zu Berlin wird gegen¬
wärtig ein neuer Plan für eine Reform ausge-
arbeitet , der bis zum Dezember d . I '

. mit allen Motiven
und Berechnungen fertiggestellt und dann der alljährlich
im Sitzungssaal des Potsdamer Bahnhofes in Berlin statt¬
findenden Generalkonferenz der deutschen Eisenbahnen vor¬
gelegt werden und am 1 . April 1904 in Kraft treten soll.
Die Grundidee ist, daß nur noch eine einzige Fahr¬
kartenkategorie , für einfache Fährten in Personenzügen,
also zinter Wegfall der Karten für Schnellzüge , der Rück¬
fahrt -, Sonntags -, festen Rundreise - und Militärkarten,
zur Ausgabe kommt , und zwar zu einem Grundpreise von
6 resp . 4, 2Vs und l ' /s Pfg . pro Kilometer für die vier
Wagenklassen , wobei den süddeutschen Bahnen und den
norddeutschen Privatkleinbahnen die Einführung auch der
vierten Klasse anheimgestellt bleibt - Für Schnellzüge wird
ein Zuschlag von 1 Psg . pro Kilometer im Zuge selbst
erhoben . An Militärpersonen werden halbe Fahrkarten
dritter Klasse verabfolgt , so daß hier also eine kleine Preis¬
erhöhung eintritt . Die Ermäßigung für die Beförderung
von Kindern wird beibehalten cknd die Frage offen ge¬
lassen , ob die Altersgrenze für die Beförderung zum hal¬
ben Preise überhaupt und bejahenden Falls auf das 12.
oder 14 . Jahr hinaufgesetzt werden soll . Freigepäck kommt
allgemein in Wegfall , doch bei einer gleichzeitigen Er-
mäßiguna der Gepackfracht um etwa 33'/, Proz.

— Der Verband der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften hält gegenwärtig seinen Verbandstag
in Bonn ab. Der Jahresbericht des Anwalts Abg. Haas
hob hervor , daß die Zahl der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften auf 10165 mit I Million Mitgliedern und einem
Jahresumsatz der Genossenschaften von nahezu 2 Milliarden
gestiegen sei. Verbau . sdirektor Major a . D . Endell - Posen
begründete eine Resolution , die sich gegen die zunehmende
Ausbreitung des Handels seitens anderer genossenschaftlicher
Verbände mit Nichtgcnossen richtete. Er warf den Agenten
der Raiffeisenkassen vor, daß sie vvn Dorf zu Dorf zögen und
an jedermann verkauften. Nach kurzer Debatte wurde die
vorgeschlaaeneResolution angenommen. Darin wird den dem
Allgemeinen Verband angehöreuden Genossenschaften die Pflicht
vor Augen gehalten, ihrerseits absolut nicht an Nichtgenoffen
zu verkaufen. Im nächsten Jahre soll der Verbandstag in
Posen abgebalten werden. Der Vorsitzende der rheinischen
Landwirtschaftskammer , Freiherr v . Schorlemer, verteidigte
den Erlaß des Landwirtschaftsministers , worin er gegenüber
dem Weinhaudel den Wunsch ausspricht, man möge beim
Bezug von Rotwein nur die Winzergenosseuschaften berück¬
sichtigen . Genehmigt wurde eine Abänderung der Satzungen,
wonach die Firma des Verbandes umgewandelt wird in
„ Reichsverband der deutschen landw . Genossenschaften" und
in den Bezirk des Verbandes der deutschen Schutzgebiete ein¬
gereiht wird.

— Die süddeutschen nationalsozialen Ortsvereine
werden sich, dem „Fränk . Kur/ ' zufolge, aller Voraussicht
nach zu einem Süddeutschen Verbände zusammenschluße»,
da in Süddemschland eine Freisinnige Vereinigung organisiert
nicht vorhanden ist.

Ter zweite Vorsitzende des nationalsozialen Hauplverein - ,
Damaschke, zugleich erster Vorsitzenderdes Bundes der Boden¬
reformer , will, nach der „Täglichen Rundschau" , die Ver¬
schmelzung der Partei mit der Freisinnigen Vereinigung
nicht mitmachen, sondern neutral bleiben und sich in Zukunft
ganz der Bodenreform widmen.

'
— Anläßlich des Brandes des G 0 ldbergschen

Warenhauses in Budapest (Siehe den Klischeeartikel) weist
die „Berl . Korresp." darauf hin , daß für Preußen im Jahre
1901 Bestimmungen für Gebäude erlassen worden sind,
die ganz oder teilweise zur Ausbewahrung einer größeren Menge
brennbarer Stoffe bestimmt sind, und deren Anwendung den
Polizeibehörden bei Neubauten sowie bei den bestehenden
Warenhäusern zur Pflicht gemacht ist. Die ergangenen
Bestimmungen sind derart , daß bei ordnungsmäßiger
Handhabung nach menschlicher Berechnung Unfälle , wie
der oben erwähnte , sich kaum ereignen können . Gleich¬
wohl bilde die Frage der Zulänglichkeit der Normen den
Gegenstand dauernder Aufmerksamkeit der Zentralinstanz.
Auf Grund der vorliegenden Gutachten der Provinzial¬
behörden wurden Pie Vorschriften von 1901 erneut ge¬
prüft , wobei auch die Erfahrungen des Brandes in Buda¬
pest Beachtung finden sollen.

— Am 23 . August erkrankten von dem zweiten
Bataillon des 4. bairischen Infanterieregi¬
ments, das gegenwärtig in Hammelburg ist , bald nach
nach dem Mittagessen i50Mannan heftigem Exbrechen,
besserten sich nach 6 Stunden aber wieder und sind zur
Zeit im Dienst . Die Ursache der Massenerkrankung wird
in dem Genüsse von Kartoffelsalat vermutet.

Der „Fränkische Kurier " meldet , daß von den auf dem
Truppenübungsplatz Hammelburg befindlichen bayrischen
Jnfanterieregimentern Nr . 4 und 8 300— 400 Mann und
mehrere Offiziere an typhösen Erscheinungen er¬
krankt sind.

— Aus Furcht vor Strafe wegen Urlaubsüber¬
schreitung hat sich , nach dem „B . T ." , in Lübeck ein
Unteroffizier ersch 0 ssen.

Ausland.
Oesterreich - Ungar «.

* Budavest , 28. Aug. (Die Krisis ) . Kaiser Franz

Joses wird, wie das „ Ungar .Korresp.-Bureau " meldet, wahr«
scheinlich am 4 . oder 5 . September den neuen Minister¬
präsidenten designieren. Die für diese Zeit angesagte
Teilnahme an den in Südungarn stattfindenoen Manövern
wird aus diesem Grunde nicht erfolgen.

Der Kaiser teilte in einer Audienz dem Grafen Khuen-
Hedervary mit, daß er nach dem Besuch des Königs von
England sofort nach Budapest zurückkehren werde, um die
Krise zu lösen.

Frankreich'* Paris » 28. Aug. (Verschiedenes ). Das „Petit
Journal " berichtet aus Brest : Zwei Torpedoboote wurden hier
abgesandt, umNachforschungen nach zwei englischen Torpedoboot¬
zerstörern anzustellen, die man beobachtet hatte» wie sie in der
Nähe der Küste Tiefmessungen Vornahmen. Bei der
Ainunft der Torpewboote suchten die Engländer die hohe
See . — Spionage?

Die bei dem gestrigen Brandunglück auf der Stadt»
bahn verletzte Dame ist ihren Wunden erlegen.

England.* London , 28. Aug. (Zu Salisburys Tode .) Der
deutsche Geschäftsträger in London drückte Lord Cranborne
die Teilnahme des deutschen Kaisers an dem Ableben Lord
Salisburys aus und wird als Vertreter seines Souveräns
bei der Dauerfeier zugegen sein . Auch der deutsche Reichs»
kanzler ließ den Hinterbliebenen durch die Botschaft kondo»
lieren.

Amerika.
* Washington , 28. Aug. Tie Londoner „ Morning

Post " meldet von hier : Das Konstruktionsbuceau des
Marinedepartements beschloß , den Kongreß um die Bewilligung
von 300 000 Dollars >ür den Bau eines Turbinen»
Kriegsschiffes von nicht mehr als 5000 Tons zu ersuchen.

Jus dem Hroßkerzogtlnn.
» er Nachdruck unserer mit K- rr -sp- ndenzjcichen versehenen Oriainalbericht«
tü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beritt»

über lokale Vorkmmnisje sind der R -dattion stets willkommen.

Oldenburg , 29. August.
* Vom Hofe . Heute findet in Eutin der großherzog*

liche Famillentag statt . Zur Teilnahme sind bis jetzt
eingetroffen Herzog Alexander von Oldenburg , Herzog
Georg von Oldenburg . Gestern nachmittag 5 .42 Uhr traf
Herzog Pc rer von Oldenburg aus Rußland hier ein . Mit
demselben Zuge langte Prinzessin Feodore zu Schleswig-
Holstein hrer an . Vorgestern abend 10 Uhr sind hier ern-
gctroffen Staatsminister Willich, Geh . Rat Römer,
Frhr . v . Bvthmer und Frhr . v . Rössing.

* Ordensverleihungen . S . K. H . der Eroßh erzog hat
zu verleihen geruht : Das Ehren -Großkomturkreuz dem Generalmajor
Frhrn . von Gayl; das Offizierkreuz dem Major und Flügel-
adjutanten des Prinzen Albrecht von Preußen , Frhrn . Knigge, dem
Major und persönlichen Adjutanten von Unger, dem Oberstleutnant
a . D . Schmid t, dem Polizeipräsidenten S t e i n m e i st e r - Hannover;
das - Ehren -Rltterkrcuz 2. Klasse dem Hauplmann von Düring,
Äapitänleutnant Richter; das Ehrenkreuz 1. Klasse dem Kammer¬
diener Ferdinand; das Ehrentreuz 2 . Klasse dem Hofheilgehilfen
Eb recht , Kammerlakai Behrends, Garderobier Diehle und
B u s ch0 w.

Nachdem vom Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von
Braunschweig dem Kammerherrn Freiherr » von Toll das Kommandeur¬
kreuz zweiter Klasse des Ordens Heinrich des Löwen, den Kammer¬
dienern Hasse und Hartmann das Braunschweigische Verdienst-
ireuz I . Klasse und dem Leibjäger Geh ring und dem Hoflakaien
Pötter das Braunschweigische Verdicnstkreuz II . Klasse verliehen
worden ist, hat der Großherzog die Erlaubnis zur Annahme und An¬
legung dieser Auszeichnungen erteilt.

* Steuermannsprüfung . Am Donnerstag , den 17. Septbr .,
beginnt an der Elsfiether Navigationsschule eine Prüfung für
Scesteuerleute. Anmeldungen sind bis zum 16 . d . M . ein-
zuceichen.

* Jagderöffnung . Die Rebhuhnjagd wird am 31 . Aug.,
die H a s e >1 j a g d am l ö . c- eptbr . eröffnet.

* Den Oldenburger Singverein hat seine wenig
günstige Finanzlage zu dem Entschlüsse geführt, Freitag , den
4 . September , ein sogen . Sommerfest im Ziegelhof zu
veranstalten . Die Vereinsmitglieder haben daher aus die
üblichen Ferien verzichtet und sich mit Eifer daran gemacht,
teils im Gesamtchor, teils in kleineren Gruppen , eine Anzahl
Wertvöller Werke einzustudieren, nämlich „ Frühlingsbotschaft " ,
Mendelssohnsche Lieder a oapsilu , dem Marsch aus der Oper
„ Die Königin von Saba " von Goldmark , das Spinnerlied
und die Ballade aus dem „ Fliegenden Holländer " von
Wagner , sowie Brahms ' Zigeunerücder . Außerdem haben
ein eigenes Festkomitee und der unermüdliche Dirigent des
Vereins , Herr Hojmusikdirektor Manns, mit bestem Erfolge
sich bemüht, vortreffliche Solisten zu gewinnen, die sich in
uneigennütziger Weise in den Dienst der guten Sache stellen.
Die Konzertsängerin Frau Schütz aus Berlin
wird die Partie der Senta in der schon genannten
Szene aus dem „ Holländer " und mehrere Lieder
singen. Zwei hier rühmlich bekannte, um den Verein schon von
früher her verdiente Künstler , Herr Organist Piepenbrink
aus Elsfleth (Klavier) und Herr Konzertmeister Schleicher
aus Bremen (Geige und Gesang), werden u . a . Kompositionen
von Wagner - Liszt , Chopin -Sarasate , Popper - Haiier , Brahms
und Mozart zum Vortrag bringen. Eine dramatisch-
musikalische Aufführung des ergötzlichen Singspiels „ Guten
Morgen , Herr Fischer" durch geschätzteDilettanten wird
den Beschluß machen. Das ist gewiß ein vielseitiges
Programm , das auch Verwöhnteren Interessantes unv Neues
bietet; ist doch die eine oder andere Nummer hter sehr lange
nicht oder -noch nie zu Gehör gebracht worden. Ta zudem
die Preise niedrig gestellt sind, so darf der Verein sich der
berechtigtenHoffnung hingeben, daß das einheimische Publikum,
welches ihm für so manche musikalische Großtat Dank
schuldet , in der Bereitwilligkeit zu helfen nicht hinter den
Fremden zurückstehen wird.

ü. Dem Kirchendieb , der in letzter Zeit in den
Kirchen zu Eversten , Osternburg , Ofen und
Zwischenahn mittels Einbruchs Diebstähle auSgc führt
hat . scheint man jetzt auch aus der Spur zu sein . Es
wird von der Staatsanwaltschaft als Täter bekanntlich der
frühere Buchdrucker Friedrich Jhde oder Jde steckbrief¬
lich verfolgt . Dieser war einige Monate in Ofen hei dem
Sägereibesitzer Diekmann als Heizer beschäftigt und '

ift
am Tage vor dem Einbruch in der Kirche zu Ofen dort
entlassen word 'en. Nach dieser Zeit ist Jhde nicht wieder-
gesehen worden , obgleich er noch eine Fürdermig von etwa



Z Mark an Diekmann hatte . Ferner sind die Papiere zu¬

rückgeblieben . Es ist festgestellt , daß in der Umgegend von

Zwischenahn ein Mann , dessen Beschreibung genau auf

I . paßt , versucht hat , Kupfer - und Nickelgeld für größeres
Geld einzuwechseln . Auch wurde derselbe am Abend vor

dem Einbruch in der Kirche zu Eversten von einem Be¬

kannten in Eversten gesehen. Ferner hat I . während sei¬
nes Aufenthaltes in Ofen dort mehrere Diebstähle ausge¬

führt , die nachträglich zur Anzerge gebracht wurden . —

Hoffentlich gelingt es der Polizei , den Jhde bald fest-

nehmen zu können . . ^
* Turnerisches . Eme Siegesfeier zu Ehren ihres

vom 10. demscheii Turnfest in Nürnberg mit dem Eichen¬

kranz geschmückt heimgekehrten Mitgliedes , des Turnwarts

und städtischen Turnlehrers W . Braungardt, beging nach

dem gestrigen Turnen der Oldenburger Turnerbund in

der Bavaria "
, indem der Oberturnrvart Dümeland in

packenden Worten den herrlichen Verlauf des genannten Festes

schilderte und schließlich mit einem Hoch auf den Sieger dem¬

selben namens des Vereins ein mit einer diesbezüglichen
Widmung versehenes Schreibgeschirr als Andenken überreichte.

Auch das Kneiplokal wurde mit dem üblichen Siegerbiide ge¬

schmückt . — Zu dem morgen nachmittag in Verbindung mit

einer Bezirksturnfahrt nach Rastede im Parke daselbst unter

Leitung d .s Turnwarts Stemshorn stattfindenden Wett¬

kampfe haben sich 58 Wetturner gemeldet. — Seine dies¬

jährige Jahresversammlung hält der Nordwest¬
deutsche Turnlehrerverein am Sonntag , den 27. Sept .,
im „Grafen Anton Günther " zu Oldenburg ab. Der Olden¬

burger Turnerbund hat die Gäste zu einem Begrüßungsabend
am 26. September im Ziegelhofe eingeladen.

-u . Ein Schabernack wurde einem hiesigen Handwerker
am Donnerstag gespielt . Derselbe war mit seinem Rade nach
Rastede gefahren und hatte dasselbe in der Scheune eines

Bekannten untergebracht. Erst spät abends wollte er den

Heimweg antreren ; allein sein Rad war verschwunden. Da
der Zug schon abgefahren war , mußte er die Tour von

Rastede nach hier zu Fuß machen. Als er hier eintras , war

er nicht wenig erstaunt , als er sein Rad vor der Tür seiner
Werk st alte wiederfand . Auf einem am Sattel des Rades

befestigten Zettel stand, daß ein Dank für die Gefälligkeit
nicht beansprucht werde.

-n . Ein Nachtmanöver wurde in der verflossenenNacht
von Truppenteilen der Garnison in dem Gelände in

Metjendorf ausgeführt . Gegen Mitternacht rückten die

Truppen wieder in die Garnison ein.
* Ein schwerer Unglückssall , bei dem auch ein Olden¬

burger , der Heizer Heinrich Lange, ums Leben ge¬
kommen ist, ereignete sich nach einem gestern von uns

als Extrablatt bekannt gegebenen Telegramm aus Ter-

fchelling an Bord des Dampfers „ Neckar" . Das Ha up t-

dampfrohr der Backbord Maschine barst plötz¬

lich, wobei der dritte und vierte Maschinist und fünf Hei¬

zer schwer verbrüht wurden , während zwei andere Heizer

leichtere Verletzungen erlitten . Der Dampfer wird mit

reduzierter Fahrt nach der Weser zurückkehren , um zu re¬

parieren . Der Schwaden selbst ist unerheblich^
Die Personen , welche in der Nähe des Hauptdampf¬

rohres sich aufhielten , sind in schwerster Weise verbrüht.
Es sind der dritte Maschinist Corbach, der vierte Ma¬

schinist Wolfs, der Oberzeizer Hellmann, sowie die

Heizer Reichmann , Bittkow , Heinrich Lange aus Olden¬
burg und Bosch. Sie sind sämtlich ihre « .Verlet¬

zungen erlegen. Leichtere Verletzungen erlitten der

Heizer Wilms und Kohlenzieher Blume.
Die Ursache der bedauerlichen Katastrophe ist noch

nicht aufgeklärt . (Siehe unten . ) Offenbar handelt es sich

hier um einen der beklagenswerten Unfälle , wie sie trotz
aller Vorsicht in größeren maschinellen Betrieben leider
niemals völlig ausgeschlossen sind . — Der „Neckar" dürfte Z
voraussichtlich im Laufe der Nacht in Bremenhaven ein - >

getroffen fern , da er gestern nachmittag 4 Uhr 20 Min.
Borkum Riff passiert ist. Ob die Passagiere , deren Zahl *

etwa 2200 beträgt , an Bord verbleiben oder mit einem
anderen Schi .fse die Mise fortsetzen werden , wird sich
erst nach Feststellung des Schadens entscheiden.

Aus Bremerhaven schreibt man uns : Der Dampfer
„Neckar") dessen Katastrophe lebhaft an diejenige des Pan¬
zerschiffes „Brandenburg " im Jahre 1894 erinnert , ist auf
der Werft von Joh . C . Tecklenburg A.-G- erbaut und gilt
als eine von deren besten Bauten , namentlich in bezug
auf Maschinen . Der Dampfer hat vor Antritt dieser Reise
52 Tage hier im Hafen gelegen , und man nimmt an , daß
eine Zusammensetzung auseinandergenommener Damps-
rohrteile vielleicht die Ursache der Katastrophe war.

* Konkurrenzneid . Wie leicht eine alte, angesehene
Firma durch ein bloßes Versehen geschädigt werden kann,
zeigt folgender Fall : In Nr . 186 dieses Blattes befand sich
in der Annonce der Weingroßhandlnng Ernst Hoyer ein

Druckfehler, indem der Preis für Bordeaux -Wein statt 95 ^
auf 25 ^ lautete . Wir berichtigten diesen Druckfehler bereits
in Nr . 187 und 189. Aber noch jetzt , über 2 Wochen nach
dem Ereignis , versucht man die Weinhandluna zu schädigen,
indem in Steindruck ein höhnischesGedicht in Umlauf gebracht
wird. Wie verlautet , geht die Firma gerichtlich gegen die

* Haftpflicht für Druckfehler . Die Frage,
inwieweit der Zeitungsverleger für Druckfehler in

Inseraten aufzukommen hat , ist kürzlich vom Reichsgericht
erneut entschiedenworden. Dort wurde ausgeführt , daß nur

sinnentstellende Fehler in Betracht kommen können.

Ist z. B . der Vorname des Inserenten durch einen falschen
Buchstaben angedeutet und wohnt in derselben Straße kein
anderer Geschäftsmann gleichen Namens , der dasselbe Geschäft
treibt , so ist dies kein Grund zur Zahlungsverweigerung . Eine

solche wäre nur da am Platze, wo ein Inserat tatsächlich
seinen Zweck verfehlt hat . Für Fehler , welche durch
schlechtgeschriebenes Manuskript entstehen, braucht
der Verleger überall nicht aufznkommen.

v. Scheu geworden und durchgegangen sind gestern
an der Amalienstraße die Pferde eines Landmannes aus

Wüsting . Der Fuhrmann fiel vom Wagen, kam unter die
Räder und erlitt arge Verletzungen. Das auf dem Wagen
befindliche Vieh stürzte während der tollen Fahrt ebenfalls
vom Wagen , ohne jedoch zu Schaden zu kommen. Die Pferde
konnten schließlich von Passanten zum Stehen gebracht werden.

b . Festgenommen wurde heute von der Gendarmerie ein

Schwindler, der verschiedene Geschäftsleute durch falsche
Angaben hineingelegt hat . Der Schwindler behauptete, er
komme im Aufträge des Wirts Schwenker aus Zwischenahn
und habe für diesen eine Bestellung auszurichten. Bei einem

Geschäftsmann wurde Wein , bei einem andern Tabak und

Zigarren usw. bestellt, die sogleich zu liefern seien , da der

Auftraggeber in der größten Verlegenheit sei. Hierbei gab
der Täter dann an , er habe nicht genügend Geid bei sich,
um mit dem Zuge nach Zwischenahn zurück fahren zu
können. Bereitwilligst erhielt er dann 1 Mk. und auch noch
mehr von dem Auftragnehmer . Schließlich kam die Sache
doch verdächtig vor, und es wurde die Festnahme bewerk¬

stelligt. Ter Täter , eine oft vorbestrafte Persönlichkeit, ist
der Arbeiter Janßen - Brunker aus Zwischenahn.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von Frau K. 4 N . N . 2 zusammen 6

Im ganzen gingen bis jetzt 218 -L 50 ^ bei uns ein. Wir

haben die 1 . Rate von 200 ^ heute an die Vorsitzende des

Hilfskomitees, Frau von Zastrow , in Hartmannsdorf in

Schlesien abgeschickt . Wiederholt bitten wir herzlich um weitere
Gaben . Die Not der armen Menschen ist grenzenlos. Wer

rasch gibt , gibt doppelt!
_ Geschäftsstelle der „Nachrichten f . St . « . L . "

Mesii NWiUttl M lcükcIesicilljcs.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

§8 Berlin , 29 . Aug. Die Breslauer Strafkammer

fällte gestern fürjdiegesamte Presse ein wichtiges Urteil.

Am 28 . Mai war der Redakteur der hiesigen sozialdemokratischen
Zeitung „ Boitswacht " wegen Beschimpfung der katholischen
Kirche zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Im

Bericht über die öffentlich stattgefundene Berhandlung hatte
der Revakteur die inkriminierten Stellen wiederabgedruckt.
Es wurde daraufhin noch einmal Anklage wegen Beschimpfung
der katholischen Kirche erhoben; der Staatsanwalt beantragte
abermals zwei Monate Gefängnis ; der Gerichtshof ertannte
aber auf Freisprechung, da man nicht annehmen könne,
daß der Redakteur vie katholische Kirche durch den noch¬

maligen Abdruck der inkriminierten Stellen zum zweitenmale
habe beleidigen wollen.

Die erste Akademie für praktische Medizin
wird Düsseldorf erhalten , und zwar im Anschluß an das

neu zu erbauende Krankenhaus . — Es wird im Kultus¬

ministerium wegen der Errichtung weiterer Akademien ver¬

handelt , und zwar ist in Aussicht genommen eine für Süv-

deutschland in Frankfurt a. M ., eine für Ostdeutschland
in Breslau, eine für Mitteldeutschland inMagdeburg
oder Halle, eine für Norddeutschland in Berlin.

Zur Ermordung des amerikanischen Konsuls.
LDL Washington , 28. Aug . Es verlautet , wenn die

Türkei nicht umgehend die amerikanischen Forderungen
erfüllt, daß das Geschwader Befehl erhalte , ein oder zwei
Hälfen zu besetzen und bis zur Erfüllung der Forderungen
besetzt halten werde. In diesem Falle würde der amerikanische
Gesandte abberufen und die englische Botschaft mit der

Führung der Botschaftsgeschäfte betraut werden.
LDL . Konstantinpel , 29. Aug . In der Chiffredepesche

über den Vorfall in Beirut ist ein Irrtum vorgekommen.
Es handelt sich um einen Mordversuch aus den amerika¬

nischen Vizekousul, nicht um Mord. Ein Unbekannter schoß
auf ihn, die Kugel flog dicht vorbei. (?)

Schweres Eisenbahnunglück in Oberitalien.
LDL . Rom , 28. Aug. Ein folgenschwererZusammenstoß

fand abends 10 Uhr zwischen den Zügen Nr . 2465 und
2468 statt . Elfterer kam von Undine und war völlig mit
Soldaten besetzt. Bei Beano sah der Lokomotivführer den
anderen Zug mit Volldampf ankommen und gab sofort
Gegendampf . Der Zusammenstoß, der nicht mehr zn
vermeiden war , war furchtbar. Die Waggons beider
Züge türmten sich übereinander und wurden zertrüm¬
mert. Die Dunkelheit machte den Vorgang noch schreck¬
licher und steigerte die Verwirrung und verzögerte dis
Hilfeleistung . Erst nach. 10 Minuten gingen Meldungen
nach Codroipo , Pasian und Schiavonosco mit her Brite
um Hilfeleistung ab . IN Erwartung der Hilfszüge versuchte
man , die Verwundeten aus den 'Trümmern zu befreien,
was wegen der herrschenden Dunkelheit schwierig wa-r.

Nach dem Eintreffen des Htlfszuges wurden die Rettungs¬
arbeiten erfolgreich fortgesetzt . Bis heute mittag wurden
15 Tote und 60 Verwundete geborgen . Die letz¬
teren , von denen 12 lebensgefährlich verletzt sind-, wurden
nach Undine gebracht . Man glaubt , daß das Unglück da¬

durch veranlaßt wurde , daß der Militärzug 2465 vw >>

spätet von Undine abging , dann , um die Verspätung etn-

zuholen , mit großer Geschwindigkeit fuhr und mit dem
Güterzug 2468 zusammentraf , der, von der anderen Seite!
kommend, die Strecke für frei hielt . M

LDL . Udine » 28. Aug . Von Padua begab sich
das Königspaar nach der Abreise vom Truppenübungs¬
platz zunächst nach Treviso und besuchte von dort im Auto¬
mobil die Eisenbahnunglücksstätte.

Liebhaber eines einmaligen zur schnellen Entscheidung
führenden Glücksversuchs glauben wir aus die nächste Woche
vom 2.—5. September zur Ausspielung gelangende Gothaer
Geldlotterie aufmerksam machen zu sollen. Ueber die von ihr
gebotenen Gewinnaussichten und über die Lospreise gibt das
in unserem heutigen Blatte befindliche Inserat Auskunft.

Pfcrdc-Verkaus

Min Dienstag , den 1 . und
Mittwoch , den 2. Septör .,
Leim Kakwirt A. Muter
am Mferdemarktplah mit

M guten Men
Arbeits¬
pferden

anwesend.
Verkaufe dieselöerr auch

aus Zahlungsfrist.
tt . knele , WüHMn.

^ Nadorst . Zu v. 1 schw. nahe m
Kalben steh . Kuh . Gerh . Willers.

Donnerschwee . Zu verk. 1 milch-
gebende Ziese . Bürgerstraße 44.

Reizende Neuheiten in

für Festlichkeiten

»lißemi>e»tU billig
in der Drogen- und Mineralwasser-

Handlung von

LMelcei' L Sstller,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.

Das an der Ziegelhofstaße
unter Nr . 72 belegene

Haus
mit hübschem Karten
habe in Auftrag erbteilungshalber
sehr billig zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
an mich wenden.

Heinrich Westing,
Kurwickstr. 33.

Oberlethe.
Sonntag , den 30. August, abends,

bei Herrn B . Albers:

Mocktnrtle.
Zur naturgemäßen wetämpfrmg

dieser tödlichen Erscheinung erleiit
kostenfrei Rat Friedrich Meyer,
Münster (Wests .), Langenstraße30.

L . Sattler

v . » LIÜVV8,
Ls » clinWM, A

vlüsirvuDS,
Wallstratze 13 und Wall 11,

empfiehlt große Auswahl in Möbeln,
Spiegeln und Polstergarnituren.

kür Verlobte
empfehle komplette Einrichtungen in
jeder Preislage . Zur bequeme«
Uebersicht sind die kompletten Ein¬
richtungen in einem Raum zu¬
sammengestellt.

dSI»
reell und billig kaufen will, versäume
nicht, meine Läger in Augenschein zu
nehmen.

^ Kein Kaufzwang . ^
Eigene Polsterwerkstatt u. eigene

Tischlerei.

Ansstsusr-
wie : Leinen , Halbleinen,
Fnlitts , baumw . ttBeltzeuge,
Kattune , -A bwl. Leinen, ^

Handtücher rc.,
verkaufe trotz der hohen

Baumwoll -Steigerung

z« alte» billige » Preist ».
ts

»

Achternstr. 32 , Ecke Ritterftr.

Vollmilch
WWMMLM

von bohem Nährwert und Fettgehalt
— über 4 °/v Fett — aus der
Molker .'i Oldenburg , e. G . m. u . H . .
tiefere in Flaschen frei ins Haus für
15 Pfg . pr . Liter.

kritr Küerüisskn,
Ziegelhosstr. 76.

UmZÜMhalber
zwei Bettstellen mit vollständigen
Betten und sonstige Haushaliungs-
gegenstände sind billig zu verkaufen.

Gaststraße 3s I.

Zommer-
Getränk,

wohlschmeckend und
gesund,bereitetman
sich durch Zuguß
von

L
'eslmc

zu Zuckerwasser
wer kohlensaurem

Wasser.
Vertreter:

Herr

Oldenburg i . Gr .,
Steinweg 3 s.

Billige Lmrdstelle
nahe Hamburg , 80 Morgen bester
Acker , Wiesen u . Weiden am Hause,
gute Gebäude , 2 Pferde, 7 Kühe,
div. Schwäne rc., Milchverkauf
nach Hamburg , krankheitshalber mit
sämtlichen lebenden und kompl. tot.
Inventar und voller Ernte für
23 000 a/L m . « 000 Anzahl,
zu verkaufen. Näh . I . HöPPner,
Hamburg , Schanzenstr . 48.

Tanz - Unterricht.
Im „ Schützcnhof zur Wunderburg ".

Osternburg , beginnt auch in diesem
Winter ein Tanzkursus für Er¬
wachsene u. werde camil beginnen am
Dienstag , den I ., Mittwoch , den 2 .,
und Sonnabend , den 5 . Sep . - mber,
abends von 8 Uhr an ; ferner jeden
Dienstag und Freitag.
F . Schröder , Tanz- u. Anstandslehrer.
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Möbellsger.
Seffentl . Lommerfert

irr » „ LLVAblLxvk"
am sspsitag , llen 4 . Ssptsmbei - >903 , absnä8 6 Ulir,

unter Zütizer NitmrbuvA von
Frau Hsr »r » a 8sI »P1l2l , FHurisrtsäuAsriu »US Lerlill,
Herrn Organist ^ ! « F» « »» dD »rrlL aus lAsüetb,
Herrn XonLertmeister Zi « 1»1« »v1 »s ^ ans Lremen.

r » ogI » An » rn.
1 . Ppöklingsbolsekakt . Fvu ^ertstüolr kür 6bor u. Flavier . 6ads.
2 . a) liüälivkeniivö 1 l . Oraüms.

b) llsr lsgsr > Dieder kür 8oprau ! . . . . . . Oraüms.
o) Misgonlisll j l . Lkosart.

3. LllaviervorträA «.
a) pantssis aus : „Oer Orsisebütri" . . . Älortier de Fontaine.
b) bivll LN llsn ^ dvnöslern aus : „Lannbäuser" . . . D, ^VuAuer

4 . 8tänövken unä Lksmpagnsklisk ! aus „von duau" . Mozart.
5 . 2igsun6rlio6or. . Lrsbms.
6. I^LkSvK aus der Oper : „Die Löni^in von 8aba" . . Ooldmarü.

I » a »» 8 « .
7. Drei Oborlieäsr . Llenäelssokn.

a) kukotai.
b) /inäenken.
v) /^uf äsm 8os.

8 . Violinvorträxs.
a) ktovlurno . Obopin -8arssLts.
b) kilfentanr . Fopper - Dallisr.

s . a) vis kosen blökten 1 . . 4D V . Fislit » .
b ) Hein Lngsl / Dieder kür 8oprau . . O . Lkösbes.
v) kotknung I

10 . 8pinnorlisä u . Lsllsös aus : „Oer kiis§. DoULnäer " R. ^VaZnsr.
^ a rr 8 S.

11 . „ guten borgen , Kern ssisvksr ." 8inZsxie1 von Frieäriob.
Nusilr von KtieZinann.

^intrittsksrtsn L 1,50 Nlr . un6 1 Llb ; Programms L 10 Otz.
unä 25 Ok^. sind in der LuobbandlunAdes Ösrrn 8vgeII<VN »u babsn.
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K UmorrLZMe 2igsrreil -8iieMMteil D
D D

GlÄsrivni ' gs i 6 r. Sl ?6Z »LSlL.

« fr». 70 . I ^ L8 ^ rr » 1sL8 . - ^
Preis I« I<. 100 per WÜV8tüo>c. G

VerpaolrunA in Listen a 100 8tüok , Hervorragende inittel - ^
Isiebte (Qualität init vor ^ügliobsin ^ .roma . Msgante Faxon . ^ 8

Handarbeit . Dange der Zigarre 12 em.
- 86

D Ülöenburg i . 6 r. , bsngestrLsse36 . ^
^ MMSWWWMWMLMMMWDMU

Darie u -- und Hypothetcn-
Vltlv . suchcndc erhalt . Prospekt mit
: a ^ te . Tantschreiten grat . (Rückvorto) .
2lÜ«« m . Verkehrs - Anstalt , Riesa.

Oldenburg . Zu kaufen ge,acht
1 gesundes, frommes, traft . Arbeits¬
pferd , 5 - 6 Jahre alt.

T . Punke , Nadorstcr Chaussee.

SGGGGOGGGGOG

Gelegeilheitskiiiife,
da nur pri .na Qualitäten , sehr vor¬
teilhaft für Brautausstattungen.

120/150 em Tamasttischtiicher
St . 1 .40

130/165 om Damasttischtücher,
ges . , St . 2 FL , 3 St . 5 .50 ^

Damastservietten , ges., Dtzd . 3 .70
und 4 .90 FL

100 Dtzd . Handtücher , ges . u . geb .,
Dtzd . 2 .80, 3 —, 8 .60 u . 4 .— FL

Lein. Endentaschcntücher , ges .,
Dtzd . 3 .20, 3 .40 u . 3 .80 FL

Restentaschentücher für Kinder
125 FL, große 2 .— FL. in bekannter
Güte.

Bestes Elf . Hemdentuch wie bis¬
her per Meter 40

F. N. Lößer.
Wege « Plchmngel
habe ich verschiedene Möbel , als : eine
hochmoderne Pluschgarnitur und
einige Sofas sehr preiswert ab¬
zugeben.
Nur gute selbstgearbeitete Sachen.

! Unter Garantie!
Fritz Lühr, Polsterer u . Dekorateur,

Ziegelhofstraße 15.Brombeere»
nur hochreif , kauft

Osi - I V - iILv.

Arerner Siadltheater.
Sonntag , 30. Aug . (abends) : „Die

Schulreiterin " ; hieraus : „Ein unbe¬
schriebenes Blatt " .

Montag ,31 . Aug . : „ Monna Vanna"
Dienstag , 1 . Sept . : „ Tannhäuser ".
Mittwoch , 2 . Sept .: „Waffenschmied"
Donnerstag , 3 . Sept . : „Berühmte

Frau " .
Freitag , 4 . Sept . : „ Rigoletto " .
Sonnabend , 5 . Sept . : „Meeres

und der Liebe Wellen" .

Danksagungen.
Allen denen , die nnserem Sohne

Martin das letzte Geleit gaben
und seine « Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, sowie Herrn
Pastor Thorade für seine trost¬
reichen Worte sage » wir auf
diesem Wege unseren herzl . Dank.

Osternburg , 28 . Ang . 1903.
R . Mokras «. Fra «,

geb. Leffers.

Hiermit sagen wir allen, die uns
bei dem Hinscheiden unserer lieben
Tochter so treu zur Seite standen
u . ihren Sarg mit Kränzen schmückten,
und allen, die ihr das letzte Geleit
gaben, sowie Herrn Pastor Töllner
für die trostreichen Worte am Grabe
unseren herzlichen Dank.

Friedrich Schnitzer und Frau,
Anna , geb . Drees.

Lieferung franko
jeder Bahnstation.

Verpackung
frei.

Kl. Kichcnßkaße 12. Lust, llavekost , nahe hmRathanse.
Wohnungseinrichtungen.

Durch bedeutende Vergrößerung größte Auswahl , billigste Preise!
Vertikows von 40 FL an , Pfeilerspiegel mit Fazetteglas , 130 om hoch,

11 FL, 145 om hoch 14 /̂L , Spiegel mit Stufe , Fazetteglas , 250 om hoch,
39 FL, 270 om hoch 47 FL, Stühle in größter Auswahl , mit Sterngeslecht
ohne Preiserhöhung , Tische , Kommoden, Kleiderschränke, Bettstellen, Wasch¬
tische , Küchenschränkemit Glasaussatz von 27 FL an , Küchenstühle 2,25
Kaffcetische mit Aufsatz 9,50 Luthertische von 2,90 FL an , moderne
Paneelen , Büch.rborten , Flurtoiletten 3l FL, echt Eiche von 33 FL an , Polster¬
möbel, Sofas von 44 FL. an . Ausverkauf von Portieren zu Einkaufspreis.

Eigene Werkstätten . Besichtigung gern gestattet.

Mgerlelüer
Freitag , den 4 . Sept . :

XIAiktuagsssst
(Schauturnen u. Ball)

im Lereinslokal
LoKnKkpNZ 6ll8ttl0f.

Anfang VVs Uhr.
Einführungen sind gestattet.

ImmerdMä.

Osternburg . Allen denen , die uns
während der Krankheit unserer lieben
Mutter so hilfreich zur Seite standen,
sowie ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihr das letzte Geleite
gaben, sagen wir unfern tiefgefühlten
Dank.

Geschwister Hinrichs.

Familiennachrichten.
Verlobnngs - Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter
Mariechen mit dem Herrn Gustav
Diedrich beehre ich mich anzuzeigen.

Oldenburg , im Aug . 1903.
Frau A . Hübel.

Mariechen Hübel
Gustav Diedrich

Verlobte.
Oldenburg . Hannover.

Auguste Koopmann
Fritz Markert.

Verlobte.
Oldenburg . Weimar , z. Zt . Hannover.

Im August 1903.

Todes -Anzeigen.

Nach langen , mit Geduld er - 1
tragenen Leiden entschlief heute
morgen gegen 5'/g Uhr sanft mein
lieber Mann , mein teurer Vater,
unser guter Bruder u . Schwager,
der Lehrer Georg Borries.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Brake , 28. Aug. 1903 ^
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch , den 2 . September , nach¬
mittags 3 '/« Uhr, vom Trauer¬
hause aus auf dem Hammel¬
warder Friedhofe statt.

Sonntag , den K. Sept . :

lammerksllee
im

„ UvASllLvk"
Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Die Karten zum Stiftungs¬

fest haben Gültigkeit.

Oldenburg , den 28. August 1903.
Heute nacht 12 >/< Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langen Leiden unser
innigstgeliebter Sohn und Bruder
Ludwig in seinem 17 . Lebensjahre,
welches wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten tiesbetrübt zur
Anzeige bringen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern

A . Schipper und Frau,
Marie , geb . Weber,

nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittag Vs4 Uhr vom Sterbehause,
Sonnenstraße 16 , aus statt.

Tweelbäke , 28. Augup . Heute
morgen 4 >/2 llhr ist meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Großmutter und
Schwester Marie Schütte , geb.
Janßen , im Aller von 67 Jahren
sanft entschlafen.

Um stille Teilnahme bitren
Ernst Schütte nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 2 . Sept ., nachm. 3 Uhr, aus dem
alten Kirchhof in Osternburg nar

Weitere Familien - Nachrichten.
Geboren ( soyn ) A. G . Schuuc,

Borgstede. Pastor Messerichmidr,
Sandhorst . (Tochter) Lehrer Thei en,
Jever . H . Grahlmann , Hvhenkircheu.
Hermann Eilks , Heidmüyle.

Gestorben: Schuhmacher : gast
Beßlich, Wilhelmshaven . Schuhma .gec-
meister Dietrich Hinrichs, Wilhelms¬
haven, 73 I . Maria Sandau , Bant,
6 W . Friedrich August Schepkcr,
Sanderahn , 1 I . Gemeindevwmr
P . W . Peters , Sengwarden , 50 I.
Reinhard Maltinus Meyer , Koppee-
hörn, 7 M . Gertrud Antonie Mehrens,
Bant , 3 M . Frieda Staschen, Wil¬
helmshaven, 3 M . Frau Hemrich
Lange, Stickgras ._

Leräntwörtlich
^

sür die
'

Redaktion : vr . A. Heß; für den Jnl « ate>M : P . Radoms !, . Rotationsdruck
"
und Verlag : B. ScharfJOldenburg.
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1. Beilage
M 202 der „tlachrlchten fiic Stadt mrd Laad" vom Sonnabend , den 29 . August 1903

Die UngiucksMte in Budapest.

MSMMZLSSiS.

In den Ringmauern fast unversehrt , so steht das
Riesengebäude vor uns , doch hinter den rauchgeschwärzten
Wänden , in den weiten ausgebrannten Sälen , liegen
die verbrannten . Trümmer der glänzenden Einrichtung in

schmutzigen Hausen umher , und lassen kaum erkennen , ob
hier ein Menfchsden Todeskampf gezucktund ' ein verbrannter
Menschenleib vor uns liegt , oder ob es sich um in¬
dische Schals oder kostbare Seidenstoffe handelt . Dabei
ist an ein Aufräumen der Trümmerstätte noch lange nicht
zu denken, denn alle Augenblicke flackern die Flammen
aufs neue empor und es bedarf der steten Aufmerksam¬
keit der Feuerwehr , um nicht aufs neue einen verderb¬
lichen Brand entstehen zu lassen . Dazu kommt , dag die
Fcuermauern , also die Hauptstütze des Gebäudes , durch
die Flammen so angegriffen sind , daß sie zum Teil schon
der auf ihnen ruhenden Last zu weichen beginnen . Das
würde also den Einsturz des Gebäudes in Aussicht stellen.
Es müßten daher , um dem Unglück vorzubeugen , in
größter Eile gewaltige Stützen errichtet werden , um
wenigstens einen regelmäßigen und allmählichen Abbruch
des Hauses bewerkstelligen zu können . Es steht außer
Zweifel , daß man bei diesen Arbeiten in irgendwelchen
Winkeln noch Leichen finden wird , (S . unten, ) da .noch
über mehrere Personen jede Auskunft fehlt . Kür uns.
Deutsche besteht ja immer der Trost , daß seit den letzten
aroßen Warenhausbräuden in Braunschwarz und

Rixdors bei uns ganz bcstimmtefeuerpolizei-
liche Bestimmungen für Warenhausbrände erlassen
sind , und daß allmonatlich fast Polizei und Feuerwehr
die Vorschriften aufs neue wiederholen und sie praktisch
erproben . Trotzalledem besteht die Gefahr der rasenden
Verbreitung eines im unteren Stockwerk auskoinmendsn
Brandes nach oben hin bei uns umsomehr , als die ge¬
waltigen Säle und nach oben führenden Luftichächte dem
Feuer gewissermaßen die Wege ebnen würden . Dazu
kommt , daß sich aus verängstigte Gemüter mit polizeilichen
Bestimmungen kein Einfluß erreichen läßt . Wen haS
Feuer einmal an den Fußsohlen hat , der wartet nicht , ob
im nächsten Augenblick die Feuerwehr um die Ecke biegt.
So schön also die polizeilichen Bestimmungen sind , sic
haben Are Feuerprobe noch nicht bestanden und es bleibt
nur zu wünschen , daß sie niemals dieser Probe ausgesetzt
zu werden brauchen . *

Der „Voss . Ztg ." wird aus Budapest gemeldet : Die
Leichenfunde in dem Schutt des verbrannten Waren¬
hauses mehren sich von Tag zu Tag, obwohl eine
gründliche Durchsuchung des Hauses wegen der noch immer,
glimmenden Trümmer und der Einsturzgefahr bisher
nicht möglich ist.

AezirksLierschau in Rastede.
-s- Rastede , 28. Aug.

Schon einmal , vor nunmehr 20 Jahren (1883), fand
in unserem Ort eine Tierschau statt . Ein echtes Volks¬
fest war cs damals . Alt und jung machte sich eine Ehren¬
pflicht daraus , an dem günstigen Gelingen der Schau
mitzuarbeiten, - ein . jeder tat sein Möglichstes , der Ort
bot ein festlicbes Aussehen . Die Tierschau war reich und
allseitig beschickt und aut besucht, und in Erinnerung blieb
allen Teilnehmern cur in schönster Harmonie verlaufe¬
nes Fest.
Ausgestellt waren damals : Prämiiert wurden:

49 Pferde 13 Pferde
186 Stück Rindvieh 64 Stück Rindvieh

58 Nummern Schweine 28 Nummern Schweine
^ 7 Geflügel 14 Geflügel

zs . 3UN Nummern zs . M9 Nummern
einschließlich 83 Nummern aus dem Ammerland , das bekannt¬
lich jetzt selbständig eine Tierschau abhält.
^ Zwei Jahrzehnte , sind seitdem vergangen und in der
Landwirtschaft ganz bedeutende Fortschritte gemacht , so¬
wohl am dem Gebiete der Viehzucht, als auch auf
dem des Acker b au es . Damals waren es nur Einzel-

Züchter , hie ihr Bestes , Hervorragendstes ausstellten -. Heute
haben sie erkannt , daß der Zusammenschluß und

ein einheitliches Zuchtziel den größten Nutzen bringen,
und so sehen wir aus den heutigen Schauen die Olden¬
burger Herdbuch verbände stets mit einer grö¬
ßeren Anzahl hervorragender , ausgeglichener Tiere ver¬
treten . Auch aus dem Gebiete des Ackerbaues ist vie¬
les anders geworden . Der nimmer rastende Erfindungs¬
geist hat die kompliziertesten Maschinen konstruiert , mit¬
tels deren die frühere Handarbeit sich fast ganz ersetzen
läßt . Was anderseits in der Bodenkultur durch rationelle
Düngung und zweckmäßige Bearbeitung sich erreichen läßt,
davon legen große Flächen Heide- und Moorland Zeugnis
ab, welche jetzt in blühende Wiesen und Weiden und auch
in Ackerland verwandelt sind.

So sehen wir denn auch auf der heutigen Schau,
die vom schönsten Wetter begünstigt ist, auf allen Gebieten
einen großen Fortschritt . Nufer Ort selbst hat zur Feier
des Tages durch die Hand seiner Bewohner , sowie durch
die rastlose Arbeit des Ausschmückungs -Komitees ein fest¬
liches Aussehen erhalten . Fahnen , Guirlanden und Ehren¬
pforten rufen den Gästen ein herzliches „ Willkommen !"

zu. Der große , geräumige Ti e r sch a u p latz , der
Marktplatz , b-ietet ein belebtes Bild . Jeder Platz ist aus¬
genutzt worden , Buden aller Art sind aufgesch-lagen . Un¬
ter den Viehständen fallt namentlich die große Anzahl der
Sich weineställe auf . Die Abteilung Schweine hat fast
ein Drittel aller ausgestellten Tiere erreicht . Gut beschickt
ist auch die Hornviehabteilung, während diejenige
der Pferde verhältnismäßig klein ist . Früh um acht
Uhr müßte der Auftrieb beendet sein , und die Arbeit der
Preisrichter konnte beginnen . — Nach dem Katalog sind
angemeldet:

53 Nummern Pferde (in Oldenburg 1902 58), 168 (141)
Nummern Rindvieh und 98 (72) Nummern Schweine, zusammen
319 (371) Stück. Da der Ausstellungsbezirk gänzlich ver¬
schiedene Verhältnisse (Grund und Boden) hat , so ist nun
diesen Umständen Rechnung zu tragen ; derselbe ist bekanntlich
in zwei Bezirke , und L , geteilt. Dreiviertel der aus¬
gestelltenTiere liefert gewöhnlichBezirk «4 . Die so erfreulicher¬
weise gute Beschickung und der außerordentlich starke Besuch
der heutigen Tierschau veranlaßt die Tierschaukonimission
hoffentlich, öfter als bisher in Zukunst eine Tierschau in
Rastede abzuhnlten.

Das Prämiierungsresultat ist folgendes:
1. Pferde.

1. Saugfüllen . Hengst füllen. 1 . Preis , 40 Mk.,
Fi von Essen , Rasteüe ; 2 . Preis , 30 Mk ., Ww . Elise Bruns,
Borbcck; Herm . Frerichs , Moorhausen ; 3 . Preis , 20 Mk .,
Aug . Hanken, Ohmstede; G . Martens , Lehmden; Johann
Hillmer , Heidkamperfelds.

Gesamturteil : Genügend.
b) Stut füllen. 1 . Preis , 40 Mk ., Hinr . Kramer,

Beckhausen ; 2 . Preis , 30 M ., Gerh . Bruns , Karlsfeld ; G.
Ostendors, Paradies ; 3 . Preis , 20 Mk., B . Volkers, Wechloy;
D . Ohlenbusch, Loy ; Herm . Henjes , Wechloy; 4. Preis,
(Anerkennung) Herm . Frerichs, Moorhausen ; D . Ostendorf,
Paradies.

Gesamturteil : Das in entsprechenderAnzahl vorhandene
Material war recht gut.

2 . Stutenter . 1 . Preis , 40 Mk ., Fr . von Essen,
Rastede ; 3 . Preis , 20 M . , I . F . Lührs , Beckhausen; 4. Preis,
(Anerkennung) Gerh . Rowold , Geller.

3 . 2jährige Stuten . 1 . Preis , 50 Mk., Joh . Borchers,
Ofen ; 2 . Preis , 40 Mk ., I . Tapken, Lehmden; 3. Preis , 30
Mk,, H . Meyer , Lehmden.

Gesamturteil für 2. und 8. : Im allgemeinen genügend.

2. Rindvieh.
Abt . 4 ..

1. Stiere . 1. 1 bis 2jährige. 1 . Preis , 50 Mk., I.
Tapken, Lehmden; 2 . Preis , 25 Mk ., F . von Essen , Rastede;
3 . Preis , 20 Mk. , Joh . Janßen , Hankhausen. Je eine
Anerkennung erhielten : I . Vorwinkel, Ohmstede; I . Hull-
mann , Etzhorn; H. Grafe , Neusüdende und D . Ostcndorf,
Paradies.

Gesamturteil : Sehr gut.
2 . 2 bis 3jährige Stiere . 1 Preis , 50 Mk ., G . zur Loye,

Kloster Blankenburg ; 2 . Preis , 35 Mk. , D . Ohlenbusch, Loy;
3 . Preis , 20 Mk ., F . Wiegreffe, Rehorn ; W . Springer , Heu¬
bült ; I . Vocwinkel, Ohmstede; Joh . Küpker, Wahnbeck; 4.
Preis , (Anerkennung) Ww . A. H . Brötje , Kleibrock und E.
Wulf , Leuchtenburg.

Gesamturteil : Hervorragend.
2 . Kühe : 1 . Preis , 40 Mark , Ww . A. H . Brötje , Klei¬

brok ; G. Ahlers , Lehmden ; 2 . Preis , 30 Mark , H . Meyer,
Lehmden ; G. Köster , Ipwege ; Joh . Harms , Moorhausen;
3 . Preis , 20 Mark , I . Tapken , Lehmden ; D . Helms , Etz¬
horn : W. Springer , Heubült ; I . Kreye, Nadorst ; Hinr.
Ohrt , Beckhausen ; F . v . Essen, Rastede ; 4. Preis , Anerken¬
nung , erhielten G . Uhlers , Lehmden ; H . Schlange , Nethen;
und v . Ostendorf , Paradies.

Gesamturteil : Bei sehr guter Beschickung war das Ma¬
terial zufriedenstellend.

3 . Quenen : 1 . Preis , 40 Mark , H . Haase , Bornhorst;
I . Tapken , Lehmden ; A. H . Brötje Ww ., Kleibrok ; 2 . Preis,
80 Mark , E. Meyer , Kleibrok ; Gerh . Meynen , Wapeldorf;
Joh . Harms , Moorhansen ; 3 . Preis , 20 Mark , Fr . v . Essen,
Rastede ; E . Küpker, Hankhansen ; Joh . Hilders , Etzhorn;
derselbe ; Herm . Meiners , Ohmstede ; Gerh . Gebken, Neu¬
südende ; I . Kreye , Nadorst : derselbe ; G . Rosenbohm , Born¬
horst ; Herm . Danken , Etzhorn . Id einen 4 . Preis , An¬
erkennung , erhielten Fr . Meyer , Lehmden ; H . Hullmann,
Ipwege ; G. Töpken , Hostemost ; G. Hilders , Etzhorn und
Hinr . Bartels , Moorhansen.

4 . Rinder : 1 . Preis , 30 Mark , G. Ahlers , Lehmden,
Eil . Wemken, Lehmden ; 2 . Preis , 20 Mark , I . Vowinkel,
Ohmstede ; 3 . Preis , 15 Mark , Eil . Meyer , Kleibrok ; I.
Kreye , Nadorst : Georg Hanken , Ohmstede ; I . Tapken,
Lehmden . Je einen 4. Preis , Anerkennung , erhielten I.
Tapken , Lehmden ; I . Kreye , Nadorst und Joh . Harms,
Moorhansen.

Gesamturteil für 3 . und 4 . : Durchweg war das Ma¬
tercat sehr zufriedenstellend.

Abt . « .
1 . Stiere : a ) ein - bis zweijährige: 4 . Preis,

Anerkennung , G. Tapken , Neuenkruge.
Gesamturteil : Kaum genügend.
b ) zwei - bis dreijährige: 2 . Preis , 35 Mark,

Ang . Wübbenhorst jr ., Osternburg ; 4 . Preis , Anerkennung,
H. Oltmanns , Nuttel . — G . Köster, Ofen , erhielt ein!
Diplom.

2 . Kühe . 2 . Preis , 30 Mk., Aug. Wübbenhorst senr .,
Osternburg ; D . Bödeker, Wehnen ; 3 . Preis , 20 Mk ., Joh.
Diers , Heidkamperfeld; 4. Preis (Anerkennung) I . Tapken,
Wiefelstede.

Gesamturteil für a und d, 2 : Material befriedigend.
3. Omenen . 1 . Preis , 40 Mk ., G . Köster, Ofen;

2. Preis , 80 Mk ., I . Lehmkuhl, Bloherfelde ; Aug . Dählmann,
Tweelbäke ; 3 . Preis , 20 Mk-, Bernh . Volkers, Wechloy; H.
Claußen , Wemkendorf.

4 . Rinder . 2 . Preis , 20 Mk ., Joh . Stolle , Bümmer»
stede ; 4. Preis (Anerkennung) Joh . Bödecker -Metjendorf.

Gesamturteil : Das Material war gut.
3 . Schweine.

1. Eber . ») Uebcr 1 Jahr : 2 . Preis , 20 Mk ., Diedr.
Dannemann , Tungeln ; A. H. Brötje Ww ., Kleibrok; 4. Preis
(Anerkennung) Spieker, Gut Hundsmühlen ; Joh . Diers , Heid¬
kamperfeld.

b) Eber unter 1 Jahr : 1 . Preis , 30 Mk . , Joh . Vowinkel,
Ohmstede; 2 . Preis , 20 Mk ., Fr . Bremer , Neuenkruge ; Joh.
Oltmanns , Beckhausen; 3 . Preis , 15 Mk ., H . Schlange,
Nethen ; Gerh . Siemen, Westerholtsfelde ; Joh . Hilders,
Etzhorn ; Joh . Willen , Nadorst ; Heinr . Pörtner , Tungeln;
4 . Preis (Anerkennung) Joh . zur Loye, Borbeck; Herm.
Uhlenberg, Tweelbäke; Joh . Hohnholtz, Bloherfelde.

Gesamturteil : Die Eber ließen manches zu wünschen
übrig; namentlich in bezug auf Ausgeglichenheit, Kops¬
bildung und Stand der Beine.

2 . Trächtige Säue . 1 . Preis , 30 Mk., Spieker, Gut
Hundsmühlen ; 2 . Preis , 20 Mk ., A. H. Brötje Ww ., Kleibrok;
F . Wiegreffe, Rehorn ; 8 . Preis , 15 Mk., Ernst Wulf,
Leuchtenburg ; Joh . Küpker, Wahnbeck; T . Stührenberg,
Rastede ; H . Stolle , Borbeck ; Joh . Hilbers , Etzhorn; 4. Preis
(Anerkennung) Fr . Peters , Rastede ; Joh . Hilders , Etzhorn.

3 . Säue mit Ferkeln « 1 . Preis , 30 Mk., G . Rowold,
Gellen ; 2 . Preis 20 Mk ., Fr . Bremer , Neuenkruge ; 4 . Preis
(Anerkennung) Georg Diers , Metjendorf ; H . Knutzen, Nethen;
F . Wiegreffe, Rehorn.

4 . Junge Zuchtschweine . 2 . Preis , 20 Mk ., H . Fröhlje,
Metjendorf ; Fr . Meyer , Lehmden; 3 . Preis , 15 Mk ., Diedr.
Dannemann , Tungeln ; Georg Diers , Metjendorf ; G . Martens,
Lehmden; H . Meyer , Lehmden; Fr . Töpken, Wemkendorf;
Joh . Hilders , Etzhorn. Je einen 4. Preis erhielten : Joh.
Hilbers , Etzhorn (2) ; Joh . Seyen , Wahnbeck; Joh . Küpker-
Wahnbeck und Diedr . Dannemann , Tungeln.

3 . Lose . 1 . Preis , 80 Mk., Joh . Kuhlmann , Tweelbäke;
G . Martens , Lehmden; 2 . Preis (Diplom ) Joh . Kuhlmann,
Tweelbäke; 3 . Preis , 15 Mk., G . Düser, Loy ; Joh . Tapken,
Lehmden ; 4. Preis ( Anerkennung) Diedr . Ahlers , Ofenerfelds.

Gesamturteil : Das Materral war recht recht be¬
friedigend. Die Kommission gibt jedoch dem Wunsche
Ausdruck, auf den Schauen fortan die beiden Zuchtrichtungen
(Edelschwein und Landschwein) in zwei Klassen auszustellen.

Den Ehrenpreis für beste Gesamtleistung auf der Tierschau,
1 silberne Bowle , gestiftet von der Gemeinde Rastede, erhielt
F . v . Essen - Rastede.

Den Ehrenpreis für das beste Herdbuchvieh, 12 srlb-
Eßlöffel im Etui , gestiftet von Geh. Oekonomierat Funch-Loy,
erhielt I . Tapken - Lehmden.

Von Geh. Oekonomierat Funch - Loy war eine größere
Anzahl Kühe, Qnenen und Rinder außer Konkurrenz aus¬
gestellt. Die Tiere, Oldenburger Schlag , fielen allgemein durch
ihre Ausgeglichenheit, gute Farbe und Körperform auf.

*

Die Obst - und Gartenbauausstellung,
welche in einer großen Sonderhalle auf dem Tierfchauplatze
untergebracht war , wurde außerordentlich stark beschickt und
bot ein erfreuliches Bild von dem Stand des Feld - und
Gartenbaues sowie der Blumenzucht. Die Leistungen waren
in Anbetracht der schlechten Witterung diesesJahres geradezu
hervorragend zu nennen . Wir erwähnen u . a . die kolossalen
Kopskohlköpfesowie Gurken des Landwirts Hullmann -Wahnbeck.
Wegen ihrer Reichhaltigkeit und auch guter Leistung auf allen
Gebieten verdient besonders die Ausstellung der Frau Ww.
Brötje -Kleibrok und des Hausmanns Wiegreffe-Rehorn hervor¬
gehoben zu werden. Obst war nur wenig angebracht, und
auch diese Früchte ließen erkennen, daß es ohne Sonnenschein
keine hervorragende Früchte gibt. In der Abteilung Blumen
für Liebhaber fielen besonders die schönen Kollektionen von
Frau Diekmann - Rastede, Frau Niemann, Lehrer
Stührenberg und Funch - Loy ans . Die Abteilung für
Berufsgärtner bot besonders in der Ausstellung des Herrn
Kraatz Hervorragendes in der Gesamtleistung . Prachtvolle
Rosen hatten ausgestellt die Herren Suykers -Oldenburg und
Albertzard -Neusüdende.

Das Prämiierungsresultat
ist folgendes : Es wurden znerkannt in

1. Gruppe : Feldfrüchte . 1 . Sammlung von Halm¬
früchten : Frau Brötje -Kleibrok Ehrenpreis und bronzene
Medaille ; Wiegreffe Rehorn 1 . Preis 10 Mk. 2 . Roggen:
Frau Brötje -Kleibrok 1 . Preis 5 Mk. ; Wiegreffe- Rehorn
Diplom . 3 . Hafer : Wiegreffe-Rehorn 1 . Preis 5 Mt . ; Brötje-
Kleibrok Diplom . 4. Feldbohnen : I . F . Meyer 1 . Preis
5 Mk . ; Brötje -Kleibrok Diplom . 6. Sammlung Kartoffeln:
Frau Brötje -Kleibrok 1 . Preis 10 Mk. ; 2. Preis Fuhrken-
Rastede 5 Mk . ; Köster-Ofen Diplom . 7 . Runkeln : Claußen-
Wenckendors 1 . Preis 5 Mk. ; Brötje -Kleibrok Diplom . 8. Steck¬
rüben : E . Meyer -Kleibrok 1 . Preis 5 Mk . ; Kuck Diplom.
9 . Futterwurzeln : Wemken- Wemkendors Diplom . 10 . Futter¬
köhl : Deters -Rästede Diplom . 11 . Bodenkulturen : F . v. Essen-
Rastede bronzene Medaille . 12 . Sonnenblumen und Hans:
A . z. Horst-Großfeldhus Diplom.

Für die beste Gesamtleistung in dieser Gruppe : Brötje-
Kleibrok silberne Medaille , Wiegreffe-Rehorn Ehrenpreis , K.

, Meyer -Rastede desgl.



2 . Gruppe : Gartenfrüchte . 1 . Sammlung von Ge¬
müsen aller Art : Frau Brötje -Klcibrock silberne Medaille;
Fynch- Loy bronzene Medaille ; Gcabhorn - Rastede 1 . Preis,
5 Mk. 2 . Kopfkohl: Hullmann - Wahnbeck 1 . Preis , 10 Mk.
3 . Hülsenfrüchte : Riemer -Rastede Diplom . 4 . Blumenkohl:
Petershagen -Rastede 1 . Preis , 5 Mk . 5 . Kohlrabi : z . Mühlen-
Rastede 1 . Preis , 5Mk . 6 . Sonstige hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete des Gemüsebaues : Kraatz-Rastede 1 . Preis
10 Mk. ; Niemanu-Rastedc Ehrenpreis.

3 . Gruppe : Obst. 1 . Sammlung Steinobst : Kraatz-
Rastede bronzene Riedaille ; Niemann - Rastede Ehrenpreis.
2. Sammlung Schabenobst: Kraatz-Rastede 1 . Preis . 3 . Obst¬
weine : Rathe -Rastede und Frau Theilcn-Hankhausen. 4 . Obst-
konserven und Gemüse, fabrikmäßig hergestellt: Niemann u . Co.-
Rastede silberne Medaille und Ehrenpreis . 5 . Sonstige hervor¬
ragende Leistungen auf den Gebieten des Obstbaues : Je ein
Diplom wurde Frau Brötje -Kleibrok und Funch-Loy zuerkannt.

4 . Gruppe : Blumen . 1 . Sammlung Blattgewächse:
Frau Niemann -Rastede Ehrenpreis ; Frau Aug. Kickler und
Frau Diekmann je ein Diplom. 2 . Sammlung blühende Topf¬
pflanzen : Stührenberg -Rastede 1 . Preis . 3 . Hervorragende
Einzelleistungen in der Kultur von Topfpflanzen : Stührenberg-
Rastede 1 . Preis . Je ein Diplom wurde zuerkannt : Frau
H . zur Windmühlen -Rastede für Arnucaria , Pastor Janßen-
Rastede und Kraatz-Rastede für Begonien. 4. Schnittblumen
verschiedener Arten : Frau Brötje -Kleibrok 1 . Preis ; je ein
Diplom Frau H . zur Windmühlen und Frau Niemann.
8 . a) Rosen (nur für Berufsgärtner ) : Albertzard -Neusüdende
und Suykers je einen 1 . Preis ; b) Georginen ; Kraatz-Rastede
I . Preis , Albertzard -Neusüdende Diplom ; v) Koniferengruppe:
Kraatz-Rastede silb. Medaille ; cl) Topfpflanzen : Kraatz-Rastede
1 . Preis und bronzene Medaille ; Funch-Loy 2 . Preis . Für
Gesamtleistung wurden zuerkannt : Kraatz-Rastede Ehren¬
preis , Funch-Loy silberne Medaille . Für Gesamtleistung in
gärtnerischen Erzeugnissen: Kraatz-Rastede Ehrenpreis.

Eine Geflügelausstelluug, deren Veranstaltung ur¬
sprünglich mit beabsichtigt war , ist leider nicht zustande
gekommen. Es ist dies um so mehr bedauerlich, als besonders
in unserer Gegend die Geflügelzucht in den letzten Jahren zu
großer Ausdehnung gelangt ist.«

Bei der am Schluß der Tierschau stattgeftmdenen
Verlosung,

zu der fast alle Lose (ein äußerst seltener Fall ) abgesetzt
worden waren , fielen auf folgende Nummern Gewinne:
152 1 Fleischhackmaschine ; 1140 1 Peitsche ; 1164 1 Ein¬
spannleine ; 621 1 Handtasche ; 289 1 Egge ; 1144 2 Pferde¬
decken ; 669 verschiedene Garbengeräte ; 890 1 Reifekoffer;
68 1 Schaf ; 921 2 Gartenstiihle ; 941 1 Schaf ; 43 1 dito;
170 1 dito ; 444 1 Reiseetui ; 698 1 Schaf ; 425 1 Schaf;
1134 2 Tabletts ; 847 1 Jagdtasche ; 141 1 Tafelwage;
1168 1 Kultivator ; 770 1 Schk -f ; ; 219 1 dito ; 919 1 Palme;
507 1 Schaf ; 1186 1 Wagenheber ; 1 1 Astkneifer ; 879 1
Kochmaschine ; 913 1 Rucksack ; 1070 1 Schaf ; 312 div.
Zimmergeräte ; 514 1 Fußpflug ; 57 1 Schaf ; 107 i Rasen-
rnähmaschine ; 1107 1 Palme ; 72 1 Fahrhalfter ; 730 1
Zeugrolle ; 900 2 Ledergamaschen ; 723 2 Gartenstühle ; 780
1 Weinkühler ; 386 1 Schaf ; 1170 2 Deckengurte ; 1073 1
Wringmaschine ; 63 2 Tabletts ; 318 1 Schaf ; 896 2 Zäume;
247 1 Fahrhalfter ; 1102 2 Stallhalfter ; 1090 1 Pflug;
1069 2 Milcheimer ; 1175 1 Schaf ; 129 1 Messerputz¬
maschine ; 812 1 Einspännerleine ; 761 1 Schwebereck; 649
2 Pferdedecken ; 1188 1 Einspännersielen ; 2141 Schaf ; 911
1 dito ; 86 1 Strickschaukel,; 54 1 Tafelwage ; 1051 1 Reise¬
tasche ; 184 1 Schaf ; 365 1 dito ; 634 1 Palme ; 469 1 Schaf;
867 1 Album ; 857 2 Palmen ; 1055 1 Kartoffelquetsche;
484 1 Schaf ; 755 1 Strickschaukel ; 690 1 Fleischhack-
majchine ; 213 2 Deckengurte ; 185 1 Reisetasche ; 476 1
Schaf ; 1065 1 Trense ; 266 1 Peitsche ; 298 1 Schaf ; 304
1 Kerbsäge p 1149 1 Peitsche ; 255 1 Hängematte ; 38 1
Rübenschneidemaschine ; 855 2 Pferdedecken ; 1018 1 Schaf;
571 1 Geflügelschere ; 258 2 Gartenscheren ; 218 1 Dezimal¬
wage ; 452 1 Peitsche ; 309 1 Schaf ; 97 1 Wringmaschine;
17 1 Brotschneidemaschine.

Wenn wir noch zum Schluß einen
Rückblick

aus die stattgesundene Tierschau Wersen, so können wir
Konstatieren , daß dieselbe in jeder Beziehung aufs beste
verlaufen ist und allen Teilnehmern hoffentlich in an¬
genehmster Erinnerung bleiben wird . Wir wollen noch
bemerken , daß die Obst- und Gartenbauausstellung bis
inkl . Sonntag geöffnet bleibt . Die Verlosung findet mor¬
gen , nachmittag 4 Uhr , in der Ausstellungshalle statt.

Aus dem Großbe ^ogtnm.
Lrr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
L nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lolale Bortimmnisje sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 29. August.

* Der größte deutsche Fischdampfer . Auf der
Schiffswerft von Joh . C. Tecklenborg A . - G. ist soeben für
die Firma F . W . Jakobs ein Fisckdampser vom Stapel ge¬
laufen , welcher Dimensionen ausweist, wie sie bisher in der
deutschen Fischereislotte noch nicht vertreten waren . Die
Länge des Schiffes beträgt 140 Fuß , die Breite 23 Fuß 8
Zoll , die Tiefe 13 Fuß 4 Zoll . Die Maschine wird 350
Pferdestärken indizieren. Der Dampfer , welcher den Namen
„ Nordstern" führen wird , ist nach den Vorschriften des
Germanischen Lloyd für die Klaffe Atlantic (große Fahrt)
erbaut . Er hat hinten ein Quarterdeck mit Kajütseinrichtungen
und vorn eine Back mit den Logis für die Mannschaft . Alle
neuen Erfahrungen im Fischdampferbau haben bei ihm Ver¬
wertung gefunden.

* Theater in Varel . Herr Direktor Hans Polte,
Welcher seit Jahren das subventionierte Stadttheater in Wis¬
mar (Mecklenburg) leitet, hat dem „Gern. " zufolge für den
kommenden Winter von Herrn Direktor Scherbarth das
Stadttheater in Wilhelmshaven übernommen und wird
wie sein Vorgänger in Varel regelmäßig Theatervorstellungen
veranstalten . Es geht Herrn Polte ein guter Ruf voraus.
Augenblicklichleitet er in Schwerin das Sommerthcater , dessen
Spielzeit er bei dem guten Besuch des Theaters um 4 Wochen
verlängern konnte. Die Vorstellungen in Varel beginnen Ende
September.

ob . Der Bürgerfelder Turnerbund feiert am Freitag,
4 . September , im Vereinslokale Mohnkerns Gasthof „Zur
Erholung " in Bürgerselde sein 11 . Stiftungsfest durch
Schauturnen und Ball . Wie bei den vorhergehenden , so
hat auch zu diesem Stiftungsfest der Verein es sich ange¬
legen fein lassen, seinen Gästen dpn Besuch recht angenehm

zu machen . Eine ganz besondere Anziehungskraft werden
die turnerischen Aufführungen auf die Besucher
ausüben . Der Verein wird eine Musterriege am Barren
stellen und Kürturnen am Reck veranstalten . Alles das im
Verein mit der aufmerksamen Bedienung des ' Herrn Mohn-
kern wird dazu beitragen , daß auch bei diesem Feste alle
Teilnehmer vergnügte Stunden erleben werden . — Der
übliche Jammerkaffee wird am Sonntag , 6 . Sept . ,
im Oldenburger Schützenhofe äbgehalten . Näheres über
die Feier ist im Inseratenteil der heutigen Nummer er¬
sichtlich.

* * *

ob Bürgerselde , 29. Aug. Ein bedauerlicherUns a ll ereignete
sich gestern nachmittag an der Alexanderchaussee . Der Dach¬
decker Bruns aus Metjendorf, welcher auf dem
mit Reith gedeckten Hause des Landmanns ' Dinklage
schon mehrere Tage mit Ausbesserungen beschäftigt war,
stürzte aus beträchtlicher Höhe herunter und zog
sich schwere Verletzungen zu . Die Tochter des Lanümauns,
welche i,n der Nähe beschäftigt w« r , hatte etwas fallen
hören ; sie war jedoch der Meinung , daß etwas vonj der
Dachbedeckung heruntergefallen sei . Als sie sich umsah,
mußte sie zu ihrem Schrecken wahrnehmen , daß der schon
bejahrte Mann wie leblos auf dem Boden lag . Der
von einem Nachbar herbeigeholte Arzt Dr . Königer
war bald zur Stelle und konstatierte einen Ringkno-
chenbruch. Der laut vor Schmerzen Wimmernde wurde
von einem hiesigen Landmann nach seiner in Metjendorf
belegenen Wohnung geschafft. Es ist anzunehmen , daß
Bruns infolge des heftigen Windes das Gleichgewicht ver¬
loren hat und abgestürzt ist.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .
'!

Müßte ein Krankenhaus nicht auf jeden
Fall Todkranken Aufnahme gewahren?

In den Satzungen unserer Krankenhäuser scheint ein
Paragraph zu stehen , nach dem kein Kranker ohne besonderen
Schein Aufnahme finden kann. Wohin diese Bestimmung unter
Umständen führt , zeigt folgender Fall:

Am 21 . d . Mts . wurde mit dem städtischen Kranken¬
wagen ein schwer kranker junger Mann zum Peter Friedrich
Ludwig-Hospital gebracht. Die diensttuende Schwester wies
den Kranken ab mit dem Bemerken, es läge kein Aufnahmeschein
vor, auch sei kein Bett aufgeschlagen und kein Wärter zur
Hand . Trotz aller Vorstellungen seitens des Herrn , der bei
dem Kranken im Wagen saß, wurde dieser zum Piusstift ver¬
wiesen . Aber auch dort verweigerte man anfangs die Aufnahme,
imdem man ebenfalls einen Schein verlangte . Erst nachdem
der Krankenbegleiter ganz energisch unter Hinweis auf den
gefährlichen Zustand des Kranken die Ausnahme forderte,
wurde dieser ausgenommen. Nach wenigen Stunden erlag der
junge Mann seinem Leiden.

Wir wissen nicht, warum die Ausstellung des Scheines
sich verzögerte. Doch hätte die Schwester im Peter Friedrich
Ludwig-Hospital sich von dem Zustand des Kranken überzeugen
müssen . Es gibt im betr. Hospital doch einen Hausarzt!
Warum wurde der nicht geholt ? Daß ein Todkranker von der
Schwelle des Krankenhauses abgewiesen wird, ist, auch wenn
kein Schein vorliegt, zum mindesten nicht christlich. Es
wäre doch wohl an der Zeit , die Satzungen des Peter Friedrich
Ludwig-Hospitals so zu ändern , daß ein Fall , wie der oben
geschilderte, nicht wieder eintreten kann.

Nachschrift der Redaktion. Die Verwaltung des Peter
Friedrich Ludwig -Hospitats wird sich ohne Frage zu diesem Fall näher
äußern.

Umzüge mit farbigen Papierlampions
machen jetzt allabendlich die Kinder in unserer Stadt . In
größeren und kleineren Gruppen durchziehen sie die Stra¬
ßen mit weithin vernehmbarem Gesang . Dieses an sich
harmlose Vergnügen erhält nur zu oft einen schlechten
Beigeschmack durch das Ab brennen von Schwär¬
mern und anderen Feuerwerkskorpern durch
halbwüchsige Knaben , die sich und ihre Nachbarschaft da¬
durch in Gefahr bringen . Welches Unheil dadurch ange¬
richtet werden kann , zeigte gestern abend ein Vorfall an
der Ziegelhosstraße . Dort vergnügten sich mehrere noch
kleinere Knaben und Mädchen mit ihren Lampions , wäh¬
rend einige etwa 12jährige Knaben allerlei Allotria dabei
trieben . Hierbei warf einer der letzteren mit Absicht ei¬
nem kleinen Mädchen einen Schwärmer in das Lampion,
welcher in demselben mit Gekrach auseinanderplatzte . In
seiner Angst und um sein Lampion zu retten , riß das Mäd¬
chen dieses an sich , wobei die Kleider sich entzündeten und
das Mädchen in ernste Lebensgefahr geriet . Mit
Hilfe von einigen Passanten gelang es Wohl, das Mädchen
vor weiterem Schaden zu schützen, doch hatte es mehrere
Brandwunden an den Händen davongetragen , die ärztliche
Konsultation erforderlich machten . Wohl wurde dem Kna¬
ben die verdiente Strafe verabreicht , man sollte aber doch
allgemein Obacht geben, daß dergleichen gefährliche Spie¬
lereien unterbleiben.

O.

Mus aller Wett.
Eine Verlobung im Wasser.

Im Nordseebad Westerland auf Sylt, welches die
gemeinschaftlichenDamen - und Herrenstrandbäder im großen
Stile eingeführt hat , die schon durch den Reiz der Neuheit
einen massenhaften Zuspruch finden, gab es kürzlich im Kreise
einer zahl- und geldreichen Doppelsamilie eine Verlobung
inmitten der schäumenden Brandung der Nordsee während
der allgemeinen Badezeit. Dieses wafferseuchte und
salzhaltige Fest wurde am Abend in einer mit Lampions,
Fahnen , Hummerkisten, Muscheln und vollen Bierfässern ge¬
schmückten Sandburg am Strande unter brausendem Jubel
der zahlreichen Kurgäste bis in die sinkende Nacht gefeiert,
wozu das Brausen des Meeres die Musik machte. Ter An¬
blick des glücklichen , pudelnassen Brautpaares im Badekostüm
war überwältigend komisch . Obgleich Westerland als „ Ver¬
lobungsbad " längst gesucht ist, so ist es bisher wohl kaum
passiert, daß in den salzigen Fluten zwei Herzen in Liebe sich
fanden.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die englische Presse beschäftigt sich neuerdings

wieder lebhaft mit Kombinationen über den Schifs-
fahrtstrust und die deutschen Gesellschaften.
Heute liegt folgende Meldung des englischen „Morning
Leader " vor . Die deutschen Gesellschaften sollen ihren
Rücktritt vom Schiffahrtstrnst angedroht haben , da sie
die Einrichtung des neuen Dienstes des Trusts von Boston
nach den Mittelmeerhäfen angeblich nicht billigten , und
der Trust auch seinen Verpflichtungen gegen die deutschen
Gesellschaften nicht in jeder Beziehung nachgekommen
sei . Zwischen Morgan einerseits und der Hamburg -Amerika
Linie und dem Norddeutschen Lloyd andererseits besteht
eine Spannung , die einen Zusammenschluß der beiden
deutschen Gesellschaften mit der Cunard - Linie zum
Zweck der Konkurrenz Legen den Schisfahrtstrust als
möglich erscheinen lasse . — Daß zwischen dem Trust und
den deutschen Gesellschaften wegen des Mittelmeerdienstes
Verhandlungen bevorstehen , und daß in London eine Kon¬
ferenz wegen einer deutsch-englischen Verständigung über
den transatlantischen Verkehr stattgefunden habe , wurde
bereits dementiert . Von zuständiger Seite in Bremen
wird jetzt berichtet , daß auch obige Meldung völlig un¬
begründet ist. Wenn die englische Presse aber in der bis¬
herigen Weise in ihren Berichten sortsährt , müssen sich
schon die deutschen Gesellschaften einen besonderen De¬
mentierapparat anschafsen.

Der frühere französische Handelsminister,
Meli ne, nimmt in der „Rep . Franc .

" Notiz von „ beharr¬
lichen Gerüchten und halbvertraulichen Mitteilungen "

, wo¬
nach die Welt „vor einer furchtbaren Konzentrierung
aller europäischen Kohlengesellsch asten stehe.

"
Dann fährt er fort : „An dem Tgge , da eine derartige Or¬
ganisation sich zu bilden versuchte , würde man gewiß
ihr gegenüber alle bedrohten Interessen sich erheben
sehen, die unverzüglich an die öffentlichen Gewalten
appellieren , und deren Schutz verlangen .

" (Diese Auf¬
regung dürfte denn doch reichlich verfrüht sein . lieber
einige Beziehungen zwischen dem westfälischen und

'
bel¬

gischen Koksshndikat gehen nämlich die Ansätze zu einer
internationalen Kartellierung der Kohlenindustrie bislang
nicht hinaus . Die Voraussetzung für eine internationale
Syndizierung ist

"
ferner stets die nationale Kartellierung

der Kohlenindustrie in den verschiedenen Ländern . Diese ist
aber sobald nicht zu erwarten .)

Die 3,5proz . Ludwigs Hafener Stadtan -«
leihe in Höhe von 2,5 Mill . Mark , die im März d . I.
durch die Mannheimer Filiale der Dresdner Bank und
die Deutsche Effektenbank zu 99,70 Prozent übernommen
wurde , wird jetzt zu 99,40 Prozent aufgelegt werden . Der
Anleihemarkt hat seit der Uebernahms der Ludwigshafener
Anleihe bekanntlich eine Verschlechterung erfahren.

Mitteilungen aus der Industrie. Patent-
papiersabrik Penig . Aus Verwaltungsratskreisen verlau¬
tet , daß die Dividende für 1902/03 noch über 9 Prozent
hinausgehen wird (i . V . 7) . — Rositzer Braunkohlenwerkei
Für das abgelaufene Geschäftsjahr ist eine Dividende von
15 Prozent gegen 14 i . V . zu erwarten . — Die Beschäf¬
tigung ber rheinisch -westfälischen Walzwerke bleibt an¬
dauernd eine durchaus befriedigende . Es liegen bei vielen
derselben genügende Aufträge bis Ende September d . I.
vor , so daß die Lieferfristen schon ausgedehnt werden.
Die Preise haben sich auf der bisherigen Höhe gehalten,
trotzdem die Händler mit Aufträgen zurückhalten und nur
den allernötigsten Bedarf decken . — Bergwerk Königsborn
in Unna i . W. Der Ueberschuß für Jüli d . I . beträgt Mark
137 594 gegen Mark 135 203 im "Juni dieses und Mark
95517 im Juli v . I.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 29 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

pCt. PCt.
99,75 199,25
99,75 199,25
88.19 888,85

192,59 193
99,75 199,25

192.59 193
199 .59 —
192 192,50

99,25 99,75
99.59 —
99,25 99,75

191 191,59
99.99 199,45

191,69 192,15
191 .69 192,15

89,39 89,85
191 191,55
191.29 191,75
89,39 89,85

199,19 199,65
98.99 99,45
99,25 99,89

99.45 199
99. 19 99,65

192.59 —
71 .49 —
98 —
97,29 97,75
94. 19 94,49
98.49 98,95

192.29 192,50

192.69 —

— 199,69
199,45 199,75

96.59 96,89
92.45 93

191,75 —
193.59 —
192
194 194,59
168,35 169,15
29,325 29,495

4,17 4,2959
4,1559 —

16,81 —

Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,59 PCt. G.

I . Mündelsicher.

W/Z PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
3ftz PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)
3 PCt. do . do.
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1996)
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v . 1 . Okt . 93 ab 3ftz PCt.)
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1997
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3^/2 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1993 .
3ft» PCt. Butjadinger , Goldenstedter
31/2 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3^2 PCt. Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
31/2 PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1995
3F2 pCt . do. do.
3 PCt. do . do.
3 /̂2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1995
3^/2 pCt . do» do. , « » . »
3 pCt. do . do . .
W /2 PCt. Bayerische Staats -Anleihe
3*/s PCt. Essener Stadt -Anleihe . . .
3^/2 pEt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelstcher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1992
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4999 frc . u. darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
Zi/z pCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1993
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1993
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HyP.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3 /̂ , do . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
32/4 PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
3ft->PCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1919
3ftg PCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 192

PCt. Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 193
4 pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 192
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 195
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 199 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
AmerikanischeNoten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 19 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
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99,75
99,75
88 10

100,25
100,25

Oldb . Eiscnhütten -Mtien (Augustfehn) 101,60 PCt . G.
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

Oldenburg, 29 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen
Landes bank. Ankauf Verkauf

3 '/ . pCt . Oldenburg , kons. Anl . m. ganzj . Zinsen
3V-, pCt . dergleichen niit Halbjahr. Zinsen
3 pCt . dergleichen . . . . . .
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkrsd .-Anst. - Obl ., unk. b . 1906
4 pCt . abgest. dergl . ab 1 . Okt. 1903 u 3*/ , pCt.
3^ 2 pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1003 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . o. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ - pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , vsrst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb . bis 1905
3 '/g Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons. Anleihe , unkündbar bis 1905
3 '/ - pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
3 ' / , pCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine .
3 >/ , pCt . Essener Stadtanleihe
3 ' /, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .
3 '/, pCi . Münchener Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin-Lübecker Eissnb .-Prior.-Oblig . II . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
S' /» pCt . Braunschweig . -Hannov . Hyp.- Bank-Pfandbr.

Serie II —IL , XII - LV .
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein -Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
S>/< pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
SV, pCt . Preuß . Central -Bodsn -Kceditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
8V« pEt. Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b. 1913
4 pCt. HamburgerHhpoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1910
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Vsrein -Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
S '/, pCt . Norwegische Hypoth .-Pfandbr ., (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
SV, pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt . Ruff . Staatsanl . v. 1902 , unkonvert . b. 1915
5 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eissnbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b. 1907
4 p Et . Moskauer Stadtanl , von 1903 , unkonv . b . 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
,, London ,, 1 Lstr. ,, ,, . . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt

Mündelstcher.
SVs PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganz

Coupons . . . . -
SVs PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 -
4 PCt . abgeitempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3hg PCt . Zins
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 .
Zi/s PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
SVs PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen .
3Vs PCt. do. do. . . .

—
— —

'
99,75 100,25

^ 102,50 _
99,25 99,75

'
102,50 103

102,- 102,50
99,25 99,75

100,50 —

101,60 102,15
101,60 102,15

89,30 89,85
101 101,55
101,20 101,75
89,30 89,85
— 100,20
98,90
9870 —
98,90 99,45

104,80 105,10

100,—
100,— —

95,20 95,75

102,90
— 100,40

96,70 97,25
— 100,60

102,70 103
100,40 100,70
102,10 192,40

99,45 100

100 100,75
92,45 93
98 —
89,30 —

102,50 —
S9,45 100
71,40 —

99,10 99,65
99,70 100,20

100,80 101,35
94,10 94,40

168,35 169,15
20,328 20,405

4,17 4,205
4,155 —
16,81

pCt.

nburger Bank.
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25
—

102,50 103
99,75 100,25

102,50 _

99,25 99,75
— 100,50

102 —
99,25 99,75

3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
3>/g PCt . do. . . .
3 vCl . do. . . .
3Vz PCt. Preuß . konsol. Staatsanl ., konv ., unk. b. 1905
3Vz PCt . do. . . .
3 PCt . do . . . .
3Vz PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901 , unk. b . 1911
3V» PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vg PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3VZ PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3Vg PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vz PCt . Lübeck -Büchener Eiscnbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
3Vg PCt . Sachsen-Atcininger Landeskredit -Obligationen
3Vs PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei-Ges. „ Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspsandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit -Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3V« pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd .,unk . b. 1913
3Vz PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Psandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm . Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . Oesterreichische Goldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke u 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3Vs PCt . do. . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3Vz PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl. a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 frs . s, „
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll , s, „
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , s. „
Holländische Noten . . . . 10 fl. a „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

101,60 102,15
101,60 102,15
89,30 89,85

101 101,55
101,20 101,75
89,30 89,85

100,10 100,65
103,20 103,75
98,70 99,25
98,70 99,25

— 100
89,90 100,45

101 —
99,90 100,45
99,70 100,25

101,25
102,70 103

102,20 102,75

100,95 101,50

101,20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80

88,80 89,35

102,30 102,85
99,80 100,35
98 98,55
89,30 89,85

99,45 100

100,90 101,45

94,10
168,35 169,15

20,3250 20,4050
80,75 81,15

4,1550 4,2050
4,1550 4,2050

16,81 16,91

Deutliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 29. Aug. 1903.
Mrk.

Hafer , hiesiger 7,SO
„ russischer 7,50

Roggen , hiesiger —
„ amsiik . 7,70
„ südrujsischer 7,70

Weizen 9,—

Gerste , amerikanische

Bohnenrussische
Buchwerzen
Mais
KleinerMais
Lupmen

pro Centn «.

Mrk.

6,30
L-
7.70
6,50
6,50

Norddeutscher Lloyd.
„Lahn " , Bolle , von Newyork kommend , ist wohlDesi

halten in Genna angekommen . — „Neckar" , Harrassowitz,
ist wohlbehalten Borkum Riss passiert . (Siehe lokalen Teil .)
— „Witteüb erg"

, Hempel , von Brasilien kommend , ist von
Santvs abgegangen . — „Königin Luise", Volger , ist von
Newyork nach der Weser abgegangen . — „Prinz Walde¬
mar "

, Woltemas , nach Singapurs bestimmt , is^ wohlbe¬
halten in Colombo angekommen . — „Rhein ") Rott , von
Baltimore kommend , ist wohlbehalten Dover passiert . —

„Aachen"
, Burosse , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbe¬

halten Dungeneß passiert . — „Prinzeß Irene " , Danne-
mann , nach Newyork bestimmt , ist wohlbehalten in Neapel
angekommen . — „Roland "

, Randermann , von Cuba kom¬
mend , ist wohlbehalten Dover passiert . — „Prinz Hein¬
rich" , Heintze, von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in
Suez an gekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Rolandseck "
, Nehls , von Stege nach Slite . — „Rhein¬

fels" , v . Thülen , von Antwerpen nach Rangoon . — „Ru-
delsbnrg "

, Ziegenmeyer , in Montevideo . — „Stolzenfels " ,
Luhde , von Rotterdam nach Hamburg . — „Schwarzens , ls ",

Volkmann , ansgehend Suez passiert . — „Hochheimer" ,
Fischbeck, von Antwerpen nach dem La Plata . — „Weißen¬
fels "

, v . Freeden , ausgehend Suez passiert . — „Stahleck ",
Beyersdorff , St . Catherines Point passiert . — „Sorrsck",
Steinert , in Lissabon.

Schiffsverkehr auf der Surrte.
Angekommen in Oldenburg , 24. Äug. : Segelsch. „ Anna

Maria " , Nagel , leer von Schmalenfleth. Segelsch. „ Katharina
Margaretha " , Drewes, 34 T . Zucker von Itzehoe. Leichter
„ Handelsblatt ", Nicrnann , 170 T . Stückgut von Hamburg.
Segelsch. „ Georgine" , Prahm , 5 T . Stückgut von Norderney.
Segelsch. „ Gretituoe " , Koops, leer von Eversand . Segelsch.
„Folkedina" , Balt , 113 T . Kreide von Martinshafen.

Abgegangen von Oldenburg , 24. Aug . : Segelsch. „ Gesine
Johanne " , Meyer , leer nach Bremerhaven . Segelsch. „Zwei
Gebrüder " , Burmann , 40 T . Busch nach Eversand . Segelsch.
„Elise"

, Teters , 10 T . Busch nach Huntebrück. Segelsch.
„Katharina Margaretha " . Drewes , leer nach Bremen . Segelsch.
„ Gesine" , Bruns , 40 T . Schlacken nach Fedderwardersiel.
Segelsch. „Betli " , Otten , leer nach Brake. Segelsch. „ Erndte ",
de Harde , leer nach Brake. Leichter „Hansa " , Wintzer, 120
T . Flaschen nach Hamburg . Segelsch. „ Katharina "

, Dänckamp,
50 T . Busch nach Eversand Segelsch. „ Gretitude " Koops,
30 T . Busch nach Eversand.

25. Aug. : Segelsch. „ Wilhelm" , Rosenbohm, 52 T . Mehl
nach Altona . D . „ Julia "

, Ohlson, leer nach Brake.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen:
25. Aug. Fischd. „ Darmstadt " , Ulrichs, „Stuttgart "

, Wellm,
„Wulslorf " , Dierls , mit Fischen von See . Segelschiff „Anna
Sophie "

, Boyksen, mit Sand von Rönnebeck. Segelschiff
„Helene" , Rose, mit Stückgütern von Geestemünde.

Ab gegangen:
25. Aug . Fischd. „Leipzig" , Schrieber, „Stuttgart " ,

Wellm , leer nach See . Segelsch. „Industrie " , Baarke, leer
nach Bremen . Französ . Schiff „ Laennec"

, Turbs , mit Zement
nach Bremerhaven . Segelsch . „ Helene"

, Rose , mit Stückgütern
nach Oldenburg . Schleppsch. „Bremen 7 " , Helms, leer nach
Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „Oldenburg " , Kückens , passierte am 27 . August

auf der Reise nach Gibraltar Beacky Head.

Grotzh. Ersparungskasse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk . 30 Pfa
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . 18,872,380 „ 92 „

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbestände rc.) 20,191,867 „ 13 „

Die Ziehung der Haupt - und Schluhklasse der
2 . Hessisch - Thüringischen ( Mitteldeutschen ) Staats¬
lotterie beginnt bereits am S . September . Wer seine
Spielerrechte wahren will » versäume es daher nicht, sei«
Los umgehend zu dieser Klasse zu erneuern.

kevpolckkiigelkgnlk LmküllMefeiMlLcllckeitäirgiMnöeiiMiIiveiivsimilsi:

2u Kaden in allen ^ iganken -stanälungen.
L-anävirtsodaM . SnodMdrmiß,

briefl . Untcrricbt.
O . VlairL , 8srlin- 6r . - >. ietiisnfslltsW. 13.

Prospekte kostenfrei!

Eine in Bant bei Wilhelmshaven
an guter Lage belegene

Gastwirtschaft
mit Stallung
soll zum 1 . November d. Js . ander¬
weitig verpachtet werden ; späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.

Nur solvente , durchaus tüchtige
gelernte Gastwirte wollen sich unter
Angabe ihrer Vermögensverhältnisse
und unter B . P . 4502 bei Rudolf
Moste , Bremen , schriftlich melden.

Bultetdors. Landmann Joh.
Wichmann daselbst läßt wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft
Sonnabend, den U. Sept . er.,

nachm. 3 Uhr ans.,
3 Milchkühe,
8 Quenen,
1 Rindochs,
4 Kälber,
1 Sctaf mit 2 Lämmern,
2 Zuchtschweine,

2 Ackerwagen mit Aufzeug . 1
Sandtrog , Bmvebäume und Suele
Pferdegeschirr u . Trippen , 1 Trense,
1 Fußsack, 1 schönes Hinterlader-
Gewehr, 1 Jagdtasche und was
sich sonst vorfindet,

auch die Nachweide von reicklick,
20 Jück ,

^ ^

öffentl. meistb . verkaufen.
Großenmeer. C . Haake, AM.

OLävllburKer Sank
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever und Vechta.
Zinsvergütung für Einlagen:

bei ganzjähriger Kündigung fest . 3Vs °/°
„ halbjähriger „ . . 3 »/->
„ halbjähriger „ wechselnd bis aus weiteres . . 3Vs V»

bei kürzerer Kündigung und auf feste Termine nach Uebereinkunft
je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts und der
Dauer der Einlage.

Einlagen werden in jedem Betrage entgegengenommen.

Vis

W

Leder -Treibriemen, la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 nun , sowie Riemen -Verbindungs - Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch tiefere ich

klllLtL-
, LämM» - >> . käMmiltiivIi- liieiiM

schnellstens.

VN . ? spe , Olüenburg i . Kr.,

_ Testaments - Abfassung, Aus
knnstserteilung . Vertretung in Prozeß-
fachen rc . zuverlässig d . I . A . Behnke
Rchnstllr., Oldcnbg., Theaterwall 11.

Langestr atze 65.

Llud
„kiävlttLs ".

Dienstag , den 1 . September,
im „Molen Sause":
6rv 88ei' SsII,

verbunden mit

Aufführungen.
Neu ! Lebende Fernbilden Neu!

Fackelpolonaise.
Italienische Nacht.

Großartige Tekoraiion.
— Marmor Gruppen . —

Festball
Kottilon usw.

Anfang 8 Uhr. Einführungen ge¬
stattet.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Frankfurter Würstchen cmps . >
D . G . Lampe. ^ Apfelsinen und Zitronen empf.

D . G . Lampe.

Kotes kW.
Sonntag , den 30. August:

Gkoher Bill
im neu dekorierten Saal.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

0 . Lrsvkv.

demjenigen, der mir den Täter , der
in der Nacht vom 27. zum 28. Aug.
aus meinem Stall 2 Glucken mit
ca . 25 Küken gestohlen hat, so an¬
zeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann.

AsiWc . B . Winde.
Etzhorn . Zu verk. e . sch . Bullen¬

kalb. Ww. Eiters , Weißemoorür.
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Emiick Mmecht.
Die Schauung der öffentlichen

Wasserzüge der Gemeinde findet vom
Ä1 . September d . I . an statt.

Die Anlieger werden hierdurch an¬
gewiesen , die von ihnen zu unter¬
haltenden Strecken bis dahin in schau¬
freien bestickmäßigenStand zu setzen,
insbesondere das Ufer und Flußbett
von Wasserpflanzen, Schlamm usw.
zu reinigen, überhängendes Gesträuch
auszuschneiden, Anlandungen und
Einsenkungen abzustechen , sowie Sand
und Holz, überhaupt alles , was dem
Abflüsse des Wassers hinderlich ist,
bis zur Mitte des Wasserzuges heraus¬
zuschaffen.

Säumige haben Brüche und Be¬
seitigung der Vorgefundenen Mängel
auf ihre Kosten zu erwarten.

Edewecht , 1903, August 28.
Der Gcmeindevorstand.

I , V . :
Oltman u s. _

Raste de . Carl Sommer Ehe^
fra « zu Hostemost läßt wegen Aus¬
wanderung am

Montag,
den7 . Septbr . cr.,

nachm. 4 Uhr,
1 gut erh . Kleider schrank , 1 kl.
Schrank, 1 Küchenschrank, 1 Hang-
schrank, 1 rund . Tisch , 2 kl. Tische,
1 gr. Tisch , 5 Rohrstühle, 4 Holz¬
stühle, 1 Regulator , 1 Koffer, 2
sollst . Betten , 1 Bettstelle, 1 Spiel¬
dose , 1 Spiegel , mehrere Bilder,
1 Eckbortemit Nippsachen, 1 Teller¬
borte , 1 Torfrasten , 2 Kisten , 1 Axt,
1 Säge , 1 Waschbalje, 1 Kuppel¬
lampe, Eimer , Töpfe, Schlachter¬
geschirr, Torsspaten , Spaten und
Forken und viele sonstige Haus - u.
Küchengeräte

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kauslrebhaber einladet

I . Degen » Aukt.
Zur Mitnahme eines bedeutenden

LonsumarUIrsis
werden bei Bäcker und Kolonial¬
warenhändlern gut eingeführte
Reisende gegen

gesucht: keine Muster . Referenzen er¬
forderlich. Off. sub H . C . SVSS des.
Rudolf Mosse , Hamburg.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . SV.

Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach"
mittags von 4—6 Uhr.

Zu dieser Zeit werden entgegen¬
genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden,
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v . 2 — 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den B and wöchentlich5

. 0t »tt « e ent » «» !»« k!«>»»iI-r - Ini 'L<iei'
L aufWirnstH auf Teilzahlung . '

Anzahlung 30—60 M. ,
Abzahlung 10—30 M. <

monatlich.
8 .

. Man verlange Preisliste Nr 78

LedenWmg.
L-Vueddrütsr
(Kontorchef, Buchhaltung und Kassa)

gesucht.
Möbel - oder Elsenbranche kundige
Herren , welche bereits mit Erfolg
in leit . Stellung tätig , bevorzugt.

Strengste Diskretion
zugesichert . Lebenslauf, ssengnis- Ab-
schristen und jetzige Gchalisstellnng
zu richten an

teer . 1 t . 8eßmiüt.
(Sonntags Geschäft geschlossen .)

JmmMverklms.
Hude. Der Landmann Joh.

Conr . Willens zu Wüsting
(Hahnenkampshöhe) läßt seine

Besitzung
daselbst am

Freitag, de» 4. Lr-tbr.,
nachm. 6 Uhr,

in Claustens Wirtshause zu Wüsting
nochmals öffentlich znm Verkauf aus¬
setzen, wie folgt:
1 . den sog . Rumpf der Stelle , fast

neue kompl. Gebäude und reichlich
6 Hektar Ländereien, in einem
Komplex dabei belegen,

2 . das Henland im Schlengen, groß
5,2764 da , im ganzen oder in
2 Abteilungen,

3 . das Moorland im Tweel, groß
2,2812 da,

4 . das Land beim Fünfzehnten , unkult.
groß 1,7330 da,

5 . den Placken am Hauptwege nach
Moorhausen , größtenteils kultiviert,
bester Bauplatz , groß 3,6112 ha,

6 . den bei der Schule beleg . Weide¬
placken , groß 2,2499 ha.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
eines

Geschäfts¬
hauses.

Altenesch . Bernhard Seen zu
Hiddigwarden bei Berne beabsichtigt
wegen anderweitigen Unternehmens
seine daselbst belegene

Besitzung,
nedst 2 Sch.»S . Garten - und zirka

8 Sch. -S . Moorland,
zu verkaufen.

Das Moorland kommt auch separat
zum Aufsatz.

In dem Hause wird Gastwirtschaft,
Bäckerei und Handlung mit bestem
Erfolge betrieben.

Das Wirtschafts - sowie Bäckerei-
und Laden-Inventar wird mit ver¬
kauft.

Die Gebäude sind vor einigen
Jahren aufs beste renoviert bezw.
neu erbaut.

Einem strebsamen Geschäftsmanns
kann die Besitzung mit Recht emp¬
fohlen werden.

Zweiter Verkaufstermin ist ange¬
setzt auf

Donnerstag,
den 3 . SePt. d. I .,

nachmittags 3r/z Uhr,
Reflektanten werden mit dem Be¬

merken eingeladen, daß bei annehm¬
barem Gebote in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden wird.

Fr . Völlers , Auktionator.
Loiv/rl ? Achtbaren Herren,

AZkklUlt ( auch ohne Vermög .)
werden Damen mit grüß . Bermög.
sofort nachgew . Send . Sie nur
Adr . an Fortuna , Berlin8 ^V. 1S.

! ! Unerhört billig ! ! "MW
SVSSt . Schmucksachennur ^ S .Sv

1 prachtv. reiz , vergold. 24stünd.
Präzisions - Uhr, genau gehend, mit
2jähr . Garant ., samt schöner , passender
Kette. 1 eleg . vergold. Fingerring m.
imit . Edelstein, f. Herren od . Damen.
1 prachtv. Lederportemonnaie, 1 Garnit.
Mansch.-,Krag . - u . Vrustknöpfe, Patent¬
schloß , garant . 3 o/g Gold , 1 eleg.
Taschen-Toil .-Spiegel in Etui , 1 sehr
hübsche Krawattennadel m . Simili-
brillant ., 1 Paar eleg . Damen -Ohrge-
hänge m . imit . Brillanten , s. täuschend,
1 wohlriechende Toil . -Seife, 1 hoch-
eleg . Damenbroche, Pariser Neuheit,
1 prakt . Notizbuch, 20 St . sehr wichtige
Korrespondenz- Gegenst., 1 Garnitur
Zauberkarten samt Belehrung , erregt
große Heiterkeit, 3 St . Wunderorakel
egypt. Wahrsager , 2 Schnüre mit
150 St . echt oriental . Perlen , schönst.
Damenschmuck ( für Hals , Haar od.
Arm > n . noch über 375 St . div. Gegenst.
m jed . Hanse nützlich n . unentbehrlich.
Alles zusammen m . d. eleg - Uhr,
die allein das Geld wert ist, kostet
nur Mk . S .vv . Versand geg . Nachn.
od . Voraus -Geldeinsdg. (auch Brief¬
marken) durch das Zentral - Exporthaus
H Brenner , Krakau Nr . 194.'

Risiko ausgeschl, weil für Nicht¬
passend . Geld sofort retourniert wird.

*

*
*

*

Nur vmv LwkuuZ
vom 2. bio 5.
Zopttzmbvr-

uQvickorruUioh

X
X

3 » , V« 6 .—,
Vl so _ ^

v
. Lewin,
Haupt

Olüsirvurs L. Zokirttingslr . 14.

*

*

*

*

*
*

»

Rastede.
Feld - und Gartenbau-Ausstellung

ist noch geöffnet bis Sonntag abend 8 Uhr.
Entree 25 Kinder 10

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Die Ausstellungskommission.

Ae Bezirks - Tierschau
zu

Zlollhsmm
findet am

I
. September M

statt.

Haut!
Ich Unterzeichneter fühle mich ver¬

anlaßt , Herrn A . Pfister , Dresden»
Ostraallee V, meinen herzlichen Dank
auszusprechen für die Heilung meiner
schweren Krankheit. Ich litt nämlich
an einem chronischen Nervenleiden,
als Kopfschmerzen , Schlaflosigkeit,
Schmerzen in den Gliedern , unge¬
heure Aufregung, Zittern , Appetit¬
losigkeit, Magendrücken und allgem.
Schwäche des ganzen Körpers waren
die Symptome meines Leidens. Da
mir nirgends mehr geholfen werden
konnte, wandte ich mich auf Empfeh¬
lung an obigen Herrn , welchem es ge¬
lungen ist , auf brieflichemWege mich
in kurzer Zeit von dem schrecklichen
Leiden zu befreien. Ich kann dem
geehrten Herrn Pfister für meine Her¬
stellung nicht genug danken und dessen
erfahrenen brieflichen Verordnungen
ähnlich Nervenleidenden aufs wärmste
empfehlen.

in Delmenhorst , Thüringerstr . 65.

Heirat s. geb . vermag. Herr m.
verm Dame . Off . erb. I . U. S8VK
Exped. „ Berlin .Tageblatt " , Berlin 6 >V.

ZmslhkNllhNtt

— Krieger - Verein.
Am Mittwoch , den 2 . Septbr.

d. I . ( Sedan ) :

Balis
*

im Bereinslokale.
Anfang abends 8 Uhr.

Fremde können durchMitglieder
eingeführt werden.

Das Komitee.

Zmsijeinhner
Krieger - Verein.

Zur Beerdigung des ver-
storöenen WeLeranerr Kam.
Keinemann versammeln
sich die Mitglieder am Mon¬
tag , den 31 . August , «m
3 V, Wstr nachmittags in
Millers ' Wirtsstanse yiers.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Kreyenbrück.
Saal - Schießverein

„Lentriiiii".
Sonntag, den 6 . September d . Js . :

Sali,
wozu sreundlichst einladet

Der Borstand.

flüll- G smill
«sLäorst.

Am Sonntag , den 6 . September:

lamlliHinelM
verbunden mit

tllrnerischeil AllMrullgen,
im Vereinslokal (H . Ebbinghaus ) .

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

Müller-
Versammlung

am 13 . Sepl . 1903, nachm. 3 >̂ Uhr,
in Willens Hotel in Brake.

Tagesordnung:
1 . Geschäftliches.
2. Jnnungswesen.
3 . Feuerversicherung.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand
vom Müllerbund für Bremen

und Umgegend.

NEakrer
Verein

VeslorsteSv.
Sonntag , den 13 . Septbr . 1903:

Großes

RaWrerfeß
verbunden mit dem diesjähriaen

A Bezirkssest
des Bezirks IV Gau 2 - es

deutschen Radsahrer -Bundes.
Wir laden zu reger Beteiligung

sreundlichst ein.
Der Vorstand.

« . . . , ^

Ohmstedes
Am Sonnabend , de» 5 . , Sonu-

tag , den K , und Montag , de«
V. Septbr . 1993 , jedesmal «ach « .
3 Uhr anfgd . :

-a Krosses p-* Kegelfest ;
Konkurrenzkegeln auf2 Bchleu.

Nur Geldpreise ! !
Einsatz f. 4 Würfe SS Psg ! !
Alle Kegler sind sreundlichst ein¬

geladen.
A . k>srllssöl . Vs8 Komitee

WWMWWU
üooüls

LtsbüssevMl.
Sonntag » den 3V. August:

« er Vtll.
Anfang 4 Uhr.

Heute , sowie jeden Tag,
im Grotten - VariöiS - Saal:

Krosse
SpeMitiiten-
Vorstcllimg

ersten Ranges.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
K. 8elieepliek.

WstWMMWff

Viirgcrfkider
Krieger - Vmiii.

Zum Pflanzen eines Gedächtnis¬
bäumchens versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , 30. d . M .,
morgens 7 ' /. Uhr am Eingang .' des
alten Kirchhofs.

_ Der Vorstand.
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2. Beilage
II ZYZ der „Nachrichten für LtM und Land" vom Sonnabend , den 89 . August 1903

Ausflug des Lehrervereins fürNaturkunde.
Bezirk Oldenburg.

^ Oldenburg , 28. August.
Einen ganzen Tag hindurch gut Wetter ! Das will

etwas sagen in dieser Zeit der überschwemmten Straßen
und der übersließenden Zisternen . Und diesen Tag der

guten Laune d es Wettergottes hatten wir Naturkundler zu
genießen aus unserm Ausfluge nach Moslesfehn am Sonn-
aberch. Daß wir die Vergünstigung zu würdigen wußten,
zeigte die zahlreiche Beteiligung von Mitgliedern und
Vereinsfreunden . Oder war es das reiche Tagespro¬
gramm , das sich so zugkräftig erwies : Betrachtung
des Hochmoores, seiner Pflanzen - und Tierwelt und
Besuch der industriellen Anlagen am Hunte-
Ems - Kanal?

Den Marschweg entlang ging die Wanderung der
Hunte zu . Der alte , liebe Marschweg hätte es uns ja
übel genommen , wenn wir seine Hecken - , Sumpf - und Wie-
senslora keines Blickes gewürdigt hätten , ist es doch
sein Privilegium seit langen Jahren , die Pslanzenmappen
der freiwilligen und der Mnßbotaniker der Oldenburger
Schulen mit den mannigfaltigsten Gewächsen zu ver¬
sorgen . Wohl sieht man seinen wilden Hecken das häufige
Rupfen au , aber immer von neuem ranken Hopfen , Win¬
den und Geißblatt an seinen Weiden , Schlehen , Erlen
Und Espen empor ; unverwüstlich wuchert die Hopfen¬
seide slmsontrt enropssn ) hier schmarotzend an Hopfen
und Brennesseln ; Ziest, Blutweiderich und Weidenröschen,
Rainfarn , Gilbweiderich und Zweizahn , Mark , Brnstwnrz
und Sumpfschafgarbe mischen fast überall an den Ufern
dos Rot , Gelb und Weiß ihrer Blüten durcheinander , und
locken Bienen , Fliegen , Schmetterlinge und andere Honig-
näfcher in Menge herbei ; ja , wo der Boden moorig wird,
stellen sich schon Heide, Heidecker und Enzian ein , und auch
an Schachtelhalmen , Moosen und Farnen fehlt es nicht;
sogar der stattliche Königssarn sOswrmck » regalis)
Wächst an den Wällen jenseit des Baggersandhügels.

Bei der Hundsmühler Zugbrücke erreichen wir den
Kanal und fetzen an seinem nördlichen llfer unfern Weg
fort . Wo die Kolonie Moslesfehn anfängt , laden wohl-
gepflegte Anlagen mit Spazierwegen , von der Kanalbau-
Verwaltung ins Leben gerufen , zur Besichtigung ein , für
manchen ein unerwarteter Anblick an der Grenze des
wilden Moores . Hinter denselben ist eine ansehnliche
Obstbaumschule im Werden begriffen , von der man er¬
hofft , daß sie für die Kolonate Obstbäume liefern Wird,
die gegen Krebs und andere Krankheiten widerstands¬
fähiger sind als die von auswärts bezogenen . Wie gut
gewisse Holzgewächse auf Moorboden gedeihen , das zeigt
eine größere Anpflanzung von Rhododendron und Aza¬
leen , gezogen aus Sämlingen , die in den erstgenannten
Anlagen von selber aufgegangen sind.

Herr Hauptlehrer Sch . von Moslesfehn , der von hier i
aus die Führung übernahm , machte interessante Mit - >
teilnngen über das Moor und die Kolonie Mos¬
lesfehn. Die letztere , an beiden Seiten des Hunte -Ems-
kanales gelegen , zählt reichlich 70 ältere Kolonate , die
am Kanal eine Breite von 90 Metern haben und sich ÜOO
bis 700 Meter weit ins Moor hinein erstrecken. Jedes
Kolonat hat also einen Flächeninhalt von 5 — 6,5 Hektar.
Nach den früheren Siedelungsbedingungen mußte jeder
Kolonist bas Land vom Staate kaufen und durchschnittlich
1000— 1500 Mark dafür zahlen . Diese Summe war in
drei Raten abzutragen , ein Drittel gleich im Herbste nach
dem Antritt , «in Drittel nach 3 Jahren und der Rest
nach 6 Jahren . Da sich diese Bestimmung als nicht
durchführbar erwies , wurde später die Abtragung auf
10 Jahre verteilt . Im ersten Jahre mußte ein Haus
im Werte von minestends 1000 Mark Brgndkassentaxat
errichtet werden . Die Kolonisten waren die ersten 10
Jahre von staatlicher Grund - und Gebäudesteuer frei.
Außer diesen Steuern war vom 11. Jahre an ein jähr¬
licher Kanon von ca . 6 Mark für das
Hektar zu zahlen . Dieser konnte zum Machen
Betrage abgelöst werden , was aber nirgends ge¬
schehen ist . Auch fiel den Kolonisten die Instandhaltung

der Wege, die Reinigung der Gräben und des Kanals , so
weit jeder Anlieger war , zur Last . Da aber unter diesen
Siedelungsbedingungen kein Aufblühen der Kolonie be¬
merkbar war , so wurde vor einigen Jahren eine Aende

rung vorgenommen . Jetzt werden die Kolonate unentgelt
sich ausgegeben . Hausbau im ersten Jahre ist wie früher
Bedingung . Das Geld zum Hausbau wird zu einem mäßi¬
gen Zinsfüße von der Bodenkreditanstalt hergegeben , un¬
ter der Bedingung , daß das Hans massiv auf festem Unter¬

grund erbaut wird . Vom 11 . Jahre an ist ein Kanon von
10 Mark pro Hektar zu zahlen , außerdem ein sogenanntes
Püttgeld von 5 Pfg . für jedes Quadratmeter , wo Torf
gegraben wird , als einmalige Abgabe.

Diese neueren Bestimmungen haben für die Koloni¬
sten den großen Vorzug , daß das beim Antritt vorhandene
Kapital ungeschmälert zu den Kultivierungsarbeiten ver¬
wendet werden kann . Deshalb verspricht auch der neuere
Teil der Kolonie

"
eine weit bessere Entwickelung zu neh

men als der ältere.
An der Ostgrenze von Südmoslesfehn geht vom Haupt

kanal ein Seitenkanal rechtwinklig nach Süden , und von

diesem geht eine sogenannte Hinterwicke hinter den Kv-
lonaten entlang , so daß hier das Moor von zwei Seiten

zugänglich gemacht ist.
In der S chule zeigte Herr Hchi den Kollegen eine

sehr praktische Zusammenstellung von Lehrmitteln zur
Veranschaulichung des Moores und seiner Produkte.

Mittlerweile war es hohe Zeit geworden, die in du

striellen Anlagen zu besichtigen, wenn wir die Fabriken
noch in Tätigkeit sehen woüien . In der Torsstreufabrik der

Herren Gcbr. Meyer u . Co. kamen wir gerade dazu, wie
ein Torfmullballen mit gewaltiger Hebelkraft zusammen¬
gepreßt und mit Eisendrähten umschnürt wurde , um gleich
darauf von Frauenhänden in Sacktuch eingenäht zu werden.
Das letztere geschieht nur bei dem feineren Mull , das haupt¬
sächlich zur Verpackung von Früchten dient und jetzt,
beim Herannahen der Obsternte, ein vielbegehrter Artikel ist,
der weithin, bis über die Alpen, versandt wird . Die Fabrik
beschränkt sich deshalb gegenwärtig ganz auf die Herstellung
von Torfmull , wozu sie besondere „Wölfe" anwendet . Ein

solcher Wolf ist ein wagerecht liegender Eisenhohlzylinder,
überkleidet mit Holz, das wieder mit ziemlich grobmaschigem
Eisengitter überspannt ist. Dieser Zylinder dreht sich mit

großer Geschwindigkeit an vier von außen an ihn heran-
lretenden Holzblöcken vorüber, die ebenfalls mit Eisengitter
bespannt sind . Zwischen den ruhenden Blöcken und dem sich
drehenden Zylinder wird nun der durch einen Trichter einge¬
schüttete Torf zerrieben, ähnlich wie der Kaffee in der Kaffee¬
mühle. Der so entstehende Mull fällt durch

Sieb und wird durch einen Elevator , der
seiner Einrichtung einem Eimerbagger ähnelt,

zur Torfftreu -Presse emporgeführt , welche prismatische Ballen
daraus formt . Die Fabrik kann in ihre« jetzigen vervoll-
kommneten Einrichtung täglich 350 Ballen Torfmull liefern.

Zur Herstellung der gröberen Torfstreu wird ein

Wolf benutzt, der mit großen Eisenzähnen die Soden ergreift;
auch dabei wird Torfmull als Nebenprodukt gewonnen. Beide
Erzeugnisse der Torfindustrie werden aus dem reinen Moos¬
torf , dem sogen , weißen Torf hergestellt, den die Fabrik auf
ihren ausgedehnten Moorslächen alljährlich in gewaltigen
Mengen graben läßt . Die fäulnisverhindernde Wirkung,
wegen deren diese Torsprodukte so vielfache Verwendung
finden, beruht auf der Fähigkeit des Torfmooses, große
Flüssigkeitsmengen aufzufaugen . Dies Vermögen ist in dem

eigentümlichen Bau ferner Zellen begründet, die nicht bloß im
feuchten, sondern auch im trockenen Zustande durch die in

ihnen befindlichen Spiralsasern stets in Spannung erhalten
werden. Tazu besitzen die Blatt - und äußeren Stengetzellen,
wie schon eine geringe mikroskopische Vergrößerung zeigt,
ziemlich große, nach außen sich öffnende Poren , durch die die

Flüssigkeit direkt ins Innere eintreten kann. So erklärt sich
die ungeheuere Aufsaugungsfähigkeit des Moores , das einem

riesigen Schwamme gleicht; so erklärt es sich auch, daß das

Hochmoor in seiner Mitte oft viele Meter höher ist, als an
seinem Rande und daß es, wenn der Mensch dies nicht durch
Entwässerung verbändet, an feinen Rändern stets fortwächst.
So erklärt sich ferner das häufige Vorkommen von abge¬

Das Mosendenkmat in Warieney.
Von G . R.

Morgen , am 30 . August , wird in Marieney das
Mosendenkmal enthüllt , eine , wenn auch etwas ver¬
spätete , Huldigung der Heimat zu des Dichters lOOjährigem
Geburtstage , der bekanntlich am 8 . Juli dieses Jahres
gefeiert wurde . Plauen , die Hauptstadt des Vogtlandes,
hat bereits ein Denkmal Mosens , und nun ist auch fein
Geburtsort durch das Erträgnis der Sammlungen in
den Stand gesetzt worden , sein Andenken zu ehren . Ma¬
rieney ist ein Kirchdorf , welches mitten innen liegt zwi¬
schen den vier Städten Schöneck, Markneukirchen , Adorf
und Oelsnitz . Dort war der Vater des Dichters Lehrer . Er
war ein begabter , tüchtiger Mann , der leider schon 1833
im 45. Lebensjahre starb . Das Geburtshaus Julius
Mosens ist zwar erneuert worden , aber auf den alten
Grundmauern , so daß die Räumlichkeiten dieselben ge¬
blieben sind . Es steht in der Nähe der Kirche, und auf
dem Platze dazwischen erhebt sich jetzt das Denkmal.
Der Schöpfer desselben ist der Dresdener Bildhauer Georg
Mo erlin, ein Schüler von Professor Johannes Schil¬
ling . Es ist eine Büste , nicht in der gewöhnlichen , antiken
Form , sondern bis zur Rumpfmitte gehend . Als Vor¬
bild diente das bekannte Bildnis des Dichters aus dem
Jahre l838 , das ihn mit verschränkten Armen darstellt,
nur hat der Bildhauer ihn , dem Heimatort entsprechend,
noch jugendlicher dufgefaßt . Sein Blick ist dem Schul¬
hause zugewandt.

Wenn das Vogtland jetzt seinem berühmten Sohne
schon das zweite Denkmal setzt , so verdient es hohes
Lob , und das zeugt dafür , daß er dort in den Herzen
lebendig geblieben ist . Aber auch Julius Mosen hat
seiner schönen Heimat lebenslang ein tiefes Gedenken
bewahrt , und es zittext etwas wie Heimweh durch die

Schilderung seiner Heimat , die seine vorzüglichen , äußerst
lebendig geschriebenen Erinnerungen " einleitet , die er
1848 begann , leider aber nicht vollendete . Dort heißt
es:

„Mit meinen Landsleuten habe ich immer die An¬

hänglichkeit an die heimatliche Erde des Vogtlandes ge¬
meinsam gehabt . Wie es Menschen gibt , von welchen
man , hat man sie einmal liebgewonnen , nicht wieder
lassen kann , so geht es uns auch mit Ortschaften unh
Gegenden . Es sind gewöhnlich solche, in welchen sich
eine bestimmte Gemütsstimmung ausdrückt . Zu diesen
gehört das vogtländische Hügelland au der Abdachung
des sächsischenErzgebirges mit seinen Waldeinsamkeiten,
in welche gar schmale Wiesentäler , pst nur wie grüne
Streifen , mit hier und dort weit , gar weit auseinandcr-
lieaenden , kleinen verirrten Häusern sich hineiuverlieren
und stundenweit den Blick nach sich ziehen , als müßte
dort weit hinten in der Ferne unter den harztrvpfen-
den Tannen , dort , wo Hie Berge terrassenförmig in
dunkler Bläue emporsteigen , irgend ein Geheimnis
verborgen sein , das uns an sich lockt und sich uns
gern enthüllen möchte. Und wie klar und hell eilen
aus dem dunkeln Grunde die plätschernden Bäche
herunter , immer mit sich sprechend , wie Kinder , welche
etwas in einem fremden Hause bestellen sollen und
den Auftrag unterwegs sich so oft laut vorsagen , um
ihn nicht zu vergessen , bis sie ihn wirklich vergessen
haben und nun zwecklos weinend am Wege stehen .

"

Es sei bei dieser Gelegenheit noch daran erinnert,,
daß auch Oldenburg in gewisser Weise ein Mosendenk¬
mal besitzt, die Marmor büste im Foyer des Groß-
herzoglichen Theaters, die 1891 fast unversehrt
aus dem Braudschuttc hervorgczogen werden konnte . So
bleibt sie eine stete Erinnerung an seine ruhmreiche Wirk¬
samkeit an unserer Bühne.

storbenen Bäumen unter dem Moore . Das Moor hat nach
und nach den Waldboden überwuchert, ist an den Bäumen

emporgcwachsen und hat sie erstickt , und die Stürme spielten
den Totengräber , indem sie die Baumleichen zu Boden streckten,
wo sie bald auch im Moore verschwänden. Ein großes Stück

des Wildenlohs hat dieses Schicksal erfahren, und der ganze
Wald würde dem Moore zum Opfer gefallen sein , wenn nicht
die vielen Abzugsgräben seinem Vordringen Einhalt geboten
hätten.

Das Wildenlohsmoor liegt auf Diluvial -Untergrund,
auf Geestboden, und zwar größtenteils aus Sand , wie dies

z . B . ein Durchstich bei der Torfstreusabrik zeigt, wo

sich im Sande viele Geschiebe finden. Vor der Entstehung des

Moores müssen in dieser Gegend sogar wie in den Osenbecgen
Sandwehen vorgekommen sein , wenn man dies aus einem

Gransifindling schließen darf , der wahrscheinlich aus dem

Kanalbette stammt und der schön ausgebildeten Sandschliff
zeigt, d . h . eine durch den aus der Hauptwindrichtung fort¬

gesetzt darüber gewehten Flugsand polierte Fläche mit scharfer
Kante.

Bei Mösles höhe aber wird das Moor von einem

Lehmlager durchragt, das sich bis 18 Meter über Null am

Staupegel erhebt und der Kettlerschen Ziegelei das Roh¬
material liefert. In diesem Lehm wurde bei der Anlage des
Kanals ein großer Bernsteinklumpen gefunden, der jetzt
im großherzoalichen Naturalienkabinett aufbewahrt wird . In
nächster Nähe der Ziegelei sind die Versuchsanlagen der

Deutschen Torfwollwerke zuOldenburg errichtet, und

diesen galt unser zweiter Besuch , zu dem wir durchras freund¬
liche Entgegenkommen der Direktion befugt waren . Die Torf,
faser, um deren fabrikmäßige Gewinnung es sich hier handelt,
entstammt nicht dem Moostorf , sondern den tiefer liegenden
Schichten, die der Torfgräber wegen ihrer großen
Zähigkeit fürchtet und sie mit dem Namen „Fleesch"
bezeichnet . Diese Schichten bestehen zum größten
Teil aus Wollgras (Drioxborum ), dessen Niederblätter und

Blattscheiden Fasern enthalten , die denen des Lein- und des

Hanfstengels wenig an Zähigkeit nachgeben. Die Pflanze
wächst noch jetzt massenhaft an sumpfigenStellen des Moores,
aber die jetzt ausgebeuteten Wollgrasschichten mögen zum
Teil mehr als tausend Jahre alt sein . Mit Feldbahnwagen
wird die frisch gegrabene feuchte Torfmaffe ein schräges
Geleise emporgeschoben, in einen im oberen Stockwerk der

Fabrik stehenden riesigen Bottich geschüttet und unter Wasser-
zufluß geschlämmt, um die Fasern aus der sie verkittenden

Torfmasse zu lösen. Die dadurch entstehende dünnbreiige
Masse fließt durch eine Gosse ins untere Geschoß hinab . Hier
werden die frei gewordenen Faserbündel durch Kämme aus¬
gefischt , die an einem um zwei Rollen laufenden Bande

befestigt sind, ähnlich wie die Schöpfeimer bei einem Bagger.
Die aufgefangenen Faserstoffmaffen werden nun in große
Waschbehälter gebracht, wo sie durch ein kompliziertes Hebel¬
und Walzenwerk wiederholt ausgefangen, gespült, zusammen¬
gerollt und ausgepreßt werden. Die auf solche Art gereinigten
Faserklumpen werden darauf einem Koch- und Gährungs-
verfahren unter Anwendung verschiedener Chemikalien
unterworfen , wodurch erst die eigentliche Faser von anderen
Gewebebestandteilen frei wird . Nachdem das Reinigungsver¬
fahren aus feuchtem Wege beendigt ist , wird die Fasermasse
in einer Zentrifuge mit 2000 Umdrehungen in der Minute
vorgetrocknet; die dann noch immer etwas feuchten Klumpen
werden durch einen Wolf gelockert , worauf ein Durchlüstungs«
apparat die Faserbündcl vollends trocknet. Nachdem diese
endlich noch in einer rotierenden Siebtrommel gestäubt worden
sind , beginnt die eigentlicheVerarbeitung zur Torfwolle, indem
die Fasermaffen zwischen Stiftwalzen zerkratzt und in die
feinsten Fasern zerlegt werden. Von der Torfwolle werden
Sorten verschiedenerGüte hergestellt, und sie wird zu ver¬
schiedenen Zwecken verwandt . Es wurden den Besuchern eine
Anzahl Sortenproben vorgezeigt, z . B . zu Geweben bestimmte
Torfwoüe , rein oder auch mit Baumwolle vermischt, Verbands¬
watte usw. Es findet noch kein Verkauf der Produkte statt,
da es sich hier vorläufig noch um eineVersuchsanlage handelt,
deren Ergebnisse demnächst im großen verwertet werden sollen.
Das Spülwasser mit dem entsaserten Torfschlamm wird durch
eine Druckpumpe emporgehoben und durch eine Gosse aufs
Moor geleitet, wo in Sammelbecken der Schlamm niederschlägt,
während das Wasser absickert . Der Schlamm soll später zu
Briketts gepreßt weroen.

Nach Aussage der Betriebsleiter sind die Fabrikations¬
versuche bisher sehr zufriedenstellend ausgefallen . Das Moor
der nächsten Umgebung liefert genügende Mengen Rohmaterial,
und schon bei dem jetzigen Kleinbetriebe können nach dem hier
angewandten Verfahren täglich 50 KZ reine Torfwolle produ¬
ziert werden. Es sind deshalb von der Gesellschaft „Deutsche
Torfwollwerke" vier Großbetriebe in verschiedenen Moor¬
gegenden in Aussicht genommen, von denen der erste wahr-
cheinlich in Holland

"
eröffnet wird , wo die Regierung der

neuen Industrie das größte Entgegenkommen zeigt.
Auf den Besuch der Ziegelei mußte wegen der vorge¬

rückten Zeit verzichtet werden. Die sinkende Sonne mahnte
zum Heimmarsche. Aus diesem trennte sich die Gesellschaft;
ein Teil ging wieder am Kanal entlang zurück ; die übrigen
wanderten über das Moor dem Wildenloh zu , um hier die
großen Kienholzlager unter dem Moore zu beschauen und
seltenere Pflanzen zu suchen . Zu diesen zählt für unser
Herzogtum die dort am neuen Moorwege wachsende Moor¬
beere t Vaooioiuw nliZivosum Ich, ein bis 90 om hoher Strauch
mit unterseils bläuuch bereiften Blättern , im übrigen der
Bickbeere ähnlich. Man kann hier ani Rande des Wildenlohs
in nächster Nachbarschaft unsere sämtlichen vier Heidelbeer-
arten sammeln, dazu noch die den Hluxborbiaesen nahestehende
Rauschbeere (Lmxstrnm vigrnm Ich

Begleitet vom Gezirpe der grünen Laubhenschrecke , die
jetzt im August überall in Bäumen und Hecken ihr Abend¬
ständchen geigt, zogen endlich auch die unersättlichsten der
Naturfreunde heim, zwar herzlich müde von dem sieben-
stündigen Umhersteigeu in Moor und Heide, aber doch recht
befriedigt durch die Bereicherung ihrer Kenntnisse vom heimat¬
lichen Moor und seiner Verwertung durch den Menschen.
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Meldepflichtige Krankheiten , Desinfektion
und Tuberkulose.*)

Von I»r. Schlaeger.
Der polizeilichen Anzeigepflicht sind in Oldenburg die

nachstehenden sechs Krankheiten unterworfen : Cholera,
Fleckfieber , Pocken, Diphtheritis , Scharlach und
Unterleibstyphus.

Da die ersten drei Krankheiten jedenfalls regelmäßig
hier nicht Vorkommen , haben wir es bei den Unmeldungen
in Wirklichkeit nur mit der Diphtherie , dem Scharlach und
dem Unterleibstyphus zu tun . Letzteren haben wir durch
Einrichtung einer einwandsfreien Wasserleitung für die
Stadt Oldenburg mit Erfolg nahezu ausgerottet . Die ver¬
einzelten Fälle sind meist von auswärts eingeschleppt oder
kommen aus der Umgebung der Stadt . Nach Beendigung
der Kanalisation werden wir gegen diese Krankheit eine
noch größere Sicherheit haben . Es bleiben somit für die
weiteren Erörterungen hauptsächlich die Diphtheritis
und der Scharlach zu berücksichtigen.

In der nachstehenden Tabelle habe ich eine liebersicht
über die meldepflichtigen Krankheiten gegeben, soweit sie
den Bezirk der Stadt und des Amtes Oldenburg angehen.
Die regelmäßigen Anmeldungen datieren erst seit dem
Jahre 1897 , so daß die Isabelle einen Zeitraum von 6
Jahren umfaßt . In der 7 . Rubrik habe ich die Anmeldun¬
gen ans der ersten Hälfte des Jahres 1903 beigefügt.

1897 1898 1899 1900 1901 1902
1903

Jan . b.
Juli

Diphtherie . 127 105 64 227 137 156 139

Scharlach . . 54 26 43 95 83 67 46

Typhus . . 21 9 18 20 41 20 6

202 140 125 342 261 243

Die Uebertragbarkeit dieser Krankheiten ist uns
lange bekannt , die genaue Kenntnis der Krankheitserreger
und ihrer Lebensbedingungen ist neueren Datums . In
diesem Sinne haben wir uns entschlossen, ansteckendeKranke
zu isolieren , und um dies wirksam durchführen zu können,
haben wir in Verbindung mit unseren Krankenhäusern
Jsolierhäuser gebaut.

Seitdem wir wissen , wie diese Krankheiten übertra¬
gen werden , seitdem wir die Eigenschaften und Lebens-
bedingungen der Krankheitskeime kennen , ist es uns mög¬
lich, diese selbst zu bekämpfen und durch Vernichtung der¬
selben die Weiterverbreitung der Krankheit zu verhüten.

Wir erreichen dies durch Desinfektion der von
den Kranken benutzten Räume , des gesamten Mobiliars,
der Wäsche und sonstigen Gebrauchsgegcnstände und schließ¬
lich auch durch fortlaufende Unschäduchmachung der über¬
tragbaren Absonderungen . Die früher viel geübte Ab-
reibungs - und Reinigungsmethode wurde nicht benutzt,
weil sie wegen ihrer Unsicherheit und wegen mancher
Belästigungen unbeliebt war . Die seit März d . I . hier
eingeführte Desinfektion durch Formalindämpfe scheint
mehr Anklang zu finden . Das verdankt sie den vielen Vor¬
teilen , die sie der früheren Desinfektionsart voraus hat.

Es ist eine auffällige , aber jedenfalls erfreuliche Tat¬
sache, daß auch bei Tuberkulose die Desinfektion
,gewünscht wird . Es Hst eine beachtenswerte Stimme aus
dem Publikum , und ich möchte deshalb auf die Zweckmäßig¬
keit und die eventuelle Notwendigkeit der Desinfektion
bei Tuberkulose ein kurzes Streiflicht werfen.

Die Anschauungen über die Natur der Tuberkulose
haben sich in den letzten Jahrzehnten von Grund gus
geändert . Während man sie früher für eine durch Ver¬
erbung von den Eltern aus die Kinder sich fortpflanzende
Ernährungsstörung hielt , ist durch die neueren Unter¬
suchungen festgestellt , daß sie in der Wucherung und dem
Zerfall kleiner Geschwülste besteht, welche durch die An¬
siedelung und Vermehrung der Tuberkelbazillen hervor¬
gerufen werden . Die Tuberkulose ist nicht ein trauriges
Erbteil der Kinder schwindsüchtiger Eltern , gegen welche
sie sich nicht schützen können, sondern eine in hohem Grade
übertragbare Krankheit , welche jeden , auch den aus ge¬
sunder Familie stammenden , befallen kann , die sich aber
glücklicherweise auch verhüten und bekämpfen läßt.

Während früher die Meinung verbreitet war ^ daß die
Schwindsucht entstehe , wenn der im Menschen etwa
schlummernde Krankheitskeim durch eine Erkältung , einen
kalten Trunk oder dergleichen zur Entwickelung gebracht
werde , ist jetzt erwiesen , daß die Tuberkulose nur dann
zur Entstehung gelangt , wenn Tuberkelbazillen in den
Körper eindringen , und daß dieser Gefahr nicht nur Kin¬
der von Schwindsüchtigen , sondern alle , auch die kräf¬
tigsten Menschen ausgesetzt sind , wenn sie mit lebenden
und ansteckungssähigen Bazillen in Berührung kommen.
Auch ist weiter festgestellt , daß die Tuberkelbazillen nicht
überall verbreitet sind , sondern sich in lebens - und an¬
steckungsfähigem Zustande nur in der Umgebung von Tu¬
berkulösen oder da , wo Tuberkulöse sich eine Zeitlang
aufgehalten haben , vorsinden.

Die Tatsache , daß gesunde Menschen , welche die von
Tuberkulösen benutzten Wohnungen bezogen haben , häufig
ebenfalls an Tuberkulose erkranken , läßt es erst wün¬
schenswert erscheinen , daß die Tuberkulose gerade wie jede
andere übertragbare Krankheit insofern der Anzeigepflicht
unterstellt wird , als es sich um Wohnungswechsel oder
Todesfall handelt . Da es aber für Gesunde in hohem
Grade gefährlich wäre , eine solche Wohnung zu beziehen,
in welcher lebensfähige Tuberkelbazillen in Mengen Vor¬
handen sind , so muß auch der Desinfektionszwang auf
Tuberkulose ausgedehnt werden , wenn es sich um Todes¬
fall oder Wohnungswechsel handelt.

Erfolgreich wird die Desinfektion auch in solchen
Fällen sein . Allerdings wird es sich in den meisten
Fällen empfehlen , die Betten und Kleidungsstücke, welche
in langer Berührung mit den: Kranken gewesen, und des¬
halb mit übertragbaren Absonderungen

"
durchtränkt sind,

dem Dampfdesinfektionsapparat zu übergeben und nur
die Räume selbst sowie die Möbel und sonstigen Gegen¬
stände durch Formalinverdampfung zu reinigen.

Angesichts einiger Erkrankungsfälle an ansteckenden Krankheiten,
die in letzter Zeit hier vorgekommen sind , dürften nachstehende Aus¬
führungen , die wir , dem Oldenb . Gem .-Bl . entnehmen , von
Interesse sein . D . R.

Sporkl.
Pferdesport.

Herr Otto Suermondt ist von seinem schweren Sturze,
bei dem er sich einen Beckenbruch zuzog , erfreulicherweisewieder
so weil hergestellt, daß er das Krankenhaus verlassen und
nach Baden - Baden übersiedeln konnte, wo er dem ersten Renn¬
tag am Sonntag beiwohnte.

-t-
Oberst von Heyden-Linden, der in siebenundzwanzigJahren

in den meisten großen Ereignissen auf deutschen Hindernis¬
bahnen viele Erfolge gefeiert hat , konnte das Alte Badener
Jagd - Rennen zum erstenmale gewinnen, also gerade noch vor
dem bevorstehenden Abschluß seines Renureilens.

-i-

Ter deutsche Derby -Sieger Bono modo gilt in Budapest
als sicherer Starter im Königin Elisabeth -Preis am Sonntag,
in dem auch Viglany , Big , Pompas , Belvedere usw. laufen
werden, so daß also ein großartiges Rennen in Aussicht stehr.
— Nunquam Tormios Unfall im St . Stefans -Preis war nur
unwesentlicher Natur . Er verrichtet bereits wieder Arbeit und
kann mithin sein Engagement im Königin Elisabeth -Preise am
nächsten Sonntag erfüllen. Er wird in diesem Rennen wieder
von Barker geritten werden.

Radfahren.
Ellegaard gewann zum dritten Male die Fliegerweltmeister¬

schaft in Kopenhagen. Arend, der anfänglich Favorit war,
fuhr sehr brav, konnte aber doch nicht verhindern, daß sich
Ellegaard die Weltmeisterschaft holte. Die 100 Kilometer
Steherweltmeisterfchaft derHerrensahrer sah zuerst den Deutschen
Herzog an der Spitze. Er wurde aber nach halber
Reise matt . Der Schweizer Audemars übernahm dann die
Führung und siegte trotz verschiedenerMotordefekte in 1 Stunde
34,6 Minuten vor dem Italiener Carlevaro . Das Mal¬
fahren der Berufsfahrer gewann der Hannoveraner Henry
Mayer vor Rütt . In der Fliegernieisterfchaft für Amateure
wurde nach skandalösen Szenen in einem unter Protest ge¬
fahrenen Rennen Engelmann , Deutschland, erster. Die definitive
Entscheidung soll morgen oder am 6 . September in Amsterdam
ausgefahren werden.

*
Den Großen Preis von Berlin über 100 Kilometer mit

Motorschrittmachern gewann Robl -München in 1 Stb . 25 Min.
14' /« Sek., zweiter Dickentmann - Amsterdam , dritter Käser-
Waldshut , vierter Contenet -Paris . Es waren etwa 15000
Zuschauer zugegen.

*

Das Stimdenrennen in Leipzig sah den Engländer Tommy
Hall als Sieger . Hall legte 69 Kilometer 638 Meter zurück.
Zweiter wurde Salzmann , der durch die Schuld des Chauffeurs
von Tangla stürzte. Der Chasseur wurde infolgedessen dis¬
qualifiziert, sodaß Dangla 12 Kilometer ohne Führung bleiben
mußte und daher nur den vierten Platz belegen konnte.
Dritter wurde Maeser. *

In Kaiserslautern erzielten H . Vandenborn -Lüttich, Franz
Seidl - Wien und Otto Mayer - Ludwigshafen beim großen
Barbarossapreis von Mk . 1000 in drei Läufen die gleiche
Punktzahl . Im Entscheidungslauf siegte Mayer ; Vandenborn
wurde zweiter, Seidl dritter.

Automobilismus.
Die Vareler Burger wollen drei alte Daimlermotor-

Omnibusse auf einigen verkehrsreichenStrecken, die keine Bahn¬
verbindung besitzen , laufen lassen. Die Geschwindigkeit bei
12 Personen Belastung soll nicht unter 20 Kilom. pro Stunde
sein . Diese Idee der Vareler ist durchaus modern und sicher¬
lich auch für den Geschäftsverkehr nützlich , wenn eben nicht
die sogenannten alten Daimlermotore die Hauptrolle spielen
würden . Alle Achtung vor den jetzigen Fabrikaten der
Daimlerwerke , mit ihren Mercedeswagen gewannen sie uns den
internationalen Gordon -Bennettpolal , aber das ändert doch
nichts an der Tatsache, daß jeder neuere Spiritusmotor die
alten Daimlerwagen weit überragt , von einer Geschwindigkeit
von 20 Kilom. die Stunde kann bei den genannten Omni¬
bussen überhaupt nicht die Rede sein, wir glauben mit 10 Klm.
die Grenze der Leistungsfähigkeit nennen zu dürfen.*

Eine große internationale Automobil -Ausstellung findet
in Frankfurt a. M . vom 19 . bis 27. März 1904 statt . Die¬
selbe wird von dem Frankfurter Automobil -Klub in Gemein¬
schaft mit dem Verein deutscher Motorfahrzeug -Industrieller
arrangiert . Die Landwirtschaftliche Halle in Frankfurt a. M .,
in welcher bereits ähnliche größere Ausstellungen aigehalten
wurden, ist hierfür gemietet worden.

Lawn -Teimis.
Das deutsch -österreichische Match soll am 12 . und 13 . Sep¬

tember in Wien stattfinden . Tie Vertreter Deutschlands
werden erst nach Beendigung des Homburger Turniers aus¬
gewählt, doch kommen heute schon folgende Spieler in Betracht:
1 . R . Schindler , 2 . O . v . Müller , 3 . C . Lange, 4. V . v . Müller,
5 . F . Boelling, 6 . H . O. Behrens , 7 . 1 . Bornemann , 8. Schmidt-
Knatz, 9 . E . Lange. *

Aus dem internationalen Turnier zu Hamburg konnte
Deutschland in den Konkurrenzen ohne Vorgabe keinen I . Preis
erringen, allerdings muß berücksichtigt werden, daß die 3 besten
deutschen Spieler dem Turnier ferngeblieben waren.

Fußball.
Der Bremer Sport -Klub spielte am Sonntag gegen

Bremerhaven -Leher Fußballklub und gewann mit 2 : 0 . Bekannt¬
lich waren die letztjährigen Wettspiele meistens zugunsten
Bremerhaven 's ausgefallen , nur in diesem Frühjahr konnte
der Sport -Klub den Sieg mit 4 : 2 an sich reißen und nun bei
diesem 2 . Zusammentreffen durch einen nochmaligen Sieg feine
Ueberlegenheit dokumentieren.

*
Das Interesse für den Fußballfport ist in letzter Zeit in

Oldenburg ein so reges geworden, daß die bestehenden Klubs
einen erheblichenZuwachs an Mitgliedern erhalten haben, und
mehrere neue Vereine gegründet wurden. Dieser schnelle Auf¬
schwung macht es den Klubs zur Notwendigkeit, den geplanten
Zusammenschluß zu einem Verbände, welcher eine geregelte
Durchführung des Fußballspiels zu überwachen hat , bald zu
Stande zu bringen. *

Der neu gegründete Oldenb. F . -K . Germania verlor am
Sonntag gegen den Brater F . -K . 8 : 1 Goal . Der Braker
Platz war wieder einmal über jede Beschreibung schlecht.
Germanias an Gew .cht leichte Mannschaft hielt sich gegen die
Braker recht wacker.

Wassersport.
Die internationalen Wettschwimmen in Hamburg brachten

einen vollen Erfolg . Die zwe tägige Veranstaltung ergab in
hren Hauptereignis folgende Resultate : Den Senatspreis

gewann zum dritten Male Schumann -Berkin, er erhält
jetzt den Preis als sein Eigentum . Schumann gebrauchte für
die 1200 Dieter lange Strecke nur 19 Minuten 9 Sekunden.
Zu einem spannenden Wettkampf wurde das Hammonia-
Schwimmen (Wanderpreis ) in dem C. Lüth und R . Retels-
dorff-Lübeck so gleichzeitig am Ziel anlangten , daß auf totes
Rennen erkannt werden mußte ; im Stichschwimmen gewann
dann C . Lüth . Im Springen um die Meisterschaft von
Hamburg , 12 Sprünge , erreichte A. Benecke 100 Punkte,
C. Albrecht 96 Punkte . Das Schwimmen um die Meister¬
schaft von Hamburg gewann August Meyn in 9 Min . 43 Sek.,
Zweiter Carl Lüth 9 Min . 48 Sek. Im Senior -Schwimmen L.
2 Bahnen gegen, 2 Bahnen mit Strom siegte Max Pape-
Berlin , 6 Min . 2 Sek. Hochinteressant war das Stasetten-
Schwimmen . 2 Bahnen gegen, 3 Bahnen mit Strom . Jeder
meldende Verein stellt 5 Schwimmer, von denen jeder eine
Bahn zu schwimmen hat . Der Sieger von 1902 : S .-Sp . C.
„ Germania " von 1896, Hamburg , blieb auch diesmal siegreich
in 6 Min . 42 Sek. Zweiter Bremer Schwimm -Klub 6 Min.
5 t Sek. Die Preisverteilung fand im großen Saale des
Conventgartens statt , wo Herr Senator Holthusen den Siegern
unter freundlichen, anerkennenden Worten die Preise über¬
reichte und besonders Herrn Schumann - Berlin , den Gewinner
des Senatspreises , beglückwünschte.

*

Die letzten Kämpfe um den Amerika-Pokal sind so schnell
aufeinander gefolgt, daß wir ihre allgemeine Geschichte über¬
gehen dürfen. Sir Thomas Lipton ist zum drittenmale Heraus¬
forderer und scheute nicht die Millionenkojten, um den Pokal
mit größerem Glück als bisher anzugreifen und damit der
englischen Nation ihren alten Ruhm in bezug auf Jacht¬
konstruktion und Seamanship zurückzubringen. In diesem
Jahre galten die Chancen der Engländer als sehr groß, da
Shamrock III ein unsraglich sehr schnelles Schiff ist. Eine
Ueberraschung brachte nach dem „Bert . Tagebl . " die Vermessung
des Segelareccks , das für Reliance 16,199.93 Quadratsuß , für
die Gegner nur 14,377.45 ergab. Die amerikanische Jacht
hatte damit an den Herausforderer eine Vergütung von 1 Min.
45 Sek. über den 30 Meilenkurs zu geben , und eine spätere
Nachvermessung vergrößerte die Vergütung um noch weitere
12 Sekunden, da die Vermessung des Segelareals von Shamrock
sich noch erhebbch reduzierte. Wenn vorher die großen Chancen
der englischen Jacht auf eine Flaulenregatta gesetzt waren, so
mußte diese Besegelungsdifferenz völlig überraschen, und man
kann nach Bekanntgabe des ersten resultatlos verlaufenen
Kampfes nur noch annehmen , daß Shamrocks ausschließliche
Chancen bei frischer Brise, wenn nicht ganz schwerem Wetter
zu suchen sind . Der Wetimarkt war nach Bekanntgabe des
Vermessungsresultates sehr ruhig geworden; eine Zeitvergülung
von 1 : 57 ist für ein Duell zweier solcher Jachten bereits er¬
heblich , und man hatte nur zu gut in der Erinnerung , daß
Columbia in den letzten Kämpfen einer ähnlichen Vergütung
sehr viel zu verdanken hatte.

Nun kommen aber noch weitere Ueberraschungen. Der
Draht meldet aus Nervyork unter dem 22 . d . M . : „ Bei der
Regatta um den Amerika-Pokal herrschte heute heftiger Wind.
Tie Jacht „Shamrock" , die gestern bei flauem Wind Vorteile
errungen Halle, wurde heute von der geschickt geiührten
„ Reliance " überholt , die nach Abzug der Zeitvorgabe mit sieben
Minuten zwei Sekunden gewann . „Shamrock" hat außerdem
gegen die Ballastregeln verstoßen und wird nach Regulierung
neu vermessen werden. Voraussichtlich wird er dann für die
Regatta um den Amerika-Pokal disqualifiziert werden."
Es besteht nämlich die Vorschrift, daß die konkurrierenden
Jachten in der Wasserlinie nicht länger sein dürfen als
90 Fuß . Tie Länge des „Shamrock" betrug aber 89,81 Fuß,
sodaß nur 2 Zoll fehlen, um der Jacht nach den festgesetzten
Bestimmungen eine Konkurrenz unmöglich zu machen. Sir
Thomas Lipton meldete nun selbst dem Jachtklub , daß bei
der Vermessung versehentlich der Anker und das Kabeltau
nicht an Bord gewesen seien . Wie dieses Versehen zu erklären
ist , weiß man noch nicht. Der Klub hat sich jedoch genötigt
gesehen , eine neue Vermessung, bei der der „ Shamrock" genau
so bemannt und belastet sein muß wie bei der ersten Wett¬
fahrt anzuordnen . Sollte sich dabei die Länge des „Shamrock"
als über 90 Fuß Herausstellen, so würde das Boot disquali¬
fiziert werden, und die vielen Millionen , die Lipton für die
Wettfahrt geopfert hat , wären dann durch die Oberflächlichkeit
des englischen Konstrukteurs weggeworfen.

Athletik.
Ueber die Nennungen zu dem morgen stattfindenden großen

Sporlsfest in Hannover , an welchem auch Oldenburger reil-
nehmcn, geht uns folgende Mitteilung zu : „ 82 Konkurrenten
haben 148 Nennungen abgegeben. Außer den hannoverschen
Sporisleuten nehmen Läufer aus Berlin , Halle , Altona,
Hamburg , Leipzig , Stuttgart , Oldenburg , Magdeburg und
Braunschweig teil. Die Meisterschaft von Deutschland im
Lausen über 100 Meter weist 16 Konkurrenten auf , im 500
Meter Vorgabelaufen starten sogar 25 Läufer . Das Stafelten-
laufen um den Ehrenpreis der Stadt Hannover wird von
6 Mannschaften bestritten. " Auf das Abschneider : der Olden¬
burger , die zum ersten Male gegen eine so gute Konkurrenz
starten , darf man gespannt sein . Die Tramingsarbeiten be¬
rechtigen zu guten Hoffnungen.

*

Der bekannte New Jorker Sportsmann Sullivan wird
die Abteilung für Leibesübungen auf der Weltausstellung in
St . Louis 1904 leiten. 300000 Mark werden an Preisen für
die verschiedenen Wettkämpfe ausaesetzt, und das Programm
ist ein geradezu riesenhaftes ; Wettkämpfe und -spiele finden
nicht nur zwischen Berufsathleten und zwischen Amateuren
statt , sondern werden auch für Vereine, für Schüler und für
Studenten veranstaltet . Man erwartet die hervorragendsten
Amateure und Professionals , nicht nur aus Amerika, sondern
auch aus Schweden, Deutschland, England und Frankreich.
Neben den oben anfgezähUen Veranstaltungen finden
auch die Olympischen Spiele statt , welche bekanntlich im Jahre
1904 in der Wellausstellungsstadt abgehatten werden sollen.*

Die Meisterschaft von Berlin im Gehen über 75 Kilo¬
meter nimmt auch auf wissenschaftlichemGebiete das Interesse
für die Geher in Anspruch. Eine ärztliche Autorität will
studienhalber die Füße der Geher daraufhin untersuchen, ob
dieselben, besonders die der Sieger , irgendwelche Abnormitäten
ausweisen. — Der Wettkampf * findet am 7 . September statt.

Bei den internationalen athletischen Wettkämpfen des
letzten Sonntags in Frankfurt a . M . errang im Stafetten»
lauf über 400 Meter den Wanderpreis der Stadt Frankfurt
a . M . die Fußballmannschaft des Münchener Männer -Turn-
vereins München, die auch im vorigen Jahre Siegerin geblieben
war . Im Stasettenlauf über 1000 Meter , Wanderpreis der
Palmengarten - Gesellschaft, siegte der Lurnsport - Verein



. Frankfurt *
, ebenfalls Sieger vom vorigen Jahre . Me

deutsche Meisterschaft im Hürdenlaufen errang O . Reißner-
München in 17 Vs Sek., das 400 Meter -Laufen Schweikert-
Pforzheim in 56V » Sek. Der Ehrenpreis des Frankfurter
Bicyckleklubs im Ringen fiel an I . Otto -Darmstadt , der
PH . Langsche Ehrenpreis im Stemmen an Scheidt- Darmstadt.

H . G . Gern bringen wir Ihr Gedicht an dieser Stelle

zum Abdruck:
Die dicke Eiche im Hasbruch.
Weit zurück in altersgrauen Tagen
Sproßte mir das erste junge Blatt;
Als die Franken Wittekind geschlagen.
War noch meine Rinde dünn und glatt.

Einsam steh ich , fern dem Staub der Straßen;
Waldesboden hat mir Kraft verliehn.
Hirsch und Rehe seh ich um mich grasen
Und Freund Reinecke auf Beute ziehn.

Sommers , wenn die Blätter lustig rauschen,
Frohe Menschen hier im Schatten ruhn.
Ihrem Staunen mag ich gerne lauschen.
Gerne schau'n ihr Treiben und ihr Tun.

Zahllos fielen rings um mich Genoffen,
Morsch im Stamm , des Blätterschmucks beraubt.
Wen'ge von des Urwalds alten Sprossen
Tragen ausrecht noch das stolze Haupt.

Näher kommen fühl ' auch ich das Ende;
Manchen Ast hat schon geknickt der Sturm,
Und mir bangt , um die Jahrtausendwende
Lieg' ich hingestreckt, zernagt vom Wurm.

Kehr' zurück zum Schoß der Mutter Erde
Folgend einer großen Allgewalt,
Bis ich rufen hör ein neues : Werde ! —

Ewig grünen wird der deutsche Wald.

Hansfra «. Die Frage, wie viel Sorten Kirschen
es gibt, läßt sich schwer beantworten . Nach dem von Lucas
erweiterten Truchseßschen System teilt man die Kirschen in
12 Hauptklassen zu je drei Ordnungen , je nachdem der Stein
rundlich, eiförmig oder länglich-oval ist ; innerhalb der Ord¬
nungen werden die Sorten nach der Reifezeit klassifiziert.
Beispielsweise gibt es : ^ Süßkirschen, 1 ) Schwarze Herz-
kirschen, Früchte mit färbendem Saft , schwarzer Haut und
weichem Fleisch; 2) Schwarze Knorpelkirschenu. s. w. L. Baum-
weichseln ; 6 . Strauchweichsein ; O . Hybride Kirschen u. s. s.

Zwei Wettende . Um die Autorschaft des „Kleinen
Cohn" hat sich s . Zt . eine ganze Reihe Berliner Schriftsteller
und Tondichter mit großem Eifer gestritten. Wir haben an
dem Ausgang dieses Streites kein besonderes Interesse ge¬
nommen.

Neffe « i« Elsfleth . Ihr schreibt : „Kannst Du uns
vielleicht sagen, ob Ella Groß in Berlin das ihr seinerzeit
von Grünthal geschenkte Kapital behalten hat , oder hat die
Reichsbank dasselbe bekommen? — Dem Onkel ist der Aus¬
gang des Prozesses, der aus diesem Anlaß geführt wurde,
nicht mehr in der Erinnerung . Vielleicht weiß einer unserer
Leser Bescheid.

Imker . Zieht ein Bienenschwarm aus, so wird er
herrenlos , wenn nicht der Eigentümer ihn unverzüglich ver¬
folgt oder wenn der Eigentümer die Verfolgung aufgibt
(961 B . G .-B .) . Weitere Bestimmungen finden sich in den
folgenden Paragraphen ; danach mögen Sie sich die wenig
präzis gestellte Frage selbst beantworten.

Waldlilie II . Deine kleine Skizze „ Belohnte Ent¬
sagung " hat der Onkel mit Teilnahme gelesen . Sie verrät
ein hübsches Erzählungstalent und warme Empfindung.
Fahr nur so fort , und die Anerkennung wird nicht aus-
bleiben. Wohin soll die Erzählung gesandt werden?

K. K., Osternbnrg . 8 - r ° '
g bedeutet : Auf dem rechten

Auge keine volle Sehschärfe; 8 - 1 ' /,« bedeutet dasselbe auf
dem linken Auge ; die Zahlen haben dabei keine Bedeutung.
11 gleich Schielen geringen Grades , 1 s stark gleich einzelne
Blutadern an den Beinen ohne Knotenbildung , stark.

H . SP . «. G . H. in G . Zu 1 : Ob der Lehrer aus
eigener Macht oder nach Benehmen mit dem Lokalschulinspektor
den Schüler dispensiert, ist eine innere Angelegenheit, die den
Schüler nicht angeht. Zu 2 : Die Brüche werden vom Amtshaupt¬
mann (auf Vorschlag des Lehrers bezw . Lokalschulinspektors)
festgesetzt . Rückfall ist selbstredend ein Moment für die Aus¬
messung. Zu 3 : Daß der Lehrer nicht „ aus Vergnügen" die
Schule aussetzen und die Kinder nach Hause schicken kann,
versteht sich von selbst . Kommt so etwas vor, so gehört es
in das Disziplinarverfahren gegen den Lehrer , hat aber mit
der Brüche wegen Schulversäumnis nichts zu tun.

W . Str . - Hier . Wegen Ihrer ersten Frage haben wir
uns , um genaue Auskunft zu erhalten , direkt an die Inspektion
des Bildungswesens der Marine in Kiel gewandt . Die Ant¬
wort auf die zweite Frage lautet : In der Zahnheilkunde
besteht, wie in der gesamten Heilkunde seit dem Jahre 1869
Gewerbefreiheit. Ein zahnärztliches Gutachten kann nur
ein Zahnarzt ausstellen, nicht ein Laie und auch nicht der
approbierte Arzt. Rezepte darf jeder Mensch schreiben , dem¬
nach auch der staatlich nicht approbierte Zahntechniker; ist aber
auf den Rezepten eines Nichtapprobierten eine starkwirkende
Arznei, wie z. B . Morphium , angegeben, so darf der Apotheker
das Rezept nicht ansertigen. Rezepte von Zahnärzten hingegen
ist der Apotheker verpflichtet anzufertigen , auch wenn sie stark¬
wirkende Mittel aus dem Arzneischatze enthalten.

R . A . H. R . 10V . Aus eine Anfrage bei dem Ober¬
kommando der Kaiserlichen Marine haben wir noch kein
Schreiben erhalten.

Miete . „ 1 . Ist der Mieter verpflichtet, die von ihm
gemieteten Räume , bevor eine Kündigung seitens des Mieters
oder des Vermieters stattgefunden hat, von Leuten, welche auf
die vom Mieter benutzte Wohnung reflektieren, besichtigen zu
lassen?" — Antwort : Auch ohne daß eine Kündigung statt¬
gesunden, hat der Vermieter das Recht, die Wohnung besehen
zu lassen . Er kann ein berechtigtes Interesse daran haben
schon aus dem naheliegenden Gesichtspunkt, ob er für die
Umziehezeit einen neuen Mieter findet und deshalb rechtzeitig
kündigen will. — „ 2 . Hat der Mieter , wenn beim Mieten
nicht abgemacht ist, ob die Miete viertel- oder halbjährlich
gezahlt werden soll , in dieser Beziehung freie Hand ?" — Ant¬
wort : Ist weder über Kündigung, noch über die Zahltermine
bei der Miete etwas ausgemacht, so tritt die gesetzliche
Kündigungsfrist zum Schluß jedes Kalendervierteljahres,
spätestens am dritten Werktag des beginnenden Quartals ein
und ist dementsprechend auch vierteljährlich die Miete zu
zahlen.

WM
MM-

MM

Halte allen Ausflüglern u. Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z . Abholen von der
Bahnstat . Lernbruch erbitte möglichst tags zuvor. Borzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

ÜÄLtztlÄUS 2UIU ? 0StztlM86,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z. Verfügung.

Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬
stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garlen
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemken.

SmmchWe TMM. - - LvLsL KädLer.
Inhaber : Will ) . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld , erwünscht.

stskndofs-stsstaui-ant stuntlosen,
Inhaber : ^ » rmrlLvi » ,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise. Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

Sraks . Vsotral -SotsI,
Inhaber : LLIvrt,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff. Restaurant , kl. u . gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

florclsesliLll Wangeroogs.
Ltrsnädotel „ llaissedof" I . st.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise , bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friedr . Herbarth , Besitzer.

Inhaber : Heinr . Scheepker.
Das größte Etablissement von Oldenburg u. Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel- Sälen und Variets - Saal.
Zwei Theater -Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u. dergl.
Halte allen Ausflüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Mache jeden Verein, Familien,
Schulen daraus aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : AM " Große Spezialitäten -Vorstellung
ersten Ranaes . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Oldenburg i. Gr.
IlWll!; MliMweiit

,,ALrmoms "Mv8tsrllImrL
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer mit
Klavier , Kegelbahnen, großen, schattigen Rosen -Garte»
mit Schaukeln rc . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise , gute Bedienung.

stestsursnt rur Lommvrfrisodv,
SO Min . von Etat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönstenAufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Tiners auf Bestellung.

C. Ernst Bette , Grüppenbühren.

von G . Frohns , Osternbnrg b . Oldenburg,
AM - größtes und erstes Etablissement am Orte ,

-MW
empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

2UM gl -ÜNKN tlof . l) 0M1KI '80tlV66.
Inhaber Uvim . Iiniiioiir

20 Min . v . Bahnh . Oldenbg ., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Eroßer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u. Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

Inhaber : H . IVarnsolr « ,
1 Minute vom Bahnhof Sandtrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heimgesucht worden. Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Tausende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeitpreisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken , die uns damals unterstützten, so stehen
uns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel rc. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Tie Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit . Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehr-
arme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien rc. ist jetzt die Zeit zu ungünstig.

Darum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme von Geldsendungen freundlichst bereit erklärt. Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gedern im voraus besten Dank.
Frau vou Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Lauban , Schlesien.

Uvvoi-sil ru davon
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k. A. Lekdarckr , Hoflilnstfärberei . Chemische Wäsche.OIüer »i »UF' y.
Innerer Damm Nr . 1.
Heiligengeiststrahe V.

Kos - Mais!
m Holstein, höchst vorteilh . an Stadt
u . Bahn beq . bel . , m. 330 Morg . s.
kleef . Bod ., arrondiert , gute Geb . rc.,
s. m . voll. Ernte u. Jnv ., 7 Pf,
30 Stck. Hornvieh rc., s. billig f.

8S000 — m . ca . ^ 25,000.—
Anz. vrrk. w.

Näh . d. L. H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4.

2 Dampfbarcassen
u. 3 Schuten sind billig zu verkaufen.

I . D . Schlichting,
Hamburg N , Vorsetzen 65.

CelegellhMkNf.
Eine wenig gebrauchte Zimmer-

Einrichtung äußerst billig : 1 Sofa,
4 Rohrstühle , Vertikow , Spiegel,
Tisch , Serviertisch , Tischdecke und
Teppich.0. MLKlmoxvr,

Haarenstr . 30._
* g . Blutst . Timmermann,

Hamburg , Fichtestr . 33.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

In Zwischenahn silb . Damenuhr
verloren . Abzugeben bei
Heiur . Sandstede , Zwischenahn.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

BrauchenSieGeld
a. Wechsel , Kaut., Hypoth., Schuld¬
schein , Möbel rc . schreiben Sie sofort
an K. Schünemann » München 173.

Zum 1 . Nov . an prompt . Zins-
zabler ans sichere 1. oder 2 . HyP.
2600 Mk. zu belegen . Off . unter
S . 747 an die Exp , d . Bl.

Zu Novbr . 7000 auf Land¬
hypothek anzuleihen gef . Off. unter
S . 787 besörd . die Geschäftsst. d . Bl.

Wohnungen.
Z . v . m. St . u . K ., 1 o. 2 H . Sonnenstr . 2
Zu verm. St . m . B . Langestr . 45 , 2 . Et.

Zu verm. zum l . Nov . eine Ober-
wohnung mit Land . Artilleriew. 1.

Zu verm . frdl . Oberw . Becgstr. 16.
Rastede. Zu vermieten in

meinem nenerbauten Hause eine
schöne geräumige Oberwohnung
an ruhige Bewohner.

H. Onnen Ww.
Ohmstede . Zu verm . z. 1 . Novbr.

ein Henerhaus ( für 1 Familie)
mit Land. Näheres durch

A . Paruffel , Rechnungssteller.
Zu verm . eine Wohnung.
Mied . Wemmie , Hotingsgang 1.
Osternburg . Zu vermieten eine

Oberwohnnng mit Stall u. Garten.
A . Brankamp Ww.

Oberhansen . Zu verpachten die
bisher verpachtet gewesene

KtMWhilWncbsi Lad
mit Antritt zu Mai 1904.

_ G . Lange.
Billig zu vermieten gut möblierte

Zimmer mit Morgen -Kaffee , auch
volle Pension . Elisenstr . 6.

Zu verm . freundl . Oberw . mit
sep . Eingang. Lindenstr . 8.

Gutes Logis . Mottenstr . 5.
Eversten . Zu

Oberwohnung.
vermieten eine

Wienstr . 11.
Zu verm. Oberw . Ehnerustr . 33.

Zu verm . ger. Ober - «. Unter-
Wohnung , Preis 150 u . 210 ^

Näberes Nadorsterstr . 61 a, oben.

Zu vermieten:
1 . eure z . Zr . von Herrn Kapitän

z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

2. eine große Oberwohnnng
Langestraße 19.
_ Klingenberg.

Möbl . Wohn - u. Schlasz . a . gut.
Lage zu verm. Näh , i . d . Exp , d . Bl.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov.
freundl . Ojferwohrr . Weidenstr. 1.

Diterührdl . Oberw . uns . Hauses
Nadorsrtrstr .59 istumständeh . noch
z . 1. Nov . zu vrm . Eventl . kann die
b. Hause befind !. Werkst, mit gem.
werd . F . H. Mönning ät Sohn.
Zu um. g . mbl. St . u . K . Haarenstr . 22.

Möbl . Stube u . Kautiuer billig zu
verm . Langestr . 23, 1 . Etage.

Teil einer Unterwohnung , 1 St .,
2 K ., schöne sonnige Räume , nebst
Küche u . Zubehör billig zu vermieten.

Gefl. Offerten unter S . 738 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Zu vm. zu Nov. Oberw . Nordstr . 4,
Wasserleitung Näh . Haareneschstr. 511.

Möbl . Salon mit gr . Schlafstube
sofort zu verm . Bismarcksir. 4.

Zu verm . schön möbl. g . St . u . g.
Kam . mit Flügeltür , sowie c. kl . St.
mit g . Kam . Auguststr. 15 , part.

Zu verm. freundl . sep . Oberwohn.
Ehnernweg ÄS ( Stadt ).

Zu verm. mbl. St . u . K. Humboldtstr . 6

Zum l . Oktober ein gut möbliertes
Zimmer mit Kam . Langestr . 75.

Zu verm. frdl . möbl . Stube mit
Bett . Kleine Kirchenstr. Nr . 10.

Zu verm. zum 1 . Nov .
'

e . Unter¬
wohnung mit Stall u . Gartenland.

Donnerschweer Chaussee 15.
Zu verm, (billig) e. kl. Lvohnung,

pass. f . 1 od . 2 Pers . Ehnernweg 7.

Zu verm. zum 1 . Nov . frdl ., ab¬
schließbare ger . Oberwohnung . Zu
erst agen Zeughausfir . 8 , unten.

Ohmstede . Zu vermieten zum
1. Nov . d. I . an guter Lage im
Ort eine bequeme Helle Wohnung
mit großen Kellerräumen » Stall u.
Gartenland . Näheres durch

A . Paruffel , Rechnungssteller.
Zu verm . die herrsch , ein ; er . Unter¬

wohnung in mein . Neubau Sonnenstr.
mit Garten u . Hintergebäude . Preis
500 H . Woltje.

Zu vermieten ans sofort oder
später eine

geräumige Etage
im Mittelpunkte der Stadt z. Preise
von 500

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , Auktionator.

Zu vermieten an ruhige
Bewohner Unterwohnung
in der Stadt . Preis
Mark.

Näheres durch Auktionator
E . Memmen.

-zu verm. e . Oberw . u , e. Keller¬
wirtschaft . Efeustraße9.

Eversten . Zum 1 . Novbr. d . Js.
eine kl. Wohnung mit etw. Garten¬
land zu vermieten.

Fr . Haake , Ziethenstraße.
Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov.

eine gr. bequeme, abschl . Oberwohn .,
Preis 165 ^ Cloppenburgerstr . 66.

Die Wohnung mit großer Werk¬
stelle Mottenstr. 5 ist zu Novbr. zu
verm. Näheres Heili engeiststr. 32.
Zu v . mbl. Stube m. B . Rebenstr. 19

Zum 1 . Nov . zu verm. 3 Unter¬
wohnungen z. Preise von 250, 180
u . 100 mit Garten , ev . zus . 430
u . 100 ^ Näh . Hotingsgang 1 a, ob.

Zu verm. z. 1 . Nov. e. sch . Unter¬
wohnung » 2 St ., 2 K., K . m . P ., K .,
Stall u . Gartenl ., im neuerb . H . am
Scheibenweg. Näh . Schützenweg7.

Gesucht tl . Wohnung n . d . Marki.
Offert , u . S . 77S an die Exp. d . Bl.
WZ . vrm . Ober - u . Unterw . mit Stall
u . Gart ., 190u . I6O0-L Grünerweg 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort oder etwas
später ein

junges Mädchen
zur selbständigen Führung meines
Haushalts . Selbiges muß im Kochen
erfahren sein . Offerten mit Ang . von
Gehaltsanspr ., Zeugmsabschr. erb. bald.

Hooksiel (Jeverland).
Fritz Haschen,

„Oldenburger Hof" .
Gesucht sofort ein frdl . junges

Mädchen bei Familienanschluß schl.
u . schl., welches schon etwas in Haus¬
und Handarbeiten erfahren ist ; ihm
würde zugleich Gelegenheitgeboten, den
Verkauf in Galanterie- und Spiel¬
waren zu erlernen.
L - 8 . Hsrnlrui ' g,

Belle-Alliancestraße 39.

Illüge Witzen,
die das Kochen erlernen wollen, ge¬
sucht.

Koket Murg Kohenzoll'ern,
Wilhelmshaven.

Ostcrnburg . Gesucht zum 9 . Sept.
ein jg . Bäckergeselle.

H. Beuermann.

Zur Erlernung des Hausj
und Aushilfe im Laden ( sei
Papier » u . Galanteriewarenge
Oldenburgs ) wird ein jg. Mül
nur aus guter Fam . geg . Fam
anschluß (ev . Taschengeld) ges.
unter S . 780 an die Exped. d . Bl.

Aus gleich od . l . Nov . em jünge
Mädchen . Borgemann,

Bremen , Bachstr . 18/20.
Suche zum 1 . Oktober

Pensionspreis 200 ^
Burgdorf i . H.

Frau Gutspächter H . Rese.
Gesucht eine geübte Plätterin

Ende September . Humboldtstr . 30.

Kochin.
Suche per 1 . Oktober für

Stellung.
monatlich.

Gehaltsanspruch 50 Mk.

Leer , Nordcrstraße2.
Lehmdermoor.

wirtsch. suche e. orl
des Haushalts. Schulze.

gesucht , schlicht um schlicht.
HVVVA6S

Bremerhaven.

Kr«« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche ein nettes Mädchen fü
kleinen feinen Haushalt nach Berlii

Sowie ein besseres Hausmädche
bei einem Kinde nach Wilhelmsyavei

Suche perfekteKöchin , bessere Haus¬
mädchen, Mädchen zum Alleindieri
für Bremen, Bremerhaven , Wilheln
haveu , Nordenham , Brake, Elssle

Suche Knechte und Mädchen j
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

und Restaurant.
Suche zu Oktober oder Novemlu

für Bremen tüchtige Wärterin b
einem Kinde gegen hohen Lohn.

Suche für Köchinnen mit prim
Zeugnissen Stellung in Hotel uv
Restaurant zu Oktober u. Novembe

Suche zum 15 . September eine
jungen Kellner.

Suche ein nettes Mädchen zr
Aushilfe.

Sowie Mädchen f. den ganzen Ta
Suche eine nette Stundenfrau.
Suche Kellner-, Bäcker- und Km

ditorlehrlinge.
Suche Hausdiener zu November.
Suche nette junge Mädchen schliff

um schlicht in gute Privathäuser.
Suche für perfekte Haushälteri

Stellung zum 1 . November in Larff
Wirtschaft.

Gutes Logis für junge Leute.
Tüchtige

Stuckateure
nach Duisburg gesucht.

Zu melden bei:

sowie tüchtiges Hausmädchen,

Mädchen.
Heinr . Nieman », Ofener CH. 18.

Wohnung.
Offerten erbeten Kaiserstr . 14.

Geh.
Gesucht zum 1 . Nov . e. gewo

freundliches, einfaches

junges Mädchen
für ein

*
Land - und Gastwirt " "

Salär nach Uebereinkunft. Os
werden erbeten unter Nr . 101
lagernd Grüppenbühren.

zuverlässiges Mädchen.
Frau Sievers , Weskampstr. 31.

Verantwortlich für di« RedÄtion ; Vr. U. Hetz ; sür den Inseratenteil: P. Rädomsky.

Osternb . -Neuenwege . Ges . e . ordtl.
Knecht zu diesen Herbst . I . Clautzen.

Hausmädchen gesucht, Alter 15
bis 16 Jahre . Osterstraße 3 » .

1 ji! ilge§ Mich»
zum Kochen erlernen sucht

Kochs Hotel „ Bellevue " ,
Bremen.

Für einen städtischenHaushalt auf
dem Lande wird aus gleich oder zum
1 . November er. ein

junges Mädchen
gefucht gegen Salär , welches sich allen
häuslichen Arbeiten gern unterzieht.

Offerten mit Saläransprüchen unt.
S . 782 an die Exped . d. Bl.

Gewandt . Hausmädch . sür herr-
schaftl. Hans in Münster i. W . z.
1 . Oktbr. od. spät . g . hohen Lohn
gesucht. Nachzufr . Haarenufer 10.

Westerstede . Für mein Manu¬
faktur - und Kolonialwaren - Geschäft
suche ich zum 1 . Okt. einen tüchtigen
jüngeren

Verkäufer.
Offerten mit Photographie und

Gehaltsansprüchen erbeten.
I . H . Coldewey.

Ges . ein Mädchen
von 14— 15 Jahren für leichte Arbeit.

G . Horn » Achternstr . 43.
Junge akkur . Frau sucht Arbeit.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zum Besuch der Wirtekundschaft
wird ein junger , unverheir.

Reisender
gesucht , der ehrlich , nüchtern und ver¬
träglich ist . Gefl. Off. unter S . 7S1
befördert die Exped. d . Bl.

Freimarke verbeten.

Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen
für Küche u . Haus nach Bremen auf
sofort . Näheres Blumenstraße 42.

Gesucht zu bald oder November ein
tüchtiges Mädchen , Lohn 180
sowie ein freundl . j . Mädchen f . Haus¬
halt und Restaurant gegen Salär.

W . Michels , Bahnhof Varel.
Wüsting . Gesucht aus sofort ein

Geselle und zu Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Joh . Brunken , Schuhmacher.
Für kleinen Haushalt zum l . Nov.

ein erfahrenes
Mädchen

für Küche und Haus gesucht.
Frau Prof . Beyersdorff , Roonstr . 20.

Empfehle SO Knechte ! !
Großknechte, Mittel - u . Kleinknechte,
Melker u . Futterknechte, Fahrknechte,
Hausknechte, 25 Arbeiter. (Bestellung
brieflich genügt.) F . Diederichs,
Bremen , Jakobistr. 18.

Gesucht
per sofort oder 1 . Septbr . ein
tüchtiger selbständiger

Tapezierer
rr. Dekorateur,

welcher gewandt und sicher im
Umgang mit besserer Kundschaft
ist-

Sebr. vopksn,
Wilhelmshaven.

Für einen feinen Haushalt (ein
Kind) wird zur Stütze der Hausfrau
ein junges Mädchen aus anständiger
Familie schlicht um schlicht gesucht.

Näheres Breme «, Roonstr . 43.

Gesucht
per Nov . für hier Knechte für Wirt¬
schaft mit Ausspann.
Frau Blnmensaat , Johannisstr . 13.

Für ein größeres Kolonialwaren
und Getreidcgeschäft wird zum 1 . Ok¬
tober ein tüchtiger junger Mann als

Expedient
gesucht. Nur solche wollen sich melden,
die schon ähnliche Stellen bekleideten,
unter S . 788 au die Geschäftsstelle
d . Bl . Zeugnisabschriften erwünscht.

Gesucht zum 1 . Novbr. eventl. früher
ein einfaches junges Mädchen » arn
liebsten vom Lande , welches alle
Arbeiten mit verrichtenmuß und kinder.
lieb ist , bei familiärer Stell ., geg . Geh.
Off. unt . S . 009 an die Exv. d . Bl.

ttok . ssebklikinkommkn,
tägl . 30 ^ s. Pers . jed. Stand , durch
schriftl. Arb . , Vertreter rc . Wchking,
Friedewalde , Wests . Rückporto.

Reise - Iüsptklöttü
werdet: auf sofort geg. einen Monats¬
gehalt von 200 ^ gesucht.

Ferner werden

tüchtige Agenten
angestellt.

Die General -Agentur.
v . tlai' ms , Oldenburg,

Rosenstraße 12.

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guter
Schulbildung zum 1 . Oktober gesucht.

Gustav Degenhardt,
Wilhelmshaven » Marktstraße31.

Kolonialwaren u.Delikateffengesch.
Bürgersclde . Gesucht ein erster

Schmiedegeselle » der im Hufbeschlag
erfabr . ist . I . Hinrichs , Schmiedemstr.

Oldenburg . Suche aus sofort
oder 1 . November ein kleines

Dienstmädchen
von 14—16 I ., am liebsten v . Lande.

Gust . Märtens , Langestr . 84.
Gesucht auf November ein tüchtiges

Mädchen , das kochen kann, und ein
Kindermädchen , am liebsten ein
etivas älteres.

Frau Oberregierungsrat Graepel»
Amalienstraße 7.

Gesucht zum 1 . November ein gut
empfohlenes zweites Mädchen.

Frau C . Block , Langestr. 28.

Für Bremen
wird ein erfahrenes , tücht. Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit , gegen
hohen Lohn zum 1 . Oktober ds . Js.
gesucht.
Frau Hey , Bremen , Nordstr. 115

Gesucht zum 1 . Oktober eine tüchtz

LöcLIir
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Lotsenkommandeur Kranse,
Wilhelmshaven , Adalbertstraße9a.

Suche zum 1 . Oktober d. Js . sür
meinen Haushalt (Stadt - und Land¬
haushalt ) eine erfahrene

Haushälterin , "W8
die demselben in Küche u . Haus , auch
Milchverkauf , vorstehen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich. C . H . Brune,
Halle in Westfalen.

Gesucht auf gleich gegen hohe«
Lohn 3 tüchtige

Aüsergehilseü
für Bauarbeit.8 . HiSlsvt,
Bremerhaven , Brg . Smidtstr . « 1.

Gesucht zum 1 . Nov . ein ordentl.
Mädchen , am liebsten vom Lande.

Näheres Haarenstr . 16.
Gesucht wird z . 15 . Oktober ein

junger Mann
sür Kontor und Reisen.

Offerten unter G . H . postlag.
Oldenburg erbeten.

Varel . Gesucht zum 1 . Novbr.
ein tüchtiges Mädchen.

E . Ammermann , Bäcker.
Osternburg . Gesucht auf mög¬

lichst bald ein tüchtiges

Hausmädchen
und ein Kleiner Knecht
bei gutem Lohn.

Otto Mvzksr,
„ Schützenbof zur Wuuderburg ."

Pensionen.
8aek83 Gay ) TöchterpensionaT
f. In - u . Ausl . Gewisseuh. Untern
i. Haush . , Wissensch ., engl., sranz.,
ital . u . deutsch . Sprachen.

Pastor sw . Schleiff u. Krau,
QüibliLSSir.

Junge Mädchen f . z . gründl . Erk
d . Haush ., feine Küche , Handarb ., gesell
Form , sowie zur Kräftg . der Gesund¬
heit liebevolle Aufnahme Eig . Haus
m . Garten . Beste Empf . Pens : sM
550 inkl . Wäsche , haibj. 3" ^

_ Frau vr . Engelhardt.
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* Oldenburg , 29 . August.

* Die Weltausstellung in St . Louis (Amerika ) wird
auch von der deutschen Landwirtschaft beschickt werden.
Vorgestern wurden auf dem Vareler Bahnhose 12 Hengste
verladen , die ein amerikanischer Händler von Herrn Pferde¬
händler Schmidt-Varel gekauft hat . Die Tiere sind für die
Weltausstellung bestimmt und werden mit einem Fracht¬
dampfer von Hamburg nach Newport befördert. Leider ist
die Beschickung aber nicht in dem Umsange, wie es erwünscht
wäre möglich , denn von lebenden Tieren werden nur Pferde
zur Ausstellung kommen können, und zwar beteiligen sich an
dieser Beschickung die Zuchtgebiete Schleswig-Holstein, Olden¬
burg und Ostsriesland . Andere lebende Tiere können dagegen
infolge der Zoll- und Quarantänebestimmungen der Vereinigten
Staaten nicht mgelassen werden.

* Die Kirchenräuber , die in letzter Zeit so viel von
sich reden gemacht, haben, nachdem sie im oldenburgischen, im
Lande Wursten , in Ostfriesland und in Döse die gleichen
Einbrüche teilweise mit Erfolg verübt , sich dann Groden,
Altenbruch und Lüdingworth für ihren Raubzug ausgewählt.
Es fielen ihnen Beträge von 3, 6 und 25 Mk. in die Hände.
In Lüdingworth konnte man am Sonntag morgen deutlich
die Spuren eines Fahrrades bemerken, das einer der Einbrecher
benutzt hatte.

*
^ Elsfleth , 27. Aug . Der hiesige Kriegerverein

hat in seiner am gestrigen Abend abgehaltenen General¬
versammlung den Beschluß gefaßt, den Tag von Sedan
am Sonntag , den 6 . September d . I ., durch Konzert und
Ball festlich zu begehen. — Der nach Delmenhorst versetzte
hiesige Ortsgeistliche Pastor Meyer wird uns dem Vor¬
nehmen nach am 8 . November d . I . verlassen. Derselbe
amtiert hier seit dem 16 . Dezember des Jahres 1894, ist also
annähernd 9 Jahre hier tätig gewesen. — An der hiesigen
Navigationsschule beginnt am Donnerstag , den 3 . Sep¬
tember d. I ., eine Prüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt.

* Elsfleth , 27. Aug. Es sind hier eingetroffen von der
2 Reise Logger „ Brake" mit 519>/g , Logger „Wehrder " mit
370, Logger „Berne " mit 414V- , Logger „Neuenfelde" mit
390 , Logger „Dalsper " mit 469 >/s , Logger „Fünfhausen " mit
396r/z Kantjes Heringen.

vr . Apen , 27. Aug . Das große Viehhaus des Herrn
Gastwirts Bremer Hierselbst geht seiner Vollendung entgegen.
Es wird mit allen Einrichtungen der Neuzeit versehen, auch
erhält es für das Vieh eine sog . Selbsttränke . Der Wasser¬
stand in den Gefäßen reguliert sich von selbst , ein Kugelventil
verhindert ein Zurückflieben des Wassers . Jedes Gefäß ist
mit einem Deckel versehen, der sich selbsttätig schließt. Die
Anlage wird bis zur Tierschau fertig sein , so daß die Besucher
derselben sich von ihrem praktischen Werte überzeugen können.
Für große Viehbestände erleichtert sie die Arbeit des Tränkens
ungemein ; es braucht nur ein Bassin vor einer Pumpe stets
mit Wasser gefüllt zu sein . — Ein prächtiges Haus hat Herr
Wurstfabrikant Siems in unserem Orte bauen lassen. Das¬
selbe erhält Dampfheizung und elektrische Beleuchtung. Beide
werden von der gegenüber liegenden Fabrik geliefert. — Für
fette Schweine werden hier jetzt bis zu 44 Mk . pro 100 Pfd.

^ Lebendgewicht bezahlt. — Auch in unserer Gegend wurden in
diesem Sommer besonders viele Kreuzottern angetroffen.
Allerdings hat es sich herausgestellt, daß mehrfach die Kreuz¬
otter mit der glatten Natter verwechselt worden ist, die ihr

Zhr ähnlich sieht, deren Biß aber ganz unschädlich ist.

0 Wilhelmshaven , 27. Aug. Die Herbstübungs.
flotte ist bereits heute, aus der Nordsee kommend, auf
hiesiger Reede eingetroffcn. Die Flotte hatte heute morgen
Helgoland verlassen und vor der Jade manöveriert . Nach¬
dem gegen Mittag die Hebungen abgebrochen waren , bog die
Flotte in die Jade ein und steuerte der hiesigen Reede zu.
Zuerst trafen die Torpedoboote ein , die ohne Aufenthalt die
Reede passierten, um in den Hafen einzulaufen und auf den
gewohnten Liegeplätzen festzumachen. Sie begannen sofort mit
der Uebernahme von Kohlen direkt aus den Magazinen . Den
Torpedobooten folgten die Anfklärungsschiffe und zuletzt die
in dicke schwarze Rauchwolken gehüllten Linienschiffe der beiden
Geschwader. Von den Kreuzern ging zunächst „ Adriane " in
den neuen Hasen, später passierten die Schleuse das Flotten-
Flaggschiff „ Kaiser Wilhelm H ." und das Flagschiff des
Prinzen Heinrich, „Kaiser Frievrich III ." , die beide im neuen
Hafen anlegten , und der große Kreuzer „Amazone" , welcher
ebenfalls im neuen Hafen anlegte . Das Flaggschiff des 2.
Geschwaders, Linienschiff „Baden " , sowie das Linienschiff
„Württemberg " und der Küstenpanzer „ Hildebrand " suchten
den alten Hafen auf . Alle übrigen Schiffe sind auf der Reede
zu Anker gegangen und werden von dort ans kriegsmäßig
Kohlen übernehmen aus Prähmen , die schon jetzt im Vorhafen,
dicht mit Kohlen gefüllt, bereit liegen. Auch Proviant wurde
bereis von einzelnen Schiffen übernommen . Tie Flotte wird
bis zum 31 . August hier bleiben.

Aus aller Welt.
Das Radeln als Verjüngungs mittel

wird in einer amerikanischen Frauenzeitung mit folgen¬
den Worten empfohlen : „ Ich konnte, " so schreibt eine
Dome , „trotz allerAnprengungen einer Vermehrung meines
Körpergewichts kein Ziel setzen . Ich ruderte , spielte Ten¬
nis , kasteiete mich mit einer strengen Diät , — nichts hals.
Der ungalante Arzt meinte : Das kommt mit den Jahren!
Da teilte mir meine tadellos schlanke Freundin ihr Ge¬
heimnis mit : sie radelte täglich in möglichst,flotten : Tempo,
ohne auszurnhen oder abzusteigen . Stellte sich dabei
Durst ein , so drückte sie eine mitgenommene Zitrone ganz
weich , bohrte ein kleines Loch hinein und sog den Saft
aus . Beim Nachhausekommen rieb sie sich erst mit lauem
Wasser ganz ab , dann frottierte sie den Körper , besonders
Beine und Füße , mit einem rauhen Rubberstofftuch sehr
stark und lange . Dies Frottieren geschah reibend und zu¬
gleich drückend. Dazu aß sie viel Obst und trank Zitronen¬
wasser . — Ich befolgte diesen Rat , benutzte das im letzten
Jahre etwas vernachlässigte Rad täglich , handelte genau
nach Vorschrift und habe die Freude , jetzt, nach sechs
Wochen, acht Pfund schlanker und förmlich verjüngt zu
sein .

" Das Mittel scheint nicht nur zweckentsprechend, son¬
dern auch in gesundheitlicher Beziehung empfehlenswert
zu sein- _

Vermischtes.
Der Dichter von „Jörn Uhl " , Gustav Frenssen, hat

in diesen Tagen kurze Zeit in Helgoland geweilt, um dort
Vor - und Quellenstudien zu einem neuen Roman zu
machen. Die Handlung dürfte in der mittelalterlichen Zeit
Helgolands spielen und u . a . auch die auf die Geschichte der
Insel von Einfluß gewesenen Taten der normannischen See¬
räuber in sein Bereich ziehen . — Die Hamburger Polizei hegt
Zweifel, ob der Selbstmörder , der aus der Alster gelandet
wurde , tatsächlich ein Gras Baud iss in aus Berlin ist,
wie aus den bei der Leiche Vorgefundenen Papieren hervor¬
zugehen schien . — In Mühlhausen wurde ein junger Arzt,
vr . Schwarz , verhaftet, weil er, wie behördlich sestgestellt,
den dort am Sonnabend verstorbenen Arzt vr . Schloß im
Duell wegen eines Streites zwischen den Krankenkassen und
den Aerzten tödlich verwundet hat ; es lag Fluchtverdacht vor.

— Ein in Köln-Nippes wohnender Schneidermeister wurde
durch vier Revolverschüsse, die sein Geselle nach einem
Wortwechsel auf ihn absiuerte , schwer verletzt . Der Revolver¬
held tötete sich daun selbst mittels eines Revolverschusses. —

In Spittel (Lothringen) wurden drei Italiener wegen
Aufreizung zum Streit verhaftet; ihrer Aufforderung
zum Aus stände hatten 600 Arbeiter der Bau¬

firma Haas und Schott Folge geleistet. — Auf
der Zeche Neumühl platzte ein Dampfrohr. Ein
Arbeiter wurde durch ausströmenden Dampf lebensgefährlich
verbrüht ; ein anderer kam mit leichterenVerletzungendavon . —
Eine Dampserkollision hat Mittwoch abend in der
Wesermündung stattgefunden . Der Fischdampfer „Polyp"
wurde von dem Dampfer „ Präsident von Mühlenfels " ange-
ranut und derart beschädigt, daß er im Fahrwasser bei Hoher-
weg gesunken ist . Die Mannschaft wurde von dem Fisch¬
dampfer „Sophie " gerettet und in Geestemünde gelandet . —
Der Redakteur der „N . Züricher Ztg .

" , Major Albert Weg-
mann, ist im Züricher See ertrunken. Die Leiche ist bis
jetzt nicht gefunden. — Ein deutscher Tourist namens Karl
aus Straßburg ist von der Gamstalspitze im Kaiser¬
gebirge abgestürzt und von zwei Münchener Touristen als
Leiche aufgefunden worden. — Von dem der Gesellschaft
„ObarZeurs reuuis" gehörigen Dampfer „ Amiral Gueydoa " ,
t».r von Düukncheu nach Colombo bestimmt war , ist seit 38

Tagen keine Nachricht eingegangen. Er hatte 5000
Tonnen Waren , 7 Passagiere und 50 Mann Besatzung an
Bord . Am 15 . Juli halte er den Hafen von Marseille ange¬
laufen . Man hält das Schiff für verloren. — Das „B . T .

"

meldet aus Paris : Der frühere Bankdirektor Balensi
wurde wegen Unterschlagung von über 20 Millionen zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt . Die Strafe wurde durch die

Untersuchungshaft als verbüßt erachtet. — Aus Kopenhagen
meldet der „ B . L. A . " : Ein Deutscher namens Zweinert,
der von der Kieler Polizei gesucht wird , wurde bei einem
Einbruchsdiebstahl ertappt und nach heftigem Kampfe, wobei
mehrere Personen vernetzt wurden , verhaftet.

LandwirtschaftlicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen .)

«NachdruckVerbots».)
Aus dem Lande, 26. Aug.

Unverhältnismäßig große Niederschläge hat uns die

letzte Woche gebracht, so daß Flüsse und Bäche die Wasser»
Massen nicht genügend sortschaffen können und aus den Ufern
treten und dabei allen Graswuchs und alle Früchte ver¬
nichten. Am meisten leiden die Ortschaften des Ammer¬
landes und des Amts Friesoythe nebst den angrenzenden
Teilen von Ostfriesland von der Wassersnot , aber auch
im Münst er lande sowie in Moorriem verdirbt vieles durch
Wasser. Die Haserernte wird stellenweise geradezu ge¬
fährdet , andrerseits reift der Hafer wenig nach oder liegt wie

gewalzt an der Erde , so daß ein gesäter Klee u . s. w . oben

durchwächst und den Hafer zum Rotten bringt . Am gefähr¬
lichsten ist es , den Hafer naß ins Band zu bringen , was in

diesem Jahre in Anbetracht der nassen Witterung so leicht
angeht . Der zweite Kleeschnitt wird ebenfalls schlecht
gewonnen, d . h . von denjenigen, die Kleereiter noch immer als
überflüssige Mittel zum Trocknen ansehen. Leider macht die
Einführung von Kleereitern im Lande nur geringe Fortschritte.
Ob dies in Bequemlichkeit oder Mißtrauen seinen Grund hat,
braucht hier nicht entschieden zu werden. Der Landwirt muß
auch mit schlechtem Wetter rechnen und solche Vorsehungen
treffen, daß das gewachseneFutter einigermaßen gut geborgen
wird . Der zweiteGrasschnitt ist kürzlich wenig gewachsen.
Früh gemähte Wiesen haben einen Bestand , der von der Nässe
im unteren Teile ungemein leidet und nötig gemäht werden
mutz . Selbst Kohl und Rüben wollen nicht ordentlich wachsen.

Der türkische Gutenspiegel
'.

Von Rudolf Baumgarte «.
(Nachdruck verboten.)

Wie Wir unseren Till Eulenspiegel , so haben auch
die Türken einen Schalksnarren, dessen Name in
aller Mini de lebt , . und dem zahlreiche drollige Einfälle
und Schwänke nachgesagt werden . Sein Name lautet
Nasreddin, was zu Deutsch „Stütze des Glau¬
bens" heißt . Seines Standes war er geistlicher Lehrer
oder Hodscha, und darum wird er auch als Nasreddin
Hodscha bezeichnet. Er soll in Siwri Hissar in Klein¬
asien im vierzehnten Jahrhundert gelebt haben . In
Akschehir, ebenfalls einer kleinasiatischen Stadt , zeigt
man sein Grabdenkmal . Weitere Nachrichten über seine
Schicksale sind nicht bekannt ; dagegen geben die Späße
und Schnurren , die von ihm überliefert sind , ein un¬
gefähres Bild von seinen Lebensverhältnissen.

Nasreddin war schon in seiner Jugend schalkhaft ver¬
anlagt . Wie alle Kinder , hatte er oftmals das Verlangen
nach Süßigkeiten und Leckereien ; aber seine Eltern , oie
anscheinend arm waren , erfüllten ihm seine darauf be¬
züglichen Wünsche nur selten . Er suchte daher auf stm-
wegen zu seinem Ziel zu gelangen . Eines Morgens erzählte
er seinem Vater : „Vater , heute nacht habe ich von Kuchen
geträumt ." Der Vater , der erkannte , wo hinaus sein Sohn
wollte , sagte : „Das ist eine gute Vorbedeutung . Gib mir
zehn Pfennige , so will ich Dir den Traum auslegen ." „O,"
erwiderte Nasreodin , „ wenn ich zehn Pfennige hätte , dann
hätte ich von Kuchen nicht bloß geträumt .

" An einem
anderen Tag hatte er Appetit aus Eier , und er bat deshalb
seine Mutter , Eier auf den Wendtisch zu setzen . Die Mutter
brachte auch zwei Eier herbei , die sie abschälte und auf die
Heller legte . Auf die Frage , ob denn alle , nämlich der
Vater , die Mutter und Nasreddin , von den Eiern satt
werden ' sollten , versetzte die Mutter : „Beter zuerst zu
ullal ) , dann essen die Teufel nicht mit , sondern ent-
werchen. so wirst Du und Dein Vater satt werden .

" Darauf
sagte der Knabe : „Liebe Mutter , schäle noch einige Eier
ab , vre Teufel sollen auch mitessen .

" Einstmals gab cs
gebratene Fische zum Essen. Aber die sparsame Mutter
stellte nur ejncn der Fische aiff den Tisch, während fte
-wer größere unter dem Tisch verdeckte. Das aber hatte

Nasreddin bemerkt . Als sich nun die Familie zum Speisen
niedergesetzt hatte , beugte sich der Knabe vor und sagte dem
Fisch auf dem Tisch etwas leise ins Ohr . Was tust
Du da , mein Sohn ?" fragte der Vater . „Ich habe "

, war
die Antwort , „den Fisch nach dem Weltuntergang gefragt .

"

„Und was hat er geantwortet ?" versetzte der Vater er¬
staunt . „Er sagte , ich Lin klein , ich kann es nicht wissen;
aber die unter dem Tisch sind größer , die frage .

" Beim
Spielen siel Nasreddin einst in den Brunnen des Hofes.
Sein Vater trat an den Brunnen und ries hinab : „Mein
Sohn , was wirst Du jetzt machen ?" Da erscholl die Ant¬
wort : „Paß auf , Vater ! Jetzt gehe ich fort , hole einen
Strick sind ziehe Dich hinab .

" Als er zusammen mit
seinem Vater auf der Straße gelegentlich einem Leichen¬
begängnis begegnete , fragte er ihn , wohin man den Toten
bringe . „Man bringt ihn an einen Ort, " sagte oer Vater,
„wo es weder Wen noch Trinken , noch Kleidung gibt und
wo es überhaupt garnichts gibt ." „Dann, " erwiderte der
Knabe , , ,mußt Du Dich in acht nehmen , daß sie ihn nicht
in unser Haus bringen .

" An einem Nachmittag klopfte
ein Bettler an oie Haustür und bat um ein Stück Brot.
Nasreddin lies zu seiner Mutter und sagte

' es ihr . Aber
diese sprach : „Sage dem Bettler , meine Mutter ist nicht
zu HcuW uno schicke ihn weg .

" Da entgegnete das Bürsch-
lein : „Mutter , Dich will er doch nicht, ein Stück Brot
will er ." Eines Morgens ging der Sultan , ganz einfach
gekleidet pnd pon niemandem erkannt , spazieren und traf
Nasreddin , der sich mit dem Ranzen aus dem Rücken
zur Bezirksschule begeben wollte . „Wohin gehst Du , mein
Junge ?" redete ihn der Sultan an . „ In die Schule,"
antwortete oer Gefragte . „So , das ist hübsch," versetzte
der Sultan , „nimm deshalb dieses Goldstück und kaufe Dir
Znckerwerk.

" „Mein Vater, " erwiderte Nasreddin , „wird
es sehen. Er wird mich fragen , woher ich das Goldstück
habe , und da ich es ihm nicht mitteilen kann , wird er
mich schlagen .

" „Wenn Dein Vater Dich fragen sollte,"
sprach jetzt der Sultan , „so antworte nur , der Sultan hat
es mir gegeben . Dann wird er Dich nicht schlagen ."

„O , er wird es mir nicht glauben, " behauptete Nasreddin.
„Nun , warum denn nicht ?" fragte der Sultan . „Der Sul¬
tan, " entgegnete der » nabe verschmitzt, „ gibt niemals
nur ein einziges Goldstück. Wenn Dü mir aber den
Ranzen mir Goldstücken füllst , dann glaubt es mein Vater

und alle anderen ." „Du bist, ein schlaues Kerlchen," er¬
widerte der Sultan , füllte seinen Ranzen mit Goldstücken
und schickte ihn lachend nach Hause.

Als Nasreddin erwachsen war , setzte er die Schel¬
mereien mit seinen Nachbarn und Freunden fort . Eines
Abends stieg er auf das Platte Dach seines Hauses , um
sich dort , wie es im Orient Sitte ist , etwas auszuruhen.
Dabei passierte es ihm aber , daß er einen Fehltritt
tat und vom Hause herabstürzte . Auf sein lautes Ge¬
schrei liefen die Nachbarn herbei und fragten erschreckt:
„Wie fühlst Dü Dich, tut Dir etwas Weh ?" Aber der Schalk
antwortete : „Was steht Ihr denn hier und forscht mich
aus ? Wers gern wissen will , der falle selbst vom Haus .

"

Ein anderes Mal hatte der Hodscha, als er des Morgens
eben aufgestanden , Streit mit einem Manne , der in
seinem Hause wohnte . Der Mann stieß ihn dabei , so daß
er die Treppe hinunterfiel . Das Gepolter hörten seine
Nachbarn und fragten ihn deshalb , was geschehen sei.
Er erklärte ihnen , er habe Streit mit dem Manne gehabt.
„Nun wohl"

, versetzten die neugierigen Nachbarn , „aber
wodurch entstand das Gepolter ?" „O," antwortete Nasred¬
din , „der Mann stieß mit dem Fuß nach meinem Mantel,
so daß er die Treppe herunterrollte .

" Die Nachbarn
dagegen erwiderten : „Aber wenn ein Mantel die Treppe
hinabrollt , so poltert es doch nicht .

" „Doch," entgeg¬
nete er ruhN , „denn ich steckte ja selbst darin .

" Wist
verlor er den Quersack, mit dem er seinen Esel zu

'
be¬

laden pflegte . Er trat daher auf die Straße und rief so
laut , daß es alle Umwohnenden hören mußten : „ Ent¬
weder Ihr findet meinen Quersack, oder Ihr sollt sehen,,
was ich tun werde .

" Die ganzen Bewohner des Viertels
suchten nach dem Quersack, fanden ihn endlich und brachten
ihn Nasreddin . „Was hättest Du aber getan, " fragten sie
ihn gespannt , wenn wir den Qnersack nicht gefunden hät¬
ten ?" „Dann, " antwortete er gelassen , „hätte ich mir aus
dem alten Zack, den ich noch im Hause habe , einen an¬
deren Quersack gemacht .

" Im Ramasan , dem Fastenmonat
der Mohammedaner , darf erst nach Sonnenuntergang ge¬
gessen werden . Am fünfzehnten Tage dieses Monats aß
Nasreddin bereits , wie gewöhnlich , zur Mittagszeit . Seine
Nachbarn , die dies bemerkt hatten , machten ihm darüber
Vorwürfe : „Einer der Männer sagte : „ Es sind vomRamasan
erst jünfzehn Hage verflossen ^ und doch , hältst Du das
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cht, weil alle diese Früchte um diese

Zeit viel Sonnenschein verlangen . Sehr früher Kopfkohl be¬
ginnt bereits zu platzen. Es hilft dann nichts mehr als so¬
fortiges Äbschneiden des Kopses und rasche Verwertung irgend
welcher Art.

Jetzt müssen die neuen Erdbeer beete angelegt sein,
und mit Vorteil kann man jetzt Stecklinge von Stach el-
und Johannisbeeren einstecken , die sich noch diesen Herbst
bewurzeln. Bei neuen Erdbeerbceten pflanze man die Reihen so
weit, daß man jederzeit hacken kann, auch vermeideman ans alle
Fälle solche Plätze, die kürzlich mit Erdbeeren bestanden waren.
— Es ist höchst wertvoll für die Zukunft , wenn man jetzt
darauf achtet, welche Hafersorten am meisten lagern und
welche Sorten am meisten bei Wind abschlagen. Die Anban¬
versuche der Deut chen Landwirtschafts - Gesellschaft werden
demnächst veröffentlicht.

Neuerdings sind die Anbauversuche mit Roggen¬
sorten, die von 1899— 1902 von der Deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft in säst allen Provinzen Deutschlands durch-
gesührt sind, näher beschrieben. Es wurden folgende Sorten
angebaut neben der eigenen Landsorte des betreffenden Ver-
suchsanstellers oder Nachzucht einer Kultursorte : Original
Petkuser von v. Lochow -- Pekkus, norddeutscher Champagner-
Roggen, Schlanstedter , Pirnaer , Probsteier , Heines verbesserter
Zeeländer , Alt - Paleschkener, russischer Riesenstauden - Roggen,
Walkenhäuser , russischer Schneeroggen, Bestehorns dickähriger
Riesenroggen. Die Hauptergebnisse der Versuche sind auch
für den roggenbautreibenden Teil unseres Landes von großer
Bedeutung . Der hier stark eingeführte Petkuser Roggen über¬
traf im Mittel alle geprüften Sorien im Kornertrage be¬
deutend, sowohl in feuchten als trockenen Jahren.

Für recht trockene Böden eignet sich besonders Champagner¬
roggen (sogen. Kippscher Roggen), Alt - Paleschkener und
Heines verbesserter Zeeländer kommen direkt als Korn¬
erzeuger nach dem Petkuser. Probsteier liefert höchstens
mittlere Kornerträge , Riesenstauden und Schlanstedter bleiben
weit zurück . Letztere liefern auch weniger Stroh als Petkuser,
welches das höchste Korngewicht hatte . Ihm folgten dann
Schlanstedter , Probsteier und Zeeländer . Letzterer hatte
wiederum das höchste, Petkuser ein recht geringes Litergewicht
auszuweisen. Besonders gut zeichnen sich in der Bestockung
Probsteier -, Champagner - und russischer Riesen¬
staudenroggen aus , schwache Bestockung haben Schlanstedter,
Petkuser und Zeeländer . Sehr dicke Halme treiben Schlan¬
stedter und Zeeländer , mittelstarke Halme Petkuser, dünne
Halme Probsteier . Sehr weiches Stroh hat neben letzterem
der Champagnerroggen , festes Stroh Schlanstedter, Zeeländer
und Petkuser . Am wenigsten wintert der Alt-
Paleschkener Roggen aus , ihm steht Probsteier und
Champagnerroggen nahe . Petkuser, Schlanstedter und
Zeeländer bleiben in dieserBeziehung hinter dem Mittel zurück.
Für uns ergibt sich somit, daß Petkuser Dichter als Probsteier
gesäet werden muß und daß er nicht für Boden paßt , der
leicht auffriert , wie Moorboden oder mit sauren Plaggen ver¬
setzten Boden oder sehr guten Lehmboden. Auf letzterem ist
Probsteier am Platze. Der Schlanstedter prahlt immer ge¬
waltig durch seine langen, dünn besetzten Aehren. Auf Moor¬
boden ist der Moorroggen der beste oder eine Kultursorte,
die schon viele Jahre auf Moorboden gebaut wurde, also mit
den Eigentümlichkeiten des Moores vertraut ist. UnsereRoggen¬
bauern können hiernach die Auswahl treffen. Sämtliche
fremden Roggensorten verlangen geringen Kalkvorrat im Acker.
Wir haben in den südlichen Aemtern , im Amt Oldenburg
und auf dem Ammerlande so vorzügliche Resultate von
dem Petkuser gesehen , daß wir diese Sorte nicht mehr missen
möchten. Auf Lehm - und Tonboden winterte Petkuser
mehr aus , dort war stets der Probsteier sicherer . Während
in einigen Teilen Deutschlands über schlechten Kornertrag ge¬
klagt wird , haben wir in regelrecht geführten Wirtschaften
in diesem Jahre gerade einen ganz enormen Korn¬
ertrag, namentlich vom Petkuser , zu verzeichnen . Unser
eigener Landroggen ist zu stark heruntergekommen und lohnt
nicht den Anbau , wie Averdam dies noch kürzlich im

Fasten nicht mehr ?" Jetzt wandte sich der Hodscha an
einen anderen Mann und fragte : „Wieviel fehlt noch?"

Dieser zweite Mann entgegnete : „Es fehlen noch fünf¬
zehn Tage .

" „Nun, " versetzte Nasreddin , „daraus kann ich
nicht Äug werden . Nach der einen Ansicht sind vom Ra-
nrasan fünfzehn Tage verflossen , nkch der anderen An¬
sicht fehlen noch fünfzehn Tage . Welche Ansicht ist nun
richtig ?"

Auch sonst liebte es Nasreddin , sich mit den Leuten,
Mit denen er in Berührung kam, zu necken. Einst spazierte
er um Mitternacht auf der Straße herum . Der Polizei¬
meister , der ihm begegnete , fragte ihn : „Was suchst Du
denn noch so spät auf der Straße ?" Der Gefragte ant¬
wortete : „Mein Schlaf ist mir entflohen , ihn suche ich ."

Im Bade gaben ihm einmal die Badewärter ein sehr ab¬
genutztes Badetuch und behandelten ihn überhaupt ziem¬
lich verächtlich . Nasreddin verlor indessen hierüber kein
Wort , gab vielmehr den Badewärtern beim Weggehen ein
sehr reichliches Trinkgeld , wie es nur die reichsten Leute
zu tun pflegten . Einige Zeit später

"badete er sich aber¬
mals . Jetzt verabfolgten sie ihm ejn ganz neues Badetuch
und bedienten ihn überhaupt , in Erinnerung an das große
Trinkgeld , sehr aufmerksam . Der Hodscha sagte wiederum
kein Wort , überreichte ihnen aber , als er fortgehen wollte,
nur einige Pfennige als Trinkgeld . Verwundert fragten
die Badewärter , die das jetzige geringe Trinkgeld für die
gute Bedienung mit dem vormaligen hohen für die
schlechte verglichen : „Was bedeutet das , Herr ?" „Düs ist
sehr einfach, "' antwortete Nasreddin lächelnd . „Diese paar
Pfennige sind das Trinkgeld für das vorige Baden , wo
Ihr mich vernachlässigt habt ; das erste reichliche Trink¬
geld gab ich Euch für das heutige Baden .

" Der Barbier,
bei dem sich der Schalk rasieren ließ , gebrauchte eines
Tages ein außerordentlich stumpfes Messer . Aengstlich
wand und krümmte sich der Hodscha auf seinem Stuhl,
und es wurde ihm ganz heiß und schwül zu Mute . Als
der Barbier das Benehmen seines Kunden bemerkte , sagte
er : „Warum krümmst Du Drch denn so ? Mein Messer ist
doch vom reinsten und härtesten Stahl .

" „Ja, " erwiderte
der Angeredete , „sehr hart muß der Stahl sein , denn es
springen mir schon die Funken aus den Augen .

" Ein
Freund besuchte den Schalk und bat ihn , ihm aus einige
Frist fünf Taler zu leihen . „Geld, " sagte Nasreddin , „kann
ich Dir leider nicht geben . Aber da Du mein guter
Freund bist, so will ich Dir wenigstens soviel Frist geben,
wie Du nur immer haben willst .

"
Wie Till Eulenspiegel , so gelang es auch Nasreddin

sehr gut , sich hin und wieder dumm zu stellen . Seine
Frau gab Hm einst den Auftrags ans. dem Basar eine.

„ Landw . -Bl .
" ausführte . Die rechte Zeit zum Säen ist von

Mitte September bis Anfang Oktober, je nach Lage. Das
Land darf nicht zu früh gepflügt werden. Fehlerhast ist das
sehr frühe Eggen des gefalzten Landes . Kalisalze sind jetzt in
Form von Kaimt dem Roggenacker zu geben . Thomas - und
Knochenmehl kann man oben aufstreuen und mit rauher
Furche eineggen. Fortwährend werden minderwertige Phos¬
phate angeboten, und es finden sich immer noch Dumme
genug, welche das wertlose Zeug kaufen und das Geld un¬
nötig fortwerün.

Die nächsten Tage werden leider noch unbeständig sein.
Anfang September läßt sich besseres Wetter erhoffen. Somit
sind auch die Tierschauen nicht sehr vom Wetter begünstigt.
Leider werden dadurch auch die Her bst arbeiten sich sehr
häufen. Stellenweise werden schon die Winterkartoffeln , deren
Laub von der Krankheit ergriffen ist , gerodet, da ein Faulen
der Knollen unausbleiblich ist.

In bezug auf unsere Pferdezucht sind wir für die
nächste Zeit recht gut gestellt , da wir z. Zt . über einen vor¬
züglichen Nachwuchs in Hengsten und Stuten verfügen. Die
Oldenburger Rindviehzucht, auch die der Geest , macht auch
in auswärtigen Blättern von sich reden. Leider leidet das
Vieh auf den Weiden sehr durch die Witterung , der Nachwuchs
ist unter mütel . Die Schweinezucht hebt sich wieder, da
die Fertel wieder besser gefragt sind und nach auswärts
verlangt werden. Auch die fetten Schweine ziehen an im
Preise. Für Oktoberlieferung werden schon 46 Mk. pro 100
Pfund Lebendgewicht gezahlt. Mehrfach sind in einzelnen
Bezirken gute Eber zur Blutauffrischung von auswärts bezogen,
was für unsere Schweinezucht nur von Vorteil sein kann.
Für die Geest bleibt die Schweinezucht das rentabelste Geschäft,
namentlich dann , wenn überall noch mehr Weiden für
Schweine in zweckentsprechender Weise eingerichtet werden.

Für unsere Marschen sind in neuerer Zeit zwei land¬
wirtschaftliche Fachschulen eingerichtet, eine landwirt¬
schaftliche Winterschule in Jever und eine solche in Sloll-
hamm, um denjenigen Bauernsöhnen, die nicht lange von
Haus kommen können, eine genügende Fachbildung zu teil
werden zu lassen. Eine zweite Frage ist es, ob diese Schulen
nun auch gleich gut besucht werden. Der konservative Sinn
mancher Bauern ist nicht dazu angetan , die Söhne zur Fach¬
schule zu schicken. Es ist dies aber zur Zeit eine absolute
Notwendigkeit. Wenn man sieht , wie die jungen Leute das
in der Winterschule Erlernte für die Praxis verwenden und
genau das Gegenteil von einem sogen , lateinische Bauern sind,
io muß man anders darüber denken . Die beiden Schulen
in Dinklage und Wildeshausen , die bisher ihren Leiter nicht
wechselten , sind immer viel zu gut besucht , trotzdem sie etwas
abgelegen sind . Wie die Handwerker jetzt alle nach Fach¬
schulbildung streben, so muß es auch beim Landwirt sein . Es
darf bei unserem gesunden Bauernstände daher wohl die
Hoffnung ausgesprochen werden, daß überall die Erkenntnis
sich Bahn bricht, daß wenigstens die landwirtschaftliche
Winterschule unentbehrlich ist . Für die Marschen sind
diese Schulen heute ganz besonders wichtig.

Literarisches.
Pereles , Die Schule des reisenden Kaufmanns.

Ein praktisches und unterhaltendes Lehr-, Rat -, Hilss - und
Lesebüchlein für alle Handels - und Geschäftsreisenden, solche,
die es waren , und solche , die es werden wollen. Zweite ver¬
besserte und vermehrte Auflage. Leipzig, Gustav Weigel.

Der Verfasser, ein alter, unlängst verstorbener Reiseonkel, hat in
diesem Büchlein seine vielseitigen Erfahrungen zu Nutz und Frommen
seiner Kollegen niedergeschrieben. Das Buch enthält alles, was der
auf die Reise gehendeKaufmann zu wissen nötig hat : es geht ihm mit
erprobten Ratschlägen in allen seinen Beruf betreffenden Angelegen¬
heiten an die Hand und zeigt ihm, wie er sich, um seine Tätigkeit zu
einer lohnenden zu gestalten, aus der Reise zu bewegen hat. Vielen
Tausenden von jungen Kaufleuten, die sich die Reisetätigkeit als Ziel
ihres Strebens erwählt haben, ist es bereits ein unentbehrlicher und
sicherer Führer geworden, aber auch älteren Reisenden wird die Lektüre
des nicht ohne Humor geschriebenenBuches eine angenehme und lehr¬
reiche Stunde bereiten. Die vorliegende zweite Auflage wurde durch

Elle Kleiderstoff zu holen . „ Wie kann ich wissen," sagte
er , „wieviel eine Elle ist ? Ich habe keine Elle .

" „Strecke
Deinen Arm ans, " sprach die Frau , „und balle die Hand
zusammen . Von der Schulter bis zu den Knöcheln der
zusammen geballten Hand ist genau eine Elle .

" Jetzt ging
Nasreddin nach dem Basar und hielt dabei den Arm mit
der zusammengeballten Hand fortwährend vor sich hin-
gestreckt, damit er , wie er den Vorübergehenden erzählte,
nicht das Maß für die Elle verlöre . Aus dem Wege zum
Basar aber siel er in einen Brunnen . Es eilten sogleich
Leute an den Rand des Brunnens , die ihm zuricsen:
„Strecke Deine Hand aus ! Wir wollen sie fassen und Dich
h-erausziehen !" „ Nein, " schrie Nasreddin herauf , „das tue
ich nicht . Denn wenn ich meine Hand ausstrecke, so
verderbe ich mir das Maß für die Elle . Packt mich am
Bart und zieht mich so heraus .

" Die Frau des Hodscha
hatte den langen Talar desselben gewaschen und hing ihn
im Garten zum Trocknen auf einer Leine äuf . In der
Nacht wachte Nasreddin auf , blickte in den Garten und
sah , daß ^dort ein Mann stand . Sofort ergriff er Pfeil
und Bogen und schoß einen Pfeil auf den Mann ab . Dann
legte er sich wieder hin . Am nächsten Morgen sprach
er : „Ich will doch zusehen , was aus dem Manne ge¬
worden ist , den ich in der Nacht getroffen habe .

" Er
ging in den Garten , wo aus der Leine sein eigener Talar
hing , in dem der Pfeil auf der einen Seite hineinge¬
gangen , während er ans der anderen Seite wieder
her ausgegangen war . Als er dies bemerkte , sagte er zu
seiner Frau : „Es jst noch alles gut abgelaufen . Danke
Gott , Weib , daß ich nicht selbst darin gesteckt habe .

"

Einstmals hatte sich der Hodscha eine Lunge beim
Fleischer gekauft . Als er sie nach Hause trug , begegnete
ihm ein Freund , der ihn fragte : „Wie willst Du die
Lunge zubereiten ?" „Wie gewöhnlich, " war die Antwort.
„Nicht doch, " versetzte der Freund . .„ Es gibt eine viel
schönere Zubereitungsart , die ich Dir beschreiben werde .

"

Nasreddin bat den Freund -, ihm das Kochrezept auf ein
Stück Papier zu schreiben, und setzte , als "dies geschehen
war , seinen Weg nach Hause fort . Bevor er aber noch
bis dorthin gelangte , stürzte sich ein Geier , wie sie in
den kleinasiatischen Städten vielfach auf den Dächern
herumhocken , auf ihn herab und entriß ihm die Lunge.
Der Hodscha war aber darüber durchaus nicht ärgerlich,
sondern rief dem Geier nur , indem er das Stück Papier
emporhielt , nach : „Das nutzt Dir nichts . Du kannst sie
doch nicht mit Wohlgeschmack verzehren , denn das Koch¬
rezept habe ich !"

In den Schwänken , die von Nasreddin erzählt werden,
Welt Hein Esel ejne große Rolle . Eines Tages war er auf

die für jeden Geschäftsreisenden nötigen in- und ausländischen gesetz¬
lichen Bestimmungen, wichtige Gerichtsentscheide und dergl. vermehrt,
so daß das Buch auch nach dieser Richtung hin auf der Höhe der
Zeit steht.

Kirchenrmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 30. August:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst lOi/z Uhr : Geh. O . -K.-R . 1) . Hansen.

Tie Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Ukr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 30. August : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 30. August:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 30. August : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 30. August:

NVs Uhr: Gottesdienst , danach Kinderlehre._
Kirche z« Eversten.

Am Sonntag , den 30. August:
10 Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre. _

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 30. August:

Or/s Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre. Asstftenzprediger
Stöver.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IkN/s Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

FrieVenSkirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdien st.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . S.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9l/z und nachm. 4 Uhr

VertvLgl Baby immer die Milch?
Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen.

Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder die Milch
nicht, weil sie im Magen zu schnell gerinnt . Mondamin da¬
gegen besitzt den kostbaren Vorzug, dies zu verhindern . Man
koche nur 10 Minuten eine Oberlasse Milch mit einem Tee»
löffel Mondamin gut durch.

Für Säuglinge ist Mondamin , mit Milch gekocht , nur
nach Durchbruch der Zähne — ungefähr vom sechsten Monat
an — zu raten , weil vor dieser Zeit gute verdünnte Milch
der beste Ersatz für die Mutternnlch ist . Wird aber nach
dem Zahnen Zusatz zur Milch geraten , dann ist Mondamin,
init Milch gekocht , eine gesunde, leicht verdauliche Speise auch
für die lieben Kleinen.

Mondamin zu haben in Paketen » 60, 30 u. 15 Pfg.
« SS- -——» - —» -.-SW — - :U-L »L« —»

NeÄau »»t . Fa » »
"

von 75 ? lx . per
^ Austsr portofrei.

vsursc -NlLncls srvsstss SpsolsIsssoNLee
« Mkl .8 L 0 ° EI » sv.

lisiprixerstiesss Ho . L3 , Leks
LAsn « Fabrik
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den Markt geritten und hatte hier den ganzen Quersack
voll Gemüse gekauft . Er schnallte indessen den Quersack
nicht dem Esel auf den Rücken, sondern nahm ihn auf
seine eigene Schultern , bestieg dann den Esel und ritt
nach Hause . Unterwegs fragte ihn ein Bekannter : „Warum
hast Du denn dem Esel nicht den Quersack aufgeschnallt ?"

„Ich will das Tierchen schonen," lautete die Antwort , „es'
soll nicht so schwer zu tragen haben .

" Ein anderes Mal
kamen mehrere Freunde zu ihm und wollten sich den Esel
borgen . „ Er ist rsicht zu Haus, " antwortete Nasreddin.
In diesem Augenblick fing jedoch der Esel im Stall an
zu schreien, Die Freunde sagten jetzt : „ Er ist doch da.
Man hört ja seine Stimme .

" „Ich wundere mich sehr,^
versetzte der Hodscha, „daß ihr meinen Worten keinen
Glauben schenkt, den Worten des Esels dagegen glaubt .

"Einst
hatte er seinen Esel verloren . Während er ihn noch
suchte, äußerte er laut seinen Dank . Als man ihn nach
dem Grunde der Danksagung fragte , antwortete er : „Ich
danke Allah dafür , daß ich nicht mit dabei gewesen bin.
Denn wäre ich dabei gewesen, so wäre auch ich verloren
gegangen . " Später hatte er abermals seinen Esel ver¬
loren . Während er ihn nun wieder suchte, sang er laut
ein Lied dabei . „Warum singst Du denn ?" fragte man
ihn . ..„ Wenn man seinen Esel verloren hat , freut man
sick̂ doch nicht , sondern ist traurig .

" „Nun, " erwiderte
Nasreddin , „dort drüben ist noch ein Berg . Bis dahin
habe ich noch Hoffnung , ihn zu finden . Finde ich ihn
aber auch dort nicht , so ist's noch immer Zeit genug,
traurig zu sein .

" Einige Zeit darauf wollte er den Esel
verkaufen . Er brachte ihn deshalb auf den Markt . Da
aber Regenwetter war , so beschmutzte sich der Esel ein
wenig den Schwanz . Nasreddin sagte zu sich : „Vielleicht
wird man mir vorwerfen , der Schwanz des Esels sei
schmutzig, und will deshalb nicht seinen vollen Wert be¬
zahlen . Ich werde ihm daher lieber den Schwanz ab¬
schneiden.

" Das tat er denn auch und steckte den ab-
geschnitten -en Schwanz in den Querjack . Bald stellte sich
ein Mann ein , der einen Esel kaufen wollte . „Fa, " sagte
der Mann , „ich würde den Esel kaufen , wenn er einen
Schwanz hätte .

" „O," antwortete Nasreddin und griff in
denQnersack , „wenn es weiter nichts ist ? Der Schwanz ist
leicht zn beschaffen. Hier ist er !"

Mit diesen Eseleien wollen wir von Nasreddin Abschied-
nehmen . Ebenso wie unser Till , ist er auch zweifellos eine
geschichtliche Person . Aber die Sage hat seine Gestalt um¬
rankt , und man hat ihm viele witzige Einfälle , die von
anderen -erdacht wurden , untergeschoben . Von jedem Spaß »-
wort und lustigen Streich behauptet man in der LnrW,
daß ihr Vater kein anderer ist als . MstMstL-



^ 1 ^
^ i ^

Oldenburg.
In einer Streitsache soll am

Donnerstag,
den 3 . September,

vormittags 10 Uhr,
bei Grambergs Wirtshause,
Oldenburg , Markt ein

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

B . Schwarting , Aukt .,
Eversten.

Verkauf
von

EkMWc», ßSiisttll
mS GcsPst«.

Herr Mühlenbesitzer D . Oltmanns
will vorgerückt > Alters wegen einen
Teil seiner ( undstücke, Häuser
und Geschäft verkaufen, und zwar!:

1 . Die an ^r Ecke der Bremer¬
und Uferstraße md am Hunte - Ems-
Kanal belegen Dampfmühle und
Bäckerei mit Hofr., ca . 13 ur 12 qm,
Art . 349 der Gcm. Osternburg . Die
Mühle mit Bäckerei liegt an einer
der frequentesten Straßen und am
schiffbaren Kanal ; sie sind unter dem
jetzigen Eigentümer alle Jahre voll
beschäftigt gewesen und bieten dem
Inhaber eine vollkommen sichere
Existenz . Kesselanlage neu ; Trieb¬
werke in diesem Jahre erneuert;
Dampfmaschine vollständig renoviert.
Das Grundstück ist derartig groß,
daß dasselbe für Großhandelsgeschäfte
Raum in jeder Weise bietet, ebenso
können durch die ausaezeichnete Lage
an der frequentesten Straße Laden¬
geschäfte jeder Art betrieben werden,
da auch noch ein großer Keller vor¬
handen ist. Antritt nach Vereinbarung.

2. Das hinter der Mühle , Her-
Mannstraße 1 , belegene Wohnhaus
mit Garten (groß 4 ur 62 qm ), ent¬
haltend 9 große und kleine Zimmer,
Küche , Keller und Bodenraum . An¬
tritt 1 . Mai 1904.

3. Das an der Hermannstraße be¬
legene Haus mit Hofraum Nr . 34
(groß 1 sr 76 qm), nahe der Cäcilien-
brücke ; dasselbe ist nicht ganz aus-
gebaut und wird vom Eigentümer
zu Lagerzweckenbenutzt. Brandkassen-
taxat 2400 ^ Antritt nach Ver¬
einbarung.

4 . Das neue Haus an der
Schleusenstraste inkl. Stasi , Hof¬
raum und Garten » dem neuen
Torsplatz gegenüber, in welchem seit
einigen Jahren Wirtschaft und Hand¬
lung mit sehr gutem Erfolge betrieben
wird , mit voller Wirtschastskonzession.
Das Haus enthält großen Keller,
dann im Parterre 2 große Geschäfts¬
räume und 2 Wohnräume , ferner
Küche und Waschküche mit Cisterne.
Das Hauptgeschoß enthält 7 Zimmer
und befinden sich im Dachgeschoß noch
2 Wohnzimmer. Das Grundstück
hat den Art . 3340, Flur 9 , Parz . 283/1,
Brandkass ntaxat 17,400 ^5. Größe
4 ar 57 qm. Antritt 1 . Mai 1904.

5 . Die sehr ertragreiche Wiese aus
der Dammkoppel, Art . 851, Flur 1,
Parz . 265/47 , Größe 89 ar 9 qm;
sie liegt am Osternburger Verbindungs-
Kanal , nahe der 2 . Brücke, über dem¬
selben. Antritt 1 . November 1903.

der Kanfsnmme kann auf
Wunsch der Käufer verzinslich
stehen bleiben.

Zweiter Termin vor dem Amts¬
gericht Oldenburg Abt . m am

Dienstag,
den 1. Sept. d. I .,

morgens 11 Uhr.
Käufer wollen sich an Unterzeich¬

neten oder den Eigentümer zur näheren
Auskunft wenden.

A . Bischofs , Aukt.

Ane herrlich gelegene
Landstelle,
ea . IOV 2 da groß, habe ich im Auf¬
träge zu verkaufen. Die Hälfte des
Kaufpreises kann zu 3 ^ stehen
bleiben.

Jade . G . Claus , Aukt.

U,lr »t »
voüst. kostenlos

„Merkur ", Berlin 8.

Verkauf
einer

Hlmsmamlsstelle
zu

Westerburg
bei Sandkrug.

Der Hausmann F . Wassermann
das. beabsichtigt krankheitshalber seine
zu Westerburg an der Chausseebelegene

HlmMlmHeke,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und xlm . 105 du Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 3 . und letzter Verkaufs¬
termin am

Montag,
den 31 . Aug . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 da
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesen)und 25— 28da
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 üa Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf'
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen;
ein weiterer Verkausstermin findet
nicht statt.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiu , beeid . Aukt.

Wardenburg.

Verkauf
einer

Landstelle
Aschhauserfeld.

Zwischenahn . Der Grundheuer¬
mann Joh . Gerhard Ficken zu
Aschhauserfeld läßt seine das . nahe
der Oldenburger Chaussee belegene

Grulldheilersteke,
bestehend aus guten Gebäuden und

21 Scheffelsaat Acker- ». Garten¬
land beim Hause, sowie einem
Moorkamp von reichlich 6 Juck,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

2 . Termin ist angesetzt auf

Montag,
den 31 . August,

nachm. 5Vs Uhr»
in Caspers ' Wirtshaus zu Kai-
Hausen.

Bei annehmbarem Gebot soll der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Feldhus , Aukt.

Gras Verkauf
am

BmeWrechlz.
Herr Stations -Vorsteher Hartoug

läßt am

Mntlilh de» ZI. August,
nachm. 2 Uhr anfgd .»

auf seinen Rieselwiesen am Barne-
sührerholz (36 Jück) den 2 . Schnitt,

reht iWgesAG,
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen, gleich¬
zeitig soll das Reinigen der Gruppen
und Gräben vergeben werden, wozu
Käufer und Annehmelustige einladet

I . F . Harms.
Mein Haus «ohneLvnierrain , m. sch.

Eorl . , wuchvreisw . vrk. Zeughausst r.l

Mstelle -Veckils
HU

Kaihausen.
Zwischen ahn . Frau Elise

Grimm Ww . zu Kaihausen läßt
die noch nicht verkauften Teile ihrer
Hausmannsstclle , als:

1 . den Rumps , bestehend aus dem
Hauptwohnhause mit Speicher,
Scheune und Schweinestall, dem
Eichenholz beim Hause u . etwa
25 Scheffels. Garten - u. Wiesen¬
land , passend für jemand , der
ruhig auf demLande wohnen will,

2. den „Kammerhof ", an der
Chaussee belegen und zu Bau¬
plätzen geeignet,

3 . die „ Lienworth " , nahe der
Brauerei belegen und an den
See grenzend , etwa 8 Scheffels,
groß. Dies Stück eignet sich
vorzüglich für jemand , der am
See in ruhiger Gegend sich an¬
bauen will,

4. einige Parzellen Ackerland,

« Miitsg, ZI. August,
nachm. 4 Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen und
wird bemerkt, daß der Zuschlag im
Termine gleich erfolgen soll.

Feldhus , Auktionator'

MsenlM- rc.
Verkltus.

Zwischenahn . Der Köter Eilert
Scholjegerdes zu Kaihausen läßt
anderweiten Ankaufs halber
folgende Immobilien öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

1 . die in der Gemeinde Wiefel¬
stede, Düwelshop, an der Eisenbahn
Zwischenahn—Bloh belegencn beiden
sehr ertragreichen Wiesen „Nedder-
Wisch "

, 2 b » 49 ui 17 qm groß , und
„ Nedderwisch " , 1 da 38 si 75 qm
groß,

2. das zu Kaihausen an der Olden¬
burger und Gristeder Chaussee günstig
belegene, fast neue Heuerhaus nebst
Scheune und 30 ar 70 qm Garten-
und Ackerland , auf Wunsch evtl.
8 Scheffelsaat mehr,

3. den sog . Frers neuen Kamp
zu Kaihausen, plm . 40 Scheffelsaat
groß.

2 . Termin zum Verkauf ist ange¬
setzt auf

Mickg, den ZI. August,
nachm. 6 Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag im
Termin erteilt werden wiro.

Feldhus , Auktionator.
Oldenburg.

Mtmch, den 2. Tegtbr .,
morgens S Uhr

und nachm. 2 Uhr anfgd .,
sollen im Auktionslokale bei Fath-
schild am Markt folgendeSachen, als

1 Sekretär , 1 Plüschmeublement,
mehrere Sofas , 3 Vertikows, 1
Chaiselongue, 2 Kleiderschränke,
Sofatische, große u . kleine Spiegel,
2 kompl. Betten , 2 Bettstellen,
Rohr - und Polsterstühle, Wasch¬
tische , 2 Hängelampen , verschiedene
Tischt sowie eine große Partie
Manufakturwaren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Aukt.

Jede

Plattanstalt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz - u .Rundemaschine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.
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ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
genofsenschaften , Koloniakwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufe »:» Rabatt.
Rastede. ü . K . vrckoii

MaKsilleiüollüvll
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v. jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A « Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

_ b . Frankfurt a . M ._

Für ^ nr'nm/r/i

.Ihonola"
^ Af/avr 'er ' - Alunstspre/ - ^

Das Instrument wird bereit¬
willig uno ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.

nnck Ssk/Tnsslanck .'

Ihemann kabus,
^ r

'a/r 0/ ön/e 6aue/ -,

7?.

Liefere für KttNttlttN-
schlüffe vorschriftsmäßige

Haus- und
Hofsinkkasten
aus Zement- Beton komplett
fertig mit Roste und Eimer.

Ferner halte ich ein großes
Lager in
Ln - Nil ZemntHrcii

in allen Sorten stets vorrätig.
I.. krsM§,

Zementwaren -Fabrik
in Osternburg.

Billig zu verk. IV2- uno 2,chläf.
Bettstellen, Kleiderschränke, Küchen¬
schränke , Stühle u . Tische , Waschtische ..
Nachtschränke, Paneelborten.

Fr . Meiners , Wilbelmsir. 0.

M M 2 .50 M.
versende ich einen gut gehen¬
den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 .00 Mk.
kostet ein elegant ausgestatteter»
patentamtlich geschützterKronen¬
wecker mit nachtleuchtendem Ziffer¬
blatt , sehr laut und lange weckeub!
Nur 4 .00 Mk . kostet i Repetier¬
wecker, eleg . ansgest., 5mal hinter¬

einander weckend.
Nur 8 .30 Mk . kostet eine echt

silberne Cyliuder -Rem ., mit doppelt.
Goldrand , genau rguliert u. abge¬
zogen . Nur 10. — Mk . kostet eine
echt silberne Damen -Cylind .-Rem .»
mit breitem Tuichet-Rand . 2jähr.
schristl . Garantie.

Wer wirkl. viel Geld beim Einkauf
solid. Ware sparen will, versäume
nicht, mein , neuesten, reich illustr.
Pracht -Katalog über sämtl. Uhren,
Ketten, Gold- u . Silberwaren m . üb.
1600 Abbildg. gratis u. srko. zu ver¬
langen.

Uhrmacher , Exporteure und
Wiederverkäufer verlangen meinen
neuesten Engros -Katalog . Vorteil¬
hafte und billigste Bezugsquelle
in Uhren , Fonrnituren , Werk¬
zeugen , Ketten und Goldwaren.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung . Porto und
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.
»ugo f-incus,

Hannover S5.

1 . V. krosse,
Hoftischlermstr .,Mühle »str. 4 . !
Ständiges Lager kompletter
Zimmer - Einrichtungen und
einzelner Möbel von de« !
einfachsten bis zu den feinsten«

Metallbettstellen.

8LUL - 8 <ittS
( Verbeff. Karbolteerschwefelseife)
v. L . Vier L Oo ., stsklodeul-vrosäen,
beste Seife gegen alle Hautnnreinig-
keiten , Ausschläge , w . Mitesser»

Blüten , Finnen » Hautröte re.
s- 50 ^ bei L. Fasch , Flora -Drogerie,

G . Potthast , Langestraße.

6stmke«lem -s ?kg.
pr .L>fd . (gröbere zum Reißen ) . Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M . 1. 50 , füllfertiger Gänserupf M . S . 00,
bessere bannige lvaare M . 2 . 5V, A. llO , beste
schneeweiße NI . L . 5V , ruffische Daunen
M . 3 . 5V , weiße böyrn . Daunen M . 5 . VV,
gerissene Federn m . 1 . 50 , 2 .VV, S .5V.
Prima gerissene M . S . OS , S . 5V.

Versand gegen Nachnahme.
Oustav 1. U8tiK , ^ '

B -rNn
^s ?,^

Erste Bettfedernfabrik m. ele
^

rischem Be-

Geschäftshaus,
LiMgestvatze,

habe ich zu beliebigem Antritt zu
verkaufen. Rud . Meyer , Aukt.

NkuesMikat. -LsnttklM
Pfd . 15 Pfg.

Georg Müller , Hoflieferant.

k 'Ui ' ^ViSÄSNVSlvlLLrtLvi»
Snsts stvrugsquslls

Usnf- u . lutosiiÄngo
in sllev llrüsssn rrnä 8cb .rvtzrsn

2v IblUiKvir krsissv.

van üer LaLn,
DSU7 8eiiI «rHvureii1 » I»rLL,

I, ««!' i . Ostkr.

Habe stels Arbeitspferde zu verk.
Herm . Nabbeu . Meyerhausen.

0/-



WAÄ8KMM «->16- » . 8IId -r« »re»

Decker - llkreu . . . . V. 1,75 an
Aiekel -Lem . -Ilki ', 30 8t .-^V. V. 3,60 --
Rekle si b . kewoLt .-IIdi 'eu V. 6,90 „ --

Rvlüeiie vomeu -vkren . . V. 14,90 „

Vsmeii -Rnlskettev , dolääonblch
wit Lokiobsr , 130 ein iavA V. 3,50 „ --

Rckl xvläene Riii§e . . V. 1,50 „ --
Rvkt silkerne Rrosoke» V. 0,50 „

VersLvä xe^en Xoeknokme oä . vorker . Riusenä . äes Letrnxes-
Risiko susxesoklosseii , ckn kei Mckt ^eksUeü Oeick retonr.

tiiliiir Ku88 k.
Ksrllll 6 . IS, Krün8lr. 4, 6.

Reick illustrierte kreisliste üker:
Obren aller ^ .rt, 8ilber - n . Ooläwsrsn Klier
L.rt, optisobe n . pbotoAraxbisobe Apparats
unä särvtliobe Utensilien , Musikwerke,
l^liokelwaren , imit . u . eobt Lronrie, Lilber-
Linn u . pisenAnss , Rritanrna-Metall , llbrsn-
lonrnitnren u . I^ erk^ en^e xrutis u. truukv.

Vptksvd« Artikel

iSirvn »Iler .4rt.

Rutkeeserviee , veruiok ., 4teil . v . 6,80 an
lutelgutsülre , versilbert . . v . 2,90 „ „
la Lrituuniu -Lesteeke , xuruut . weisskleideuä
Rsslätkel oä . Rssxakel , xr . vträ . 3,80
Luüeelöüel , pr. Vt -i6. 2,15 „

kkotoxr . Apparat « . . . . v . 2,75 an
bis riu äen vorsÜAlioksteo.

Operngläser wit Ltul . . . v . 4,75 „ „
UVirkIiek billige uuä auerkuuut reell « Lenuxsquellv r IVieäer-

verkZuter, vdrsiueder uuä lläuäler,
'
IKW88 — _riiotoxr. Lppsrst«

Liim Nlk
» LiLbn Mol

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 30 . d. M . :

Hroße

WdMomiWkt
des weltberühmten deutschen Luftschiffers

ksul ksllsr
mit seinem Riesenluftballon AM "

„ Condor ".
Inhalt 12,000 Kbf . Leuchtgas.

Anfang der Füllung 12 Uhr mittags.
WM" Auffahrt 6 Uhr nachmittags . "MV

Von 3 Uhr ab:

Kroßes Kartenkonzert,
ausges . v. Trompeterchor des Drag .-Regts . Nr . 19.

Entree 30 Militär 20 Kinder 10
Abends : _Orosssr Sali.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
8 . InrnLsliiD.

vridompsons
Sellenpulvei'
ist 6as beste , sporscimste

im 6 ebnciuck
dilli ^ sle Vilosckmittel.

L L Nsugels , Möhlen - zachmaN,
Aldenburg i. Kr., Liilbenßraße 38.

Vertreter der Firma O Llosqfna in IILLässIiBliri.
Größte Mühlensteinfabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos - Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschlust.

Muster -Ausstellung in Kunststein - , Mosaik-, Fußboden- , Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Dormerschrveerstraße 66 Auskunft : Schmidts Restauration ) .
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - 'Artikeln.

Vermitteluna von Mühlenverkäufen , Verpachtungen rc.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei -Maschinen.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

SoilsaoMoS . Paris 1885 . kVkÜ . KÖlilk . prämiiert Münster 1894

vLuilsvdroidsn «iss Pürsten SismaroL an üen Lrünäer.
Vas älteste uuä beste Hausmittel gegen alle lflsgvnbssvkwkröon,
Aagvnkstsrrk , Asgvnsvkwseke , Appetitlosigkeit , « srtleibigkeit , lypkus
vtv . ist uuä bleibt äer seit vielen -labrsn bekannte , inagenstärkenäs,
sppetiterregenäs eto . äurob 10 Aertts nnä 6 Outaobten von Oeriobts-

Gbemikern einploblsns
HbllmL -rLi«

mit äer Lobnttmarks:
„Portr2 .it ÜS8 Lrüvüsrs im Rainen äes Reiolis von Reobts wegen ."

Allein eobt naob äem Original - Rezept äes verstorbenen lürlinäers
A . Helinieb angekertigt nnä versanät rn ./H 1,23 äis Rlasebe obns
Porto , 3—4 plasoben ä ./ -S 1,23 franko , 10 Rlasvben kür ^ 10

Rranko -^ nsenänng vom

MMMen L°brä. NöLLs in IsrtMunä sUksWenj.
Drueksaoben in IranMsisobsr u . englisolwr Kpravbe . Lrosebürs gratis.
M iLusv uas von Lnerksnmillgssodreilisll. — Vertreter ßesuokt. —

Osternburg
^ "

_ . _ Die Beleidigung
;egcn Frau A .' üller nehme ich wieder
Zurück.

Frau C . Ebert.

Nadorstl >ju verkaufen ein gut
erhaltener -lrädriger

Handwagen.
C . Glasten , Eisengießerei.

LllvrLML

Markt IS ».

II.
Hochinteressante Wanderung,
Wiederholungen finden nicht statt.

Für Schuhmacher.
Mein Schuhmachergeschäft , feste

Kundschaft, kann von einem jungen
Anfänger übernommen werden. Sämt¬
liches Handwerkszeug ist vorhanden.

. 1s;ser,
Empfehle dauerhaft gearbeitete

Torfkörbe von 4 an, auch alte
werden schnell und billig ausgebessert.

Birr, Korbmacher,
_ Humboldtstr . 22.

Zn verk. ein gutes HühuerhauTI
Haareneschstr. 22 a.

Vereins- «. Vergnügungs-
Anzeige«.

Vortrag
von

Frl. Ottilie kossinrum
aus Bremen

« Much , den Z - Ze- t.,
abends 8 Uhr,

m -r« ßen Lulk der Mio» ':
„Die Bekämpfung des
Alkoholismns in der
Erziehung u. im häus¬
lichen Leben ."

Nach dem Vortrag findet Diskussion
statt.

Eintritt frei . Zur Deckung der
Kosten sind Büchsen ausgestellt.

^ Donnerschweer Krug , k
I Sonntag , den 30. d . M . : ^
« Llvinvr Satt, t

^ wozu höflichst einladet »
^ F . Reckemeyer. ^

^ Nadorst . ^
^ sonntag , den 30 . b . M . :
^ SW" SaLI,
^ wozu freundlichst einladet
^ Heinr . Ebbinghaus . ^

D^a «Loi ? !8l.
Am Sonntag , den 80. August d . I . :

ksrtsnkoniei-t,
'Anfang 4 Uhr. — — Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein
H . Ebbinghaus.

Groh . Pmskegel«
Sonntag und Montag , den 30.
und 31 . August.

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Nur Geldpreise.

Jod . SaamIKIK,
Eversten

eWWIlB -AW kt
des

Vereins der Saalinhaber w« Ztadi
und Amt Oldenburg.^«

Sonntag , den 30 . d. M . : ^

8äiiitMiid. r. UMerI »ir§ Großer Ball.
Otto Meyer. Anfang 41.

MO Bal.UM Slott.
G « Brunken.

Abfahrt der Vergnügungszüge:
Bahnhof Oldenburg nachm. 2 .40, 3 .35, 4.25, Ziegelhofstr. ^ 3.40, 4.30.

LVLLQlHLILA BMH EMG
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

ksstMMt M llüäs"
( H. Dieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

VSrröL 'LL -LLsIlS W8U
" Ball.

sH . Harms ) .
'

Anfang 4 Uhr.

oiäsabvrser Kleiner Mall.
Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. ' — Anfang 4 Uh:

2ui- fk-vkl . Wisciepkunfr Kleiner Ball.
( E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 , Uhr.

EAZLSl . Mk ' Ball.
. Osternburg . Anfang 4 Uhr.

LoMMs, Dßersbvrg.
(Wilh . Lentze.)

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

8tIiU^ lld. L IsMiiIiiii'K
<D . Holze ) , Eversten.

VaM.
VÄGVLL - kvensten

( G . Müller ) .
Ball.

Anfang 4 : Ihr.

W 1 L ZL O I » LL.
Emil Klöver.

Ball.
Ans. 4 Uhr. Vergn .-Z : g ab Oldenb. 4, ! !

8 . rkoilwimn V » .
Nadorst. Große Taiypartie.

Lum Krunevalck
(A . Westerhans ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

8»tkl r. äMtsellM Lmtt UM Ball.
<P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Kegelklub „Holz
",

Uadorster Lruq.
Kroßes

PrMegelii
am

30., 31. Äug. und 1. Zept.
Anfang 2 Uhr.

siotel rumkinäenkok.
Am Sonntag , den 30. d. M . :

< Ai ? 088Si » Sali.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundl. ein Hinrich Pape.

«DiKsmMWM-Vttem
Abenburg.

_ Zum Pflanzen der Ge¬
dächtnisbäumchen versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag , den
30. d . Mts ., morgens 7-/, Uhr, bei
der Gertruden -Kapelle auf dem alten
Kirchhof. Der Vorstand.

Krieger -Verein
der LandgemeindeOldenburg.

Am Sedantage , Mittwoch , L . Sept . :

Großenmeer.
Am Sonntag, den 30. Aug. :

LLSino - SLlI,
wozu f rdl . cinladc : Ww . Ripkcn,

Rotstionsdruck und
"

B« lägp
"B"

s4är ^ VÜWM

im Vcreinslokal

„SSsoa" LvsrLts».
Anfang 7 Uhr.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

HL . Zum Bäumchenpflanzen ver¬
sammeln sich die Mitglieder am selben
Tage morgens 9 Uhr beim Krieger¬
denkmal in Eversten.
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Aus aller Wett.
Neue Experimente Marconis.

^ Wie ein Londoner Blatt berichtet, hat sich Marconi
' i Sonnabend an Bord der „ Lucania " nach New York ein¬

schifft , nm seine großen Kraftstationen in Amerika und
nada zu besichtigen und während der Reise Versuche anzu-
'en . Zu diesem Zweck wurde Marconis Kabine an Bord

einem unabhängigen Empfangsapparat und einer besonderen
tleitung , die an einemMast befestigt ist, ausgestattet . Der

ck der Versuche ist, so bestimmt wie möglich die genaue
> ke festzustellen , die nötig ist , Mgrconigramme in ver-
i

' enen Richtungen auszusenden und gewiß zu sein , daß sie
>: »- iner „ beweglichen Station " klar empfangen werden. Den
( A der Kraft » die bei festen Stationen an Land bei der
I 'tragung bestimmter Depeschen nötig ist , kennt Marconi,
nr derselben Weise will er bei zunehmender Entfernung
fest System erproben und Verbesserungen einsühren.

Die „ Diamantenkönigin von Georgia " .
' Großes Aufsehen erregt im Osten der Vereinigten Staaten

dm Auspeitschung eines jungen Mädchens , namens Mamie
D "dst , aus der Staatsgefängnisfarm in Milledgeville in
G ^ gia . Das Mädchen ist die Tochter angesehener Eltern.
Jtftzxganzen Staate Georgia war sie unter Den Namen
„Tx mantenkönigin von Georgia " bekannt. Aus gierigem Ver¬
lar hx'n nach Juwelen wurde sie zur Schwindlerin . Die
An ^ nähme an ihrem Schicksal wird noch dadurch verstärkt,
do '-x , re die ihr widerfahrene körperliche Züchtigung wohl kaum
L >->leben wird. Sie ist hysterisch und schreit beständig: „Reißt
r r nicht die Kleider vom Leibe ! Schlagt mich nicht wieder!"
^

'
Züchtigung verdankt sie der Frau des Kapitän

A . ,ood . Diese geriet in Harnisch, als die Decrist sich darüber
best tzrte, daß sie als Hospitalwärterin durch eine Negerin ab¬
gelost worden sei. Frau Alagood forderte ihren Mann auf,
das Mädchen zu prügeln , und der Herr Kapitän gehorchte.
Aufseher rissen dem bildhübschen hochgebildeten Mädchen die
Kleider vom Oberkörper, und der Kapitän Alagood selbst
applizierte ihr mit einem Lederriemen 40 Hiebe, von denen
jeder den Rücken blutig riß . Sofort nach der Exekution
mußte die „ Diamantenkönigin von Georgia " mit Negern
zusammen an die Feldarbeit gehen . Auf dem Felde brach
sie bewußtlos zusammen, und Superintendent Foster ordnete
ihre Ueberführung ins Spital an . Der Staatsgouverneur
befahl eine strenge Untersuchung, und Bürger von Georgia
reden ganz offen davon , daß Kapitän Alagood und die Aus¬
setzer , die das junge Weib während der Züchtigung fest¬
hielten , gelyncht werden sollten. Ein weißes Mädchen aus¬
gepeitscht' Das Gesetz , nach dem in Georgia Strafgefangene
noch körperlich gezüchtigt werden dürfen , macht keinen Unter¬
schied zwischen den Geschlechtern, aber es war doch allgemein
so verstanden, daß Weiber nur dann gepeitschtwerden würden,
wenn sie mehr oder weniger dunkle Hautfarbe hätten . Was
den Fall des Kapitän Alagood noch verschlimmert, das ist
die Tatsache, daß Negerinnen gewöhnlich nur acht Hiebe er¬
hielten, während die Decrist vierzig bekam.

Iie Wacht am Ahein.^ Roman von Clara Biebig.
(Nachdruck verboten .!

35) , (Fortsetzung.)
„Och Jott , Rinke , Du has auch immer jett, " sagte

Frau Trina auf sein hastiges Fragen nach der Tochter.
Ordentlich mitleidig sah sie ihren Mann "an . „Wat Du
der im . ,irr für Sora ' machst, rein um 'jar nix ! Wenn
mer so s , kann mer p sein Leben nit froh werden . Wo
soll dal Mna dann hin sein ? Et is doch kein klein Stümp-
ken mtzi , dat verloren jeht !"

Rin es erstes Erfühl war gewesen , wieder nach Hause
zu eilen und dort auf die Tochter zu warten ; nun blieb
er doch »gier . Wenn er nun allein zu Hause blieb mit
seinen Gedamk-u ? Ihm grauste davor . Mechanisch streifte
er die Handschuhe herunter und schnallte das Seiten¬
gewehr ab.

Frau Trina hatte ihn neben sich auf die Bank ge¬
zogen ; sie freute sich , daß er endlich wieder einmal mit
ihr hier saß . — Nun zwinkerte sie vergnügt ihrem Wei¬
testen zu:

„Du , Willem , bring dem Papa jett zu trinken !"
Der Sohn tats , aber dann drückte er sich zur Tür

hinaus ; die Großmutter mußte selber aufstehen und dem
Schwiegersohn das Bierglas neu füllen.

Heute waren keine Gäste im „Bunten Vogel "
; alles

hockte beim Prehl auf dem Hunsrück . Eine große Be¬
haglichkeit lag über der halbduuklen , altmodischen Wirts¬
stube . Das ewige Lämpchen unterm Marienbild glimmte
mild mit rötlichem Schein ; friedlich still wars draußen
auf der Straße , kein Hund bellte , kein Fußtritt hallte.

Stiller wurde es auch in des Feldwebels Seele.
Frau Trina hatte ihre Hand in die seine geschoben;

das war lauge nicht geschehen. Auch das freundliche
Gesicht der alten Frau , gegenüber am Tisch, tat ihm wohl.
Nacytragend war die nicht , das mußte man ihr lassen,
und de? alte Peter Zillges auch nicht , der lächelte in einem
fort , linkisch zufrieden.

Ein Gespräch wollte aber trotzdem nicht in Fluß
kommen ; mau begnügte sich , nur einander freundlich an-
zusehen . Langsam sank die Dunkelheit.

Da krachte auf einmal ein Schuß auf der Straße.Die Frauen stießen ein erschrockenes „ Jesus Maria !" aus.
Tie

^
K'naben wollten neugierig zur Tür stürzen ; ein

barsches „ Halt !" des Vaters rief sie zurück. Der Feld-
war auch aufgesprungen und horchte , den Kopf vor-

Nvch melr Schüsse.lind nun plötzlich Fackelglanz draußen im Dunklen,cm ganzer Trupp Menschen zog vorüber , Männer , Jüng¬
linge , Knaben .

° ^ v »
Und nun Freudengeschrei:
„Aluminieren ! Bürger , Lichtches eraus ! Hoch de Kö¬

nig . Viva . , de joll leben ! Lichtches eraus , Bürjer , illu¬
minieren !" ,,

^
Tie stimmen gellten durcheinander.

Das war ein Trappeln und Rennen , ein Pflaster¬
dröhnen ; die stille Ratingerstraße belebte sich wie durch
Zauberschlag.

Hunderte von Menschen . Nun trabte ein Rudel Jun¬
gen heran:

„Hä küt ! Hä küt ! Hoch de San Sebastian -Schütze-
verein ! Hoch de König ! Hoch , hoch , hoch !"

Ein Paar Stadtmusikanteu siedelten Md bliesen aus
vollen Backen. Jetzt brausende Jubelrufe — der Chef
von St . Sebastian erschien, fast wankend unter der Wucht
der schwarzrotgoldenen Fahne . Jubelnd , jauchzend , sin¬
gend umringten ihn die Schützen . Heute marschierten sie
nicht in Reih und Glied , heute lief jeder wie er wollte,
und schwamm aus Freudenwogen.

„Düsseldorfer Bürger , Stadt illuminieren !"
Von allen Seiten tönte das Verlangen , der Rheinwind

trug den Ruf weiter.
Und Menschen , Menschen , froh erregte Menschen¬

scharen.
Und Freudenschüsse vom Mühlenplätzchen , vom Burg¬

platze, vom Markte her ; nach dem Rathaus drängte die
Menge.

Das knatterte und knallte und blies und fiedelte und
juchzte und frohlockte. Die Träger schwangen ausgelassen
ihre Fackeln , greller Schein überglänzte alles , flüssiges
Feuer tropfte aufs Pflaster ; wie bespritzt mit Blut stan¬
den die weißen Mauern der Häuser.

Frau Trina war mit der Mutter und den Kindern
an die Haustür gelaufen ; in größter Neugier faßte sie
einen der Vorüberstürzenden am Aermel.

„Wat es dann passiert ? Sagt doch!"
„Ich weiß es nit — Vivat hoch , hoch , hoch !"
Sie mußte sich an einen anderen wenden:
„He , wo lauft ihr dann hin ?"
„Naom Rathaus ! Mir bringen de Fahn ' derhin !"
„Warum daun ? Warum schreit ihr dann eso ?"

„ Ich weiß et nit !"
„Wat ? Och, sagt doch !"
„Ich weiß et nit ! Ho—ch !"
Keiner hielt ihr stand . Eine genügende Antwort be¬

kam sie nicht.
„Mir feiern !" das brachte sie endlich heraus.
Schnakenbergs Hendrich kam jetzt die Straße ent¬

lang . Der war auch bei den Schützen , eine Preismedaille
trug er auf der Brust . Es gab Frau Trina einen leichten
Stich durchs Herz — ach , wie schön müßte es sein , am
Arme eines solchen Preisschützen alles gucken zu gehen.

„Pst — Sie — 'n Abend , Herr Schnakenberg !"
Der Hendrich war doch immer noch galant ; trotzdem

alles vorwärts drängte , blieb er einen Augenblick bei ihr
stehen.

„Kuck ens an , dät Tring !"
„Och , sagen Se doch, wat wird ' dann jefeiert ?"

„Och , de König in Berlin — no , wtssen Se — de
König , de hat en Amnestie erlassen . Freiheiten soll de je-
jeben haben . Vor en Stund ' is de Nachricht jekommen,
'schwind, Madam Rinke , schwind, nu jibt et wat zu kucken!
Mir bringen ene Fackelzug naom „Jägerhof " — adjüs!
De Prinz Friedrich , de Protektor vom Verein , de soll
leben ! Hoch de Prinz Friedrich ! Hoch de s -an Sebastian-
Schützenverein ! Hoch de König ! Hoch die Freiheit ! Hoch
dat janze königliche Haus — Hoch !"

Und „ Hoch !" schrie es nach , hundertfach . — „Naom
Jägerhof ! Naom Jägerhof !"

Das Durcheinander entwirrte sich schnell ; zu zweien
und dreien reihten sich die Schützen — Fackelträger rechts
und links — voran die schwarzrotgoldene Fahne . Wohl-
geordnet , mit Musik und Gesang , setzte sich ein Zug in
Bewegung . Und immer noch schlossen sich Bürger an , auch
Frauen und Mädchen und Kinder liefen nebenher , immer
Mit im Schritt , und mischten ihre Hellen Stimmen in den
Chor der Männer.

„Was ist des deutschen Vaterland ?^
Mächtig dröhnte es durch die Nacht.
Nun hielt es Frau Trina nicht mehr aus — ihre

Söhne waren schon längst auf und davon — sie stürzte
in die Stube zurück:

„Rinke , ich jeh ens kucken !"
Der Feldwebel stand am Fenster , beide Hände aufs

Fensterbrett gestützt, und starrte hinaus . Als seine Frau
rief , sah er sich nicht um . Das mächtige:

„O nein , 0 nein , 0 nein , 0 nein,
Sein Vaterland muß größer sein !"

das hraußen noch immer anschwoll , verschlang jeden an¬
deren Laut.

„Rinke , Rinke !"
Trina stieß ihn an — da fuhr er herum.
„Was willste ?"
„Kucken jehn ! Komm doch auch mit ! 'schwind, lassen

mir jehn !"
„Jä !" sagte er hart , nahm sein Seitengewehr bom

Haken an der Wand und zog den Gurt mit einem Ruck
straff zu.

„Mutter !" rief der alte Zillges von . der Ofenbank
her . Der Fackelschein, das Knallen , das Laufen '

draußen
hatten ihn anscheinend garnicht berührt , still hatte er
dagesessen und die Daumen umeinander gedreht ; nun hörte
er den brausenden Chor . Aufhorchend legte er die Hand
hinters Ohr.

„Mutter , wat singen se da ?"
Seine Alte trat zu ihm ; den Arm um seine Schultern

legend , schrie sie ihm ins Ohr:
„Dat Lied von Deutschland !"
„Bon Deutschland — Deutschland ?"
„ Eja ! — Wat es des Deutschen Vaterland ? Dat

neue Lied !"
„Deutschland , Vaterland ?" grämelte der Greis . „Mir

sin Düsseldörfer Börjer !"
Der Feldwebel hatte es gehört ; kurz sah er nach Bürger

Zillges hin , seine Mundwinkel zogen sich dabei in einem
verächtlichen Lächeln herab : der alte , eingefleischte , rhei¬
nische Tickkopf!

Dann folgte er seiner Frau zur Tür , strammen

Schrittes . Seine Stiefel knarrten , sein Rock warf keine
Falte — Brust heraus , jeder Zoll ein Preuße.

Die Straßen waren hell , in allen Fenstern brannten
Lichter : wer nicht genug Leuchter hatte , stellte seine Kerz-
cheu in ausgchöhlte Kartoffeln . Auch Oellampen halfen
au « Alle Haustüren waren geöffnet, , alle Gesichter glänz¬
ten froh Der scharfe Märzwind hatte sich mit dem Abend
gelegt , leichte Lüfte nur wehten vom Rhein und spielten
um die schwarzrotgoldene Fahne.

Im Hofqarten reckten die Bcmme ehre Knospen ms
Fackellicht, und der stille Weiher spiegelte den Glanz wider.
Feuchtwarmer Hauch strich säuselnd um erstes junges
G -ms Der Winter war vorbei , Traume wachten auf , die.
noch geschlafen ; hoch in den Wipfeln rauschte es von Früh-
hvg , Frühling!

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Scherzrätsel.
In Käse, Finger , Turm und Uhr
Sreckt je ein Pärchen , such ' es nur.
Wenn du die vier dann klug verbunden,
Hast du ein fremdes Tier gefunden.

Reihenrktsel.
^ .uäalusiev, Uabnvärtsr, LriektrLgsr , Uussatrormä, I -ouisian»,

Kobvager, Steinvall , Disobvein,
'
Wolga.

Vorstehende Wörter sind so zu ordnen , daß der erste
Buchstabe des ersten Wortes , der zweite des zweiten, der
dritte des dritten u . s. w . im Zusammenhang den Titelhelden
einer bekannten Oper bezeichnen.

1
3

Kreuz-Charade.
12 Vorname.
3 4 Waffe.

_ 1 4 Wasserpflanzen.
^ 2 8 Insekt.
n»: 2 4 Teil des Körpers.

Anagramm.
Repos, Dslar, Osunsn, Lrnil , Rain, Rubel, Strsiob.

Von vorstehenden Wörtern sollen durch Umstellung der
Buchstaben neue Hauptwörter gebildet werden, deren
Anfangsbuchstaben im Zusammenhang einen weiblichen Vor»
namen ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 196 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Phantastische Schilderungen.
Des Rätsels : Morgen.
Des Ergänzungsrätsels : Paul , Osfa , Agio , Bier , Erde,

Amos , Kopf , Erna . — Paffagierdampfer.
Des Anagramms : Borke . Adel , Duo , Erich , Robe,

Estrich, Iran , Siam , Elba . — Badereise.
Der Gleichung: Gabriel a Gastein , b Stein , 0 Brief,

ä Fahne , s Ahne, k Leier, g Eier ).
Des Gruppenrätsels:

Ein Segen liegt im schweren Werke,
Dir wächst , wie Du 's vollbringst, die Stärke.
Mit zagen Kräften fingst Du an
Und stehst am Ziel , ein ganzer Mann.

(Geibel.)

Vexierbild.

Dort iommt ja Fräulein Rosa, unser neues
Klubmitglicd cmspaziert.
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Selä - cotterie
"L 128000 Mark

l Millis M 60000 - 60000 IM
I kr« rii 40000 - 40000 IM
I MM ru 26 000 - 26 000 IM
1 MM . rll !0 000 - 10000 IM
2 KkMM M 5000 - 10000 IM
6 KmiM M 2 000 - 10000 IM

IS M « ru 1000 - 10 000 IM
Md 248 ! Kevim « - 97930 IM

8o viel Kewinns auf nur !7500 !>08k!
^ T»r SL» S N^OSSE SiVliiLiis , 2 . Lagtambei- u. folg . Tags.

stoss bei alion Kolisktvursn und l-oes-Vsi-kaufseivIIvn:
v,o s ALL. 1 Vs 6 I V- IS Mk . 1 Vi 30 Mir.

_ _ l ' oi to im «! <Mt Ssi >» !>ii ><« 30 I' ist . evt r » . _
.1e «i « r - Herr « dee ii .rm « , Zlöicbvisl vslostsv Ltslläss , üörmsll
sieb aal lsiebbs , ässtöt voriiskills IVsiss müllslos sin nisillliob Kodes

okus Disiüo vsrsobs .llsll . Kegs » Dillssllällllg voll 80 DtZ . xsr ? ost-
Lllv . oäsr ill Lristm . vsrssväs ioli Nüster ll . Drosp . gratis u . trarilco.
^ llvd bsi Riodtkollvsllisrsll äer Otksrts vsräsll äis Nüster , äis mill-
ässtslls äsll äreitaedell IVsrt rsprLsslltisrsll , tilr äsu eigenen Lsäart

gern verwslläst sveräen . ^ .ut ' IVullsob i-virä aber äer Betrag «mell
sllstülläslos tvisäer ^uriiekerstattst.

12 8vl »mit >1, I >re8den , LeIIv8 «I»v8te . 10,

Lraullsuls "MG
ivollen bei der Anschaffung ihrer

Hübel unll ffsuskaltungsgegenstände
die Geschäsisanzeigen des

kirchlichen klnreiger
für Stadt und Land Oldenburg

beachten.

atle stets großes Lager in

HckH Lesen, SMherken,^ WrlWcsseln,Fellßerllrc
zu sehr billigen Preisen.

v Olasssn,
Eisengießerei . — Nadorst.

Grabetorf,
Backtorf,

Torfstreu und Torfmull,
vorzüglich trockene Ware,

lieferr billigst franko jeder Bahnstation
Torfrverk Düvelshoop,

Inh . : H . Busch,
Petersfehn b. Oldenburg.

Gelegmheitslrans.
Große Betten m . tl. unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbettu . Kissenzus. ID/s Mk.
Prachtv . Hotelbettenl7i/2 Mk . Rote
Ausstattungsbetten22Vs Mk. Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preist , gratis.

A . Kirschberg » Leipzig 36.

Hsternöurg.
Lager von

Reil- u . Sorussia-

Gebrauchte Damen - und Herren-
Räder , gut erhalten.

Eigne WepamLurwerk statte.
LllKustv NiswLsn,

MW" Rosenstraße Äv I .
"MW

Anfertigung eleganter
Toiletten, Reform-Kleider

und Blusen.
Lehrkursein Damenschneiderei

beginnen jederzeit.

I» Sllläßarn.
La rroidrivmvll
la Ma8v!l.-0sl.

ffreisiistsn franko.

Gothaer
!Geld-Lotterie .!
jZiehrlllg 2.- 5 . Septbr.

Lose V, 30, r/s -« 15,
Vs -« 6, V,o -« 3,

empfiehlt die Hauptkollektur

Sill IM
Llßenbilrg i. Gr.

Ausverkauf
von

Schuhware«
zu bedeuten d her abgesetzten Preisen.

M . MO -tLrrD,
NM " Donnerschwee Nr . IV. "UM

Große Posten

und

Mllßerblmei
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ein Karton voll für 8 ^
oder 100 Dtzd . einzeln 8 ^ p. Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

Hermann116886 , vreelien.

kiiie grhere LttilWche
(10 — 50 sta) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 3V4 an die Exped . d. Bl.

gegen Blutstockung.
KMSSLK Evwig , Hamburg,
«»» » « >» V Bartkolomäusstr . 57.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
o . 11 . Hornung , Lurmckstr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
0 . üMining, «»milkst. 1«.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
0 . 1>. Hornung , Lurmckstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
0 - n . Hornung , Lurmckstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o. n . Hornung , Lurmckstr . 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
0 . n . Hornung , Kurwickstr. 10

Tors
Maschinen - u . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMwar L LxritL,

Heiligengeistwall 5.
WM" Fernsprecher 50.

"HWU

Schöne volle Körperformsn durch unser
orientalisches Krastpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd. Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung Z Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl . Porto.
wÄttm v . k>anr Zieme, - L 0o.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78._

Ssteeial -Gummiwaren -Haus

5ämt>. lüllMMiNSkS»
r» t»Usi L vo . , !

lit rün v . , Rosenthalerstr . 44.

BlUtst0ckNNg beh . Niemann.
Hamburg , Ncumüusterstraße26.

ö« ie« . Kcvrfstrtiktl
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers. gratis u . franko

W . ff . üislok , Frankfurt a . H.

Due - i > nr«
DH v . Dr >. Msiair (39 ^ ddilä .)
RiM tür ^ b .50 franko . XutrrloA

üstor intsressanto Lüostor

Zratis. ff . Vavkmann, Konstanr ll 128

SeivreMe»,
kleedtei
und andere

Mt - Mllt-

Iielteil
behandelt

fr. kermll! jr.,
Oldenburg,

Ofenerstr. 34.
gegen fflutstovkung . —
/lck. stekmann, ffslis (8.)

' Ltsrnstr. Ss. krüctcportosrb

Mer relvbe Heirat'
vrünsostt, rvsnäo siost vertr . an ffv-
form, ff. Komdsrt, fforiin 8 . 14 . Lok.
erst . 8ie600 r . ? g.rt. n . Lilä 2 . ^ usrv.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
u. 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m . charakterv. Herren , wenn a . ohne
Verm ., z . verh. Bew . erst näh . u . erhalt.
Bild d. Bureau „Reform " , Berlin 8 . 14.

Zu kaufen gesucht : 1 Rleider-
schrank, 1 Sofa , 1 Vertikow, 1 Kom¬
mode, 1 Tisch , 6 Stühle , im ganzen
oder geteilt. Offerten erbeten unter
A . H. 1903 postlagernd hier.

Zu lausen gesucht ein Papagei-
bauer . Achternstr . 63.

hsrvorraganlt vorrügliokea ffsbrikst , drenni in clvn 8trs8se
fferlins , in ffsmburg , ffannover nnä in äen insiston Krossstälits
äss In- nnä ^ .uslanckss. Ilnsrroiostt in l-kuohtirrafst stsuvkllisuvil
und ffostigksil , kür ? Iät2s , rvo noost niostt vsrtroton , liest ertragunA>
des ^ .Ilsinverkauks unter kulanten LsdinAUnZen.

„ Krona" KssglühIiohtgsLallsoliaft m . b . ff . , ffvriin 8V . ,
liöpsuiokerstrs « « « ZS 57.

Ivti ^ LII

jeden Rauester von der RrsisrvnrdiKkeit meiner stilliAen n. stellst 1
Rastrikate üsterLenZen, daster okkeriere lost als Rrosts : «Zt

1 . 100 Universal Xr . 73 . 0,90 ^
2 . 100 stavaiilllos Ar 13 k . . 1,00
3 . 100 ^ stres l in Holskistesten mit stoost - s 1,30 , ,
4 . 100 keklamo 1 keiner Ausstattung j 1,60 . ' '

5 . 100 krakv ^ ski Ar . 5 . 1,80 , ^

6 . 100 verseil . Mle ffastrikate in 8 Lorten . 2,10 ;
Lumma inkl . Rorto 8,70 . ! ? -

Damit jsäsr äis I ' nobt reekit billiZ srbslls , vsrssnäs äisss 606 2 . -reu
eto. tasb olms Vsräisllst tnr irir ; V Mir . ti niilio psr dlaobllsllms uns izs
sin soüöllvs Disäsrbllob 20m ^ lläsutrsn Kraiis bsr. Os-rallbis : LüokmlllllS
oäsr Ilmtallseb . Divis gstWigst balä rin bsstsilsn bsi

_ I' . I ' vleoi -« , 2itzsrrsllürbr., Zie« 8t » llt , IVsstxr ., ür . 448 D.

Professor llr. Sseldsils' liMermiled.
Alleinvertretung für Oldenburg:

bsvL 'U MÄLLGV», Kostieferanl . Telephon Wr. 5.

UÄsLEM '8 KMiK - LssiK.
Iloelileiirei l8» Iat DssiK.

Valel - « . k iiü » :»«
Drkältlioll in kcklsll bssssrsll ILolollia1rvs .rsll -, Dsstkatssssn - Ullc.

DroMll-ÜLllälllllASll.

Lr88LdsrL6Ni. LMMUM- U . UA8edivsvbM8eIiu 1e
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch den Direktor H . Diesener.

Telepbon Nr . 3977.

Lsb . KLArliLiLU,
LDSNLSH,

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
Lpavisjfabrilr mit Kraftbatriab

für Geldfchrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpresserr.
stisferant kiesiger u. auswärtiger ffiirmsn,
ffekörden, Lparlcssssn , Komsinds-Vervsit.,

Kiroken, Inäustriellvr u. vieler ffrivats.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Drillmssckinen
linr ein Läsraä tär » II « Osbrstäsartsn.

— Normal - Zlakl - k'Mgv ,
—

2- n . msstvsllbariA . DrstklassiZss Dadrilrat.
OsHLvDNtVZL;

Lierstr . 35.?il. iLMtdL kv .,

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, Revision VSv Büchern,

Aufstellung von Bilanzen
übernimmt diskret

I ». HaLomslLzr , Zgksbip . k, -M..
gerichtlicher Bücherrevisor.

V

8L SaumLivriLlieu:
H »o» kliv8v»

« 8»IIiVl »1t «I»
Lrl»8 HV« » ÄN1 «8VI»

<M «L88i»«r Dabr )
irrem er l l ur eri
8 » ek «k«irVl »1tvir
t/1r»m «tte8tetiiv

kll » 8 . VvirrSlrr «»
VrslrlröK « »r»8

l8»» d8t «1ir rr Al» 8
81v !ir !«vr»8

H «U 1>:«ei «ptrrrr » eir
Urteilt » ! i «L« I
Verlllerr «i« t «irrv

8 8el »^v«mm8t «»irv
<Ao88eir8t «rir«
^ Iilllrrl ««
8vli1rr888l «lirv rrsv.
-»itnleiill 8vlrwellen
8vl »1vrl8terire
Al »rm «rrv »ren

vervLarst NöKl , Olöeoburh Mtstrssse.
ffiilikausrei . td 81vinmvtrgosvkäft . * ff' sumstsrialisn.

vi » bestell Llleirwesser Lei Veit liefert Sleblvsrenl 'lldriir

«8s Oo . ,

» o. 153
bei Soliuxs» .

2 uk- Probe . 5 lski -v Karantie.
ü. DlllMa.lltsts.U1ill LtuI» AL. 3 .—. DrNllll Nllllraobllvirls -llllavbill « AL. s .so . LNsa
krllovo Ssll ». vrosssr L»tlllo « über Assser , Sobssrell, VaSell , VerkseuZs . Ssosöll,

Vsllsr-. Soiä-, üicckei- vva vreobsisrvllrell sie. «to. « llaosatnoll krsi.

Zu verk . ein Antraeitofe », sowie ! Blaue holl. Dachpfannen , nur

6 Jenstervorsätze von Rohr. erste Sorte unter Garantie ausnabms-
Donnerschweerstr . 55o . I weife hilsta. H. Woltje.
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Jmmobilverkaus.
Osternburg . Maurermstr. Ludw.

Freytag daselbst beabsichtigt , seine
an der Cloppenburgerstraße belegene

Besitzung
zur Gesamtgröße von 6 ba 82 ar
66 gm, bestehend aus:

3 . dem zu 3 Wohnungen ein¬
gerichteten noch neuenWohn-
haute nebst Nebengebäude,
sowie 3 sr 92 qm großem
Haus - und Hofraum,

d. dem hinter dem Hause be-
legenen Garten ; dersetbe
-iegt an der Moorstraße
und sind Bauplätze darin
enthalten,

e . dem vor dem Moore liegen¬
den Garten hinter Urners
Hause,

6 . dem Moore im Ostern¬
burger Moor, wie in den
Bedingungen näher ange¬
geben,

s. den „Dobben" (Wiese , groß
14 si- 37 qm),

f. dem „Buschhagen " ( V- Pfand
groß 58 3>- 56 qm),

öffentlich meistbietend durch den Aukt.
Bischofs zu Osternburg im ganzen
oder auch in einzelnen Parzellen zum
Verkauf zu bringen und ist hierzu
Termin auf

Montag,
de« 31. d. Mts . ,

nachm. <» Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus in Ostern-
bnrg auberaumt.

Auf der Stelle können 5 Kühe ge¬
halten werden und würde dieselbe zur
Errichtung einer Milchwirtschaft sich
besonders eignen.

Zur näheren Auskunftserteilung ist
Auktionator Bischofs sowie Unter¬
zeichneter aern bereit.

/^ Ug . väkimann,
Rechnstllr .,

Kurwickstraße 3.

Auktion.
Brake. Der Landmann Hinr.

Spohler zu Lienen läßt wegen Auf¬
gabe feiner Landwirtschaft am

Dienstag,
den 15 . Sept. d . I .,

nachm. 2 Uhr,
in «nd bei seiner Wohnung öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

5 rnikchg . u. Sek. Küste,
1 zweizästr. Sek. Kuene , -
4 Mndquenm,
1 Stierkalö,
2 Kuhkälber,
3 OchsenkäkSer,
7 Schafe,
7 große Schweine,
die 6; ästr . Stute „Kruppe"

M . 1V696, Vater „Wust",
belegt vom „ Admiral " ,

1 Stutfüü 'en v . d . „Kruppe ",
Vater „HalKo " ,

2 Ackerwagen, 1 neuer Federwagen
mit Patentachsen , I Staubmühle,
2 Schweinekasten, 1 Sandtrog,
1 Heukreuke, 1 Gropenkarre , Lande-
und Binde - Bäume , Reepe, Futter¬
blöcke , Jocheimer , Milchbleche,
Sensen , 1 Zeugrolle , Garderobe,
Vs Dtzd . Stühle und viele sonstige
land - und Hauswirtschaft!. Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet ein
U. risvddevk,

_ Auktionator.

We BmimcknlMW!
- 8 Bulgarien 95 25 Canada 99
21 Chile 95 14 China 97
10 Grenada 82 ^ , 33 Griechld. 97 ^,17 Guatemalas 4 Gwalior 30 ^
12 Haiti 93 7 Hawai 99

Alle verschieden ! Preis ! , gratis >
Ernst Hayn , Naumburg (Saale)

Zu kaufen ges. 1 Sparherd , un .ief.
Größe 100X75 cm. Rebenstr. 9.

Gut erhalten . Fahrrad für 25 ^
»n verkaufen. Rebenstr. 9.

LmM. 6Ikmr 8lsr!le
mit Lekutrmarks „ Lrlvtllis"

Mt «lie sod-Wte PIMMod«.
Hebersli vorrüti » in kükelsu L 2V ktz.

9 § >

als dvstsn Lesalr für fsins

aus äsr vabrilr von

j . Ii . Roll !'
; LLUeUösellsciilili, jltvüL - öüIlk '

Mltzlä,
sin^iZs Llargarius - I 'obriü, rvslobs äureü VsrlsibunZ

äsr LöniZI. xrsuss . LtaLtsinsäLills ausASLsielrnöt rvuräs.

Lslrn DinÜLuk aobts nisn äurausi aus vässsru bsäisnt 2u rvsräsn,
äis unssrs virma trugsn.

Ln Ln Lnsl »I1«n Vvssvrvn 6t «8vIr»Ltvn.

8psrssme llausfi-ausn
gsbrauolrsn

feinste kksi-ke

I

offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

AruMrbetten
als da sind:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Grschästsemxfchlungen,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten, Plakate

u. s. w.

Spezialität
Broschüren, Bataloge

in

r- Kostenanschläge gratis. - --------

»Ga Mt

Jmmobilverkaus.
Zwischenahn . Der Hausmann

Joh . Schröder zu Kaihausen beab¬
sichtigt von seiner Besitzung folgende
Ländereien öffentlich meistbietend zu
verkaufen:

1 . die am See unmittelbar an
Zwischenahn belegene Wiese,
1 ba 11 ür 12 gm groß,

2 . den sog . Kammerhof , 3 Scheffel¬
saat groß,

3 . den bei Rohlje Hans « be-
legenen Placken , 38 Scheffelsaat
groß, im ganzen oder geteilt,

4. den vor Brmjes ' Hause be-
legenen Placken , bis zum Wafser-
zug , 25 Schesfelsaat,

5 . den an der Chaussee belegene«
Haidplacken , M/s Scheffelsaat.

Termin dazu ist angesetzt auf

. , dK A . MM,
nachm. SVs Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen,
wozu Kauflustige hiermit eingeladen
werden.

Feldhus , Auktionator.

Günst . Kaufgelegenheit.
Ohmstede . Fra« Ww . M . Lütje

in Großbornhorst hat mich beauf¬
tragt , von ihre« sab Artikel 456
derGemeindeOhmstede katastrierten
Grundstücken folgende zur Flnr 26
verzeichneten Teile:

1 . Parz . 289/111 (Hochheide) :
Haus- u . Hofraum groß 9 ar
11 gm, mit

a. Wohnhaus,
b . Wohnhaus m. Scheune

u. Garten , groß 34 sr
53 gm,

2. Parz . 110 (daselbst) Acker¬
land (jetzt Wiese ) groß 72 ar
01 gm,

zusammen eine geschloffene kleinere
WW- Land stelle

"Mi
bildend , ev . auch auf Wunsch unter
Zugabe eines größeren Moor-
plackeus . unter der Hand zu ver¬
kaufen und lade ich KaufiiebhaSer
ein , am
IieMz , 1 . W . K.,

abends 7 Uhr,
auf meinem Bureau im . Müggen¬
krug " zu erscheinen, um mit mir
zu unterhandeln.

Der Antritt kann am 1 . Mai
«. Js . erfolgen und sind die Be¬
dingungen, welche auch auf meinem
Bureau eingesehen werden können,
günstige ; auf Wunsch gebe ich auch
schriftlich unentgeltlich jede ge¬
wünschte Auskunft.

Bemerkt mag noch werden, daß
die Ländereien sehr ertragfähig
find und daß auf der Stelle 1 Kuh
gehalten werden kann.

Der Ankauf ist mit Recht jedem
kleineren Landmann, der ev. noch
Ländereien zuheuern könnte , oder
Arbeiter rc. , der nebenbei Land¬
wirtschaft betreiben will, zu emp¬
fehlen . A . Parussel, Rchstllr.

Kinmstliltkiiil.LmtiMkii
Kermsdorf i. d . Mark ö. Werkin

Sanatorium für Zuckeckranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

_ Ding . Arzt vr . Hans ^ Leber.Voi'svlilssbsivinslil,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferoe und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
Hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs - Westerstede, H . Wulff - Strückhausen,
H . A . Cordes -Schwei, G . Frcrichs -Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee, Wilh . Köster - Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyerberg.

0slr 3l- sss>n 3bei- L 60 . , Geestemünde u. Loxstedt.

Wade» - Waden: llr. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wafferbehandl . Separatabtlg . : Blorphium-
entziehungskuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. (Geisteslranke

ausgesch offen.) (S Aerzte.
Sophienbad in Weinbeck b . Kam-
burg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht , vr . Paul

Hennings . _

Hühnersuppe,
wer die gerne mag , versäume nicht,
Sonntags beim Wirt Hullmann an
der Bremer Chaussee zu erscheinen.
Daselbst findet nachmittags Hühner-
Verkegeln statt.

AM - Eversten . "WW
« 21 werden sauber u . billig

eingerahmt.
L . H . Meyer » Hauptstr . 48.

Ein grosser Posten Fliesen,
bunt und einfach , soll billig verkauft
werden. Jedes Quantum wird ab¬
gegeben. H- Woltje.

l
WM-N M - »Ms »nd g»t e-dl-nt w-rd«»,

ander- als von der Weingroßhandlung
Xi-llüsv/ig, Vodlvnr sm küsln unckstlosvl.
Rhein- u. MoselwrinevonSOPf. perLiterau,
Rotweine. . . . . von S0 Pf. P« Liter an,

in Gebindenvon 28 Liter an. , ,
Preislisten und Proben gratis und franko.

Aerztk. Kamilierrheim WSckekurg.
vr . Koethe . Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Dorz. Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

' Lsnstsrium Hlusilögsl bei ösnsdrück.
Dar ßanre gslir berückt.

^ alurkeilanstLlI aller
pk^sicalisck - ckiäletiselien Heilmittel.

Oesarntes Wssoerbeilveilebrsn — bkasssge incl . elektnscbe unci vburs kronät 'Lcbe — vampi -,
NeiLLluktdäcker— swktriocke I. icbtbLcler, elelctrircbs LebsnälunL — O/mnastii - —

Hle<1icinL >dL<ier — lnkLlatorium — Diätkuren. Î äseize Preise. G-- verl- or« proopeicte vom X»»t » lt«»r^t vr . Oro » ,tcop 1t ._

Verkauf
einer Steife

in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Brinksitzer

H . Lange in Petersfehn läßt am

Montag,
den 31 . Aua . d . I .,

abends 7 Uhr»
seine in Petersfehn belegene Besitzung
zur Größe von

LWW
zum zweiten « nd letzte« male zum
Verkauf anssetzen.

Ein fernerer Aufsatz findet nicht
statt und wird bei irgend annehm¬
barem Gebote der Zuschlag erteilt.

Die Stelle ist in guter Kultur und
daher sehr zum Ankauf zu empfehlen.

B . Schwarting , Auktionator.

8 ^ kmMMMiise,
Verheurungen , — Vergantungen»
Führung von Vormundschaften»
Pflegschaften , Kuratelen re ., Re¬
gulierung von Nachlassen , Ab¬
fassung von Testamenten rc«, —
Durchführung von Prozessen , Er¬
teilung v. Auskünften , Besorgung
von Annoncen re. gewissenhaft
und billig durch

L. ksruWel , Shmßcke.

Jmmobilv erkauf.
Ter Anbauer Wilh . Gollenstede

zu Friedrichsfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu Friedrichsfehn be¬
legen e

Mililllstellt
zu verkaufen; es steht 2 . Verkaufs«
termin an auf

Mittwoch,
den 2 . Zeptbr. d . Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Hinr . Ahlers' Wirtschaft zu
Friedrichsfehn.

Die Stelle besteht aus einem fast
neuen, zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und ca . 64 Scheffelsaat kulti¬
viertem Lande.

Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
billige Zinsen stehen bleiben.

Kaufuebhaber ladet ein

BerK. 5. kuö . lVieye»
',

_ Auktionator.

Jmmobilverkaus.
Apen . Ter Kaufmann R . Zeller

in Clausthal beabsichtigt sein in
der Nähe des Bahnhofs Hierselbst
belegenes

Grundstück
durch den Unterzeichneten öffentlich
gegen Meistgebot zu verkaufen.

Auf dem Grundstück befindet sich
ein in gutem Bauzustande erhaltenes
Wohngebäude ; der Garten hinter
dem Hause ist etwa 1 Scheffels, groß.

Vermöge seiner günstigen Lage
ist das Gebäude für jeden Ge¬
schäftsmann geeignet.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann zinslich stehen bleiben.

Verkausstermin steht an

Kreitag,
de« 4. Septkr . d. Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Bremers Gasthause zu Apen»

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jansten , Aukt.

A»smks »s
vonMerwWi

zu bedeutend
ermäßigten MG

Preisen.
Vdsockor Me^vl-,

Schüttingstraße 8.
NL . Ersatzteile , Gummi-

reifen, Reparaturen.
Kaufe gut gewonnenes Knhheu.

G . Waas . Wexandechr. 23.
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be! §elb§k
einer einzigen

^ aiks ' i ' LLelSi ' » ei L °rüok8ieiitjF «us ützr WW ^ M ?k6nM WA
-̂ n allen Olten suelien vir Vertreter , xleivllvlsl velelivn
8tauÜ68 und lietern deskaid unsere derül,inten Uonopol-

Wir bieten Jedermann Qele §enkeir , sieb äurclr Weiterempkelrlung unä Verkauf von Datrrrääern , deren ^ ubekör unä Lrsatateilen , Motorkakr ^eugen,
diakmasclrinsn sieb einen anZenekinen kVvl»«nvsrdi «ii 8 l 2U versclrallen . V7ir liefern anerkannte t^ualitats -^Vare ! Vakrrääer für 70, 72 , 7z , 80, 85 Mark etc.

Vurvk evtl . Weiterverkauf kabvn Sie a !sv einen koken blsdsnvvi -disnsi ! Lins Verptlivktung irgenll vvlelvr -tri kurest Ukstsrnsstme unssrsr Vsr-
Irkiung geben 8 !s niekt ein , viölmekr bsreeknen vir lknen unsere billigten Verirvisrprsiss selbst bei -tbnabm VINS8 kinrigen katu -oadss oclei -läkmasokins
resp . Lubsbörteil . » unlisrle /^nsrlrennungsn über von uns gvliotsrts kkcksr ! Xaufen 8 is kein kack oäsr 2 udsstör , este 8 is unssrn ttsup ^ iLsiLiog
verlangt baden , llen vir umsonst uncl portofrei versenden ! 8 ie sparen Keld ! ! ! Senötigen 810 Ililotore oder IVIotortvilo, verlangen 8 is den klloto . -Katalog.

Linige am Lager bokindliods xedrauobts Dakrräder äusserst billig . DNS'aruLtiL -Laukdseksn xls -tt oder
gerippt 5, — , 3,25 , 5,75 , 6,50 , 7,50 mit sobrittlieder Karantis . Dnsuiuaiäv -Luftsoüläuolrs 2,75 , 3 , 3,75 , 4,25 mit
sobriktliober Oarantie . Zämtliobe gangbare Dimensionen sind » ttsts am Lager , öarantissobein fügen,
vir ĵeder Sendung bei . Dusspumpsu 1,— , extra stark 1,25 AK . Pabrra ^ tänder 2U ssdsrn Lad passends
60 ? t . Leetzslsn -Laterne AK . 2, —, 2,50 , 2,75 , 3,— . Olooken 18 , 22 , 25 , 30 Df . Duülaufkrän ^e AK . 4, — , 4,25.
Lebmieröl 15 ? f . Lrsnnöl 15 Dk. Lsdsrtasoben 30 Df . Oeüuloid Letten -Lasten 75 Dt . LtabUelgsn 40 Dt . Dabrrad -Lstten 1,10 A.

Dabrrad - Oel - Laternen 40 Dt Dabrrad - Lsrsen - Laternen 30 Dk.
Dsdals ä 8t . 1,30 N , Lxtrat . >. attsldsoken 1,25 Dk . 1 Dsar Orikke 10 Dt.
Lei grösserem Lsäark verlangen 8 rs per Karte unseren reick illustrierten
Dracbtkatalog und 8ie verden ünäen , dass vir in äer Lage sinä Ibnev

MM - Vorteils 2U bieten , vie keine Konkurrenz .
"NB

M irZ§t8n von an
mit Dussbetrieb , bocbsrmig , prima Material . !'!!Il1js !ll' lgS Sl-IlkllÜlkilK öLkSHiiS.

Mullixlex I ^Lkrraä -Inäuslrie , Berlin , ^ lexandrinenstr . ^ °

I-,. vlliax.
kapier er Zrvs.

^ !

« er k

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Btickensderser von

175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyelostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17 —

^Schreibtische neuesterKonstruktion j
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

I Lieferung sämtlicher Bureau - und j
Kontor -Einrichtungen.

Geld - u . Bücherschränke » feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik!
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpresse » und Kopier - s

Maschinen.

Selbsttätige Laden -Kontroll - und!
Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager , s

L.. VLIlax,
Oldenburg.

MWf- Filiale "MM
Schüttingstrahe 4.

Peru - Guano.
Herbstbestellung.

Neben unserm aufgescklosseuen P ^ru - Guano — Füllhornmarke — empfehlen wir
als besonders geeignet für die Herbstbestellung

echten

gemahlenen Peru - Guano
hergestellt aus uwer >u neuesten hoch stickstoffhaltigen Importen , welche für die Jahre
1902/03 mehr als 5V Millionen Kilos betragen werden.

Konsumenten, welche den rohen Peru -Guano , wie er importiert wird (also nicht ge¬
mahlen) zu beziehen wünschen, Hallen wir unsere reichhaltigen Läger bestens empfohlen und
stehen wir mit Proben und Preisen gerne zu Diensten.

Wir erwarten in Kürze die Ladungen : „ Peri " (1400 tons ), „Peebleshire " (1450
tons ), „ Clan Mackenzie" (2300 tons ) mit resp . 11Vs °/o , 11 '/» °/° und 14 °/o Stickstoff,
während die Ankunft weiterer Ladungen im Laufe der Hcrbstmvnate bevorsteht. Käufer,
welche die Ware an Bord der Schiffe zu besichtigen wünschen, wollen sich gefl . an uns wenden.

Antwerpen » Emmerich.
Ängko - KontlnenLake (vorm . Ghlendorst

'
lche ) Kuano - Werke.

^ 8

sie noch vorrät
Kinderwagen

und
Sportwagen

Zu ganz herab¬
gesetzte« Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst : Reife«

_ körbe , Veranda«
möbel , Waschkörbe und Lehnstühle,

Korbmacher
Gaststr . 1« .

Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt,

Wegen baulicher Veränderung
beabsichtige ich einen groß . Posten
Möbel billig zu verkaufen.
L. Li . MM , Mtenßr. 14.

/'Är- Dor-suA?.
Z

ksrLlxe nLvd. Zöä. elnAss.
kLotosrapino eiQSpdoto-
§ rs,x !i. Versiössorunx ln
„krusidllö l.sbsnIgk'össs"

40X50 ovr
u . Ilrr.lt-'kLrk.

ßsLrant . ^ iskerLslbZI 'LAe,
kkotoxraxdie srkolbi un-
desekäii rurttoic . LstraA
V7irä 2U2Üx!. 50 korto
xer XLodDLdmo erdodsD.

L. . k(puss,
Sonlln,3ol3telQoi l^kerl.

Bäckerei
an verkehrsreicher Lage zum 1 . No-
ismber d . I . zu vermieten.

Näheres durch
Zlukt . E . Memmen.

Tweelbäke . Zu verk. e . schw. , nahe
,m Kalb , steh. Kuh. H. Uhlenberg.

Die besten

lagd-
ksti-vnen,

rauchlos u . Schwarz¬
pulver,

sowie

ruotsil
urid

Jagd-
Kttätslhffte«

aller Art
empfiehlt

U . Ibbbsnjotianns,
Markt 3,

— gegenüber dem Rathause. —
_ Versand frei.

Meinen werten Kunden zur Nach
richt , daß heute die Dampfmühle
wieder in Betrieb gesetzt ist.

Hermann frerichr.

AsoIiMllsik -nLbumonisn -^ Lniffaciin'
8vUu »t6k » L. Ö?
Ksi'kneukii 'cliöiitiS2 >-

-Illlistk-ietefisvptcstilogs

Vas Kreviieo
i> kl i>ieWrW« iilnh ;ucht

findet am

Montag, den 31. d. M .,
auf folgenden Stellen statt:

Bis 8 Uhr bei Gersema , Kleibrock.
Bis 11 Uhr bei Hahner Schmiede.
Bis 2 Uhr bei Bokeler Mühle.

Der Obmann:
rtni - l 2 ! ,41 ' Vi/inrlrriü ) i1 « ri-

Grohenmeer - Kuhlen . Habe ca.
8 Juck

Ettgrün
in passende» Abteilungen unter der
Hand zu verpachten.

Ww . Freese.

Zu verk. 2 Drehbänke , Schueidc-
zeuge , l . Vohren, kl. Vohren, Schleif¬
stein, Schraubzwinge, Firmenschild,
Schrank, Bett , Tisch u . Spiegel , gr.
Bohnenfaß._ Mottenstr . 6.

stud. ruh . diskr. Aufent-
^ NNkkN HE bei Frau Munzel,
Heb., Hannover , Grupeustr . 2.

^vsroien vvsll , muss als

Var adgs !egte8teuermannr kxamsn,
derechi. r .einjzhe.VienLtb.ci.ksirMsi'mrbei
freierStstioir . ?---!>g»n-.
^ ttüMSVklS. §7VS8M3tIXL4^

JUustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten » sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist¬
mann , Versandgesch., Magdeburg.

S KI 8
l- I

Keinftes hiesiges

Schweineschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7 .50

lod. SrsMsr.
finden frdl . distr . Aufm
lei Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Welkenracdt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 ( Belgien ).

Aizikiife » ljkscht
getragene gut erhalt . Garderobe»
jeder Art zu hohen Preisen für eine
auswärtige Firma . Offerten unter
S . 716 befördert die Exped. ds. Bl.

« i,Sk «Ir ° z . AliistSe . »
Beliebter Sonntags -Zlusflug . ^
Gunst . , bill . Bahnverbindung . D

Ni '.
S17088 urrcl

KlHvlL S I - kA.

Larl iiilleelle.
OiVLli ' i ' SH - IiriPoi ' l.

Qssksli - ssss dlo . 2 . _ W

Oonooi 'LLa
SawLtra — Srasil,

- Slüolr 6 I » Ls . —

Verantwortlich sürUdaktionr vr . A. Hehiffür den Inseratenteil: P . RadomSl, . Rotationsdruck und
'
Verläg : B. Scharf , Oldeaburz,
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